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I 
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~-1•1·-

. 138.7 181,7 143,1 153,8 167.2 104,3 201, 1 219,6 235,0 245.2 . .. 
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Bunde .. teuera l4) . 
~2.3 '!1.2 ·~.i 53,1 4S,i I 65.2 1q,o 63.4 6q,9 52,8 49,3 

Offene FOrsorge I 
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1) Peraonf!n mit Vt'obntth'l: atn 1.9.1939 Ia den deu1-11clttJ\ O...t~blMon tCehiet,I-LAuut 31. 12.l'l37) antut frtu11de.r Ver~Wahun' und dem Aualand. 2} P~Ut~onM mit V.ohn&it.r .na 1.9.1919 ln det e:o­
Wit-tl•chOI) Zone und ße:rlin. 3) l..u .. Wl~ t~QIUJllf' OMr dl@ Lan•lt!•IJ'!ft'l.of!M. ..} Arbt"itflr, An~ttt.,llt.r unl'l ßr.DnU1:'.. S) ßf'llm~~ttvurtrir:h"'nfl ~ull 'i\nhn~lt:r am 1.1. 19-lS ltt lWI dNtwc:hcm 0.1"' 
f!:'lblt>teu un1,.r rremd11r Vt<rwnhuns und im At..u~land ~~ewie r.,a..:rw•ndr..rta JIU. dt!r ljO~jrd•daM! 7..onf'O r-Iuchl. OC"rU11. eh Dl:'null~ 19S2 iiteMen nur noch Hehnatn.ttrlebene (ohne 7.u~w•ndr:ru:l 
ou•gi:'WI~IMtn. 6) f.k:..c:blftl~tte und Arbeitslose. 7, n1u:.r 52 Wtn:h~n \.ll'ltfii'WtGIY.tt\ .Mfu-Empf'lnlft'-'· 8) Nr.t.~bt"fe(jhnung unter Einbealei\Qnp; von Mllo~ und f\m~rgetrcide •owlc unter nc-
rOdud(!hti~a~~ de11 nwidit'ftton rrecJ•IndaÄ rar d1e Lebt:nahaltans:. 9) F:rgf"bRtUf) d~r lnflu•trltbeU'il:'boeo n1it Sm allfWme.inm 10 und mehr n~ahl(tlf(hln (ohn.- fo".nCitKltohl:'ttiC'Ibfo und SMuwirJ·, 
.chl.h): )AnuN' 105:\ Ändcrun~" F'irmonkrau;es. lO) •.r.~bnl~s.- lff'r Oau~uc,.chrtrual>'ßttlebe (ßauhnupl~lVerbe-) mh 20 und mehr ltncbahirr,ti!D I Ok.tobrr 1052 Äntillrung dea Flrmenkft't!leli. 
11) nur •uf Grund d~r W~~rorMtb..tcfeluh:h~lne l!rf~tj;:~tte- &rulunpa.. 12, Ncu~u·"'c h.nun~t ' 4 p,.".oattn-Arbeltnt-h"'"ril•uahaltuns; mittlere Vt'1'bruuch•r,.,-uppe mill'ton!:nllch tnnd ~00 0\ll..f'benthal .. 
''Jn·fl:'"'u"~a1t-rt b1!w. 360 0\t U..uhahun~elnna.bm"-"· 13) eira .. ~l\1. tf~ ~nh·U• di·• ßu.ndts nn dstr 1-~lnkammttn-- llnlll<&'Jlent ... helt"'teu~ rRN:hnu11pjahr t951 .. :r; vU. Rechnun«"J•hr 19$.2 • 
$i vH). 14} elniK'hl • .Notopll:'r Be.rhc. t~hD(" Abcabt- auf Po•.,.endunflt'n. a) "uurrd~mlm llurt:h~,..t·~ ~ttntnrf J 3tM arbeiuduM- Sowjt>tUnt:nßU~htHn~ ur Welll!tvt:rmittluo~~: nttd1 
""arrlrhe:in-We•t r•lr•· 



STATISTISCHE 
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Gesamtüberblick 

GRÖSSERES GEMEINDESTEUERAUFKOMMEN 

Die kossenmässigen Einnahmen an Gemeindesteuern 
betrugen im Rechnungsjahr 1952 insgesamt 157 Millio­
nen DM. Gegenüber dem Rechnungsjahr 1951 stieg dos 

, Steueraufkommen um rund 19 Millionen DM ( + 14 vH); 
je Einwohner erhöhten sich die Einnahmen von 56 DM 
ouf 64 DM. 

Am stärksten hat die Gewerbesteuer (nach Ertrag und 
Kapitol) zugenommen, nämlich von 51 Millionen DM 
im Rechnungsjahr 1951 ouf 66 Millionen DM im Rech­
nungsjahr 1952 ( + 30 vH). 

17 000 HEIMATVERTRIEBENE UMGESIEDELT 

Im 1. Vierteljahr 1953 wurden insgesamt rund 17 000 
Heimatvertriebene gegenüber 7 400 in der gleichen 
Zeit des Vorjahres aus Schleswig-Holstein in andere 
Bundesländer umgesiedelt. Den grössten Teil der Hei­
matvertriebenen nahm Nordrhein-Westfalen auf. 

20 vH MEHR STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 

Im März wurden noch dem vorläufigen Ergebnis der 
Strassenverkehrsunfallstatisti k 1 008 Strossenver­
kehrsunfälle gemeldet, bei denen 35 Personen getötet 
und 563 Personen verletzt wurden. Gegenüber dem 
März 1952 erhöhte sich die Zahl der Unfälle um nahe­
zu ein Fünftel. 

9 000 NEU EINSTELLUNGEN IM BAUGEWERBE 

Mit 9 000 Neueinsteilungen war der März der Monat 
mit der stärksten Beschäftigungszunahme in der Bau­
wirtschaft seit Kriegsende, Gegenüber dem Vormonat 
vergrösserte sich die Beschäftigtenzahl um fast 50vH. 
Die Bauleistung erre1chte bereits im März den Stand 

vom Juni / Juli 1952. Noch vorläufigen Ergebnissen 
stieg die Zahl der Beschäftigten in der Bauwirtschaft 
im April um weitere 700 auf 29 000 an, 

WEITER ABSINKENDE LEBENSHALTUNGSKOSTEN 

Die leicht absinkende Preisbewegung der Einzelhan­
delspreise hielt auch im April an. Der Preisindex für 
die Lebenshaltung ging im Apri I etwas stärker als in 
den Vormonaten zurück, nöml i eh um 0,8 vH auf 165,0 
(1938- 100). 

ERHÖHTE UMSÄTZE IM EINZELHANDEL 

Die Umsätze des gesamten Einzelhandels waren im 
März gegenüber dem Vormonat um 22 vH gestiegen. Im 
Vergleich zum Vorjahresmonat nahm der Umsatz um 
14 vH zu. 

WENIGER. KONKURSE 
UND VERGLEICHSVERFAHREN 

Die Zahl der Konkurse und Vergleichsverfahren ging 
im 1. Vierteljahr 1953 gegenüber dem gleichen Zeit· 
raum des Jahres 1952 leicht zurück. 

davon 
lnsolvenzen --

Zeitraum insgesamt ~ Vergleichs-
Konkurse verfahren 

1. Vtj. 1952 98 84 14 

1. Vtj. 1953 83 75 8 

ln den ersten drei Monaten des Jahres wurden durch­
schnittlich 11 700 (1. Quartal 1952 : 11 400) Anträge 
auf Erlass eines Zahlungsbefehls gestellt. 
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Die Milchwirtschaft Schleswig-Holsteins im Jahre 1952 

und ihre Entwicklung seit der Währungsreform 
- Von Dr. Knrl Araclcmann -

Die Milchwirtschaft des Landes Schleswig-Holstein zei11t in 
den ersten 5 Jahren nach der Währungsreform eine erstaunli· 
ehe Aufwirtsentwicklung. Sie hat trotz der Hlickschlüge. die 
l9SJ die Maul- unel Klauenseuche und 1952 die Ungunst der 
Witterung mit sich brachten, zu Erf!:ebnissen geführt, die mit 
ucnen der Vorkriegszeit kaum noch vergleichbar sind. 

Dieser Anstieg beruht zweifello!< in :;tarkem Masse auch auf 
einer Zunahme der Kuhbestände. Vor allen Dingen aber sind 
in ihm die Früchtf' der jahrzehntelangen Ammengungen zu 
sehen, durch Zucht, rütterung und Auslese die Milchlei­
stungen zu steigern und den Fettgehalt der Milch zu erhö­
hen. Die ltincl- und Milchvichbeständc, die Milcherzeugung 
und die Leistungen der Tiere zeigen in den letzten 5 Jobren 
folgende Entwicklung: 
Tab. I 

Rind- Milch- Milch- Mtlch-
Fellgehall 

vieh lcObe 
erzt"u- ertrag 

d~r Melch Zeit gung je Kuh 
+-

1000 1000 1000 t an kg in !0 Stad StOck 

1948 914 387 890 2 401 3,25 
1949 950 423 1 236 3 185 3,31 
1950 999 458 1 562 3 610 3,42 
1951 994 454 1 607 3 546 3,48 
1952 1 045 453 1 5.U 3 468 3,53 

\'f'rlnderung 

+ 14 I 1952 erg, 1948 
in vll + 17 +73 +44 +9 

Die hohen Leistungen beruhen nicht zuletzt au! der Aufge­
schlossenhl'it, mit der sich die Bauern Schleswig-Holsteins 
die Ziele des Landeskont.rollverbandes zu eigen gemacht 
haben. Nicht v.eniger als 57 vß aller Kühe des Landes sind 
seinen Milchleistungslcont.rollen unterstellt. Mit Jieser De­
teiligung liegt Schleswig-liolstein an der Spitze ganz West­
curopns. Im Bundesdurchschnitt unterstehen nur rund 26 vH 
der Kühe der Leistungskontrolle. Die Leastungcn der dem 
Landeskontrollverband angeschlossenen Kühe und die der 
übrigen Kühe zeigen rolgende Unterschiede: 

Tab.2 

Durchschnittlacher Jahresmilchertrag je ~uh IJI kc --- -- --·-
kontrollierte 

necht 
KOhe Zeit 

KDhe 
k oolroll iert" 

insgesamt :KDhe 

11146 2 463 2 104 2 401 
IIIH 3 367 2 923 3 185 
1950 3 848 3296 3 610 
1951 R 832 3 171 3 546 
1952 3 765 3 082 3 468 

Da Schleswig-llolstein im Gegensatz zu Süddeutschland 
Kühe zur Arbeit kaum verwendet, liegen hier selbst die 
Leistungen der nicht unter Kont.rolle stehenden ':l'icre noch 
bet.rächtlich über dem allgemeinen Bundesdurchschnitt. Der 
Durchschnitts-\lilchertrag aller Kühe in \llestdeutschland 
betrug 1951 2 643 kg und 1952 2 i24 Kf!:. 

Eine Übt•rsicht über die ~hlchanlieferung nn dae Meiereien 
in den J nhrcn 1948 - 1952 vermittelt Tabelle 3. 

Die bcn1erkensweneste Tatsache der Erzeugungsentwick­
lung seit tler \\'llhrungsreform ist dnrin zu sehen, dass im 
Jahre 1952 erstmalig seit dem Kriege <lie llerbstkalbungen 
so verstlirlc 1 wurden, dnss der Tiefpunkt der Frzt>ugung im 
Oktoher lng, während er bis elahin in den Februar fiel. 

Tab.3 Vollmilchanlieferung in Tonnen 

Zeit 1948 1949 1950 1951 1952 

JanuAr 26 450 36 745 69 841 79 016 79 887 
Februar 22 722 33 790 62 778 79 537 76 9811 
Mlrz. 29 905 53 321 95 292 103 705 10 I 648 
April 42 061 73 156 119 246 121 217 116 711 
Mai 86 323 122 974 159 967 156 359 164 397 
Juni 98 518 135 676 165 SM 169 224 161 205 

l. llbJ. 305 979 455 664 672 678 703 058 700 836 

Juli 89 991 131 165 160 631 156 352 148 733 
August 90 236 115 246 141 572 137 572 127 113 
s~vt. 76 954 95 846 112 963 106 253 97 513 
Ol:t. 63 969 83 860 92 249 92 982 76 199 
Nov. 47 129 74 559 82 416 81 091 76 804 
n~z. 39 786 73 839 83 133 83 037 86 631 

2.llh). 408 065 574 515 662 964 657 287 612 993 

1nsc;es. 714 044 I 030 179 1 335 642 1 360 345 1313 829 

Grundsätzlich bedeutet das, dass sich die Kurv~ des Auf 
und Ab in der Milcherzeugung abOacht und dass in Zukunft 
mehr Wintermilch und weniger Sommermilch zu erwarten ist. 

Wenn man die Anliererung der fünf Monate des Weideganges 
von Mai bis September als Sommermilch und die der übrigen 
Monnie als Wintermilch rechnet, betrug •las Verhältnis von 
Sommer- zu Wintennilch: 

Somroennilch 1\intennilch 
1948 62 vll 38 vll 
1949 58 • 42 .. 
1950 55 • 45 • 
1951 53 • 47 • 
1952 53 .. 47 • 

Damit sind in die,;er Beziehung die Normalverhältnisse der 
Vorkriegszeit, in der 51 vH der an die 1eiereien geliefcnen 
Milch aus Sommermilch und 49 vll aus Wintermilch bestan­
den, nahezu wiede1 erreicht. 

Die Buttererzeugung Schleswig-Holsteins nnhm nachstehen­
de Entwicklung: 
Tab.4 Buttererzeugung in Tonnen 

Zeit 1948 I 1949 1950 1951 1952 

]1111u• 727 1 162 1 907 2 233 2 278 
Februar 575 1 004 l 525 1 939 2 092 
Mlrz 765 1 594 2 ·447 2 685 2 711 
April I 125 2 188 3 238 3 254 3 164 
Mai 2 612 3 691 4 637 4 470 4611 
Juni 2 994 3 878 4 647 4 778 4 447 

J.llbj. 8 798 13 517 18 ·i01 19 359 19 303 

.Juli 2983 3 719 4 278 4560 4 161 
\u~~:ual 2 978 3 345 4 028 4 030 3 650 

Sept. 2 647 2 758 3 439 3235 2 973 
Okt. 2 356 2 341 3 004 2 902 2 405 
Nov. 1 700 2 015 2 504 2 495 2 220 
Dez. 1 336 1984 2 403 2 422 2 446 

2.JibJ. 14 000 16 162 19 656 19644 17 855 

insgr:s. 22 798 29 679 38 057 39 003 37 158 

Diese Produktion bestand 1952 zu 96 vH nus Markcnbutter. 
[)ie Gesamtproduktion verteilt sich wie folgt auf die einzel-
nen Qua Ii tliten: Tab. 5 

Zell 
Markenbutter ~ Molkereibuuer _l Landbutter 

in l 

1948 21671 1 117 10 
1949 29 156 496 27 
1QSO 37 193 83·l 30 
1951 37 677 I 297 29 
1952 35 666 1 44Q 43 
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Die hliuerlichen \iilchliefercr nahmen 1951 5 236 l und 1952 
5 299 t Butter von den Meiereien zurück. 

Die ,\ufuebung der Höchstpreise für Butter bnt dns J ehr 
1952 zu einem Wendepunkt für die ,;anze ~Ulchwirtschaft 
werden lassen. Dieser Start in eine fast 20 Jahre zurücklie­
gende Vergangenheit ist von folgenschwerer Tragweite für 
die gesamte Agrarwirtschaft eines Landes wie Schlcswig­
llolsteln, in dem allein die Erlöse DU$ der Milch rund 30 vn 
aller Einnahmen der Landwirtschaft ausmachen und in dem 
die l\1ilchanlieferung an die \teiereien zu nicht weniger nls 
64 vll zu Duller verarbeitet wird. Vt!rschiirft wurde die Luge 
1952 noch durch die verhl\ltnismiissig geringfligigen Einla­
gerungen der Einfuhr- und Vorrotsstelle. Während 1951 noch 
sehr starke Aufnahmen erfolgten, die bis Ende Septmnhcr zu 
einem IlöcltstiJtlRtand von 30 113 t führten, wurde 1952 die 
Spitze der westdeutschen Vorrotshaltung mit lcdiglirh 
4 407 t bereits \nfang Juli erreicht. 1951 nnhm die Vor­
rotsstelle in der Zeit ''om 5. Juni bis 20. August 4 lOO l 

schlcswig-holstelnischer Butter aus dem Markt. Das waren 
rund 40 vll der laufenden Erzeugung des Landes. 1952la­
gerte sie \'om I. Juni bis 15. Juli ein und nahm in dieser 
Zeit aus Schle. wig-llolstein knapp 790 t. Das waren nur 
12 vH der anfallenden Erzeugung. 

lnfol~~:c der günzlicb verlinderten Situation bahcn sich die 
Butterpreise 1951 und 1952 in Schleswig-Holstein völlig 
verschit•den entwickelt: 
Tab 6 

Meierei abgabepreise Verbreuchr.tPro iae:2} 

Zeit 
~r Markenbutter tn 10 Reric~ts~~:emeinden 

1951 19521) 1951 I 1952 
D\1 D\1 DM DM 

15. Jonuar 5,20 5,68 5,134 6,3·\ 
14. Februlll' 5,20 5,60 5,84 6,3~ 

19.Mln 5,20 5,50 5,84 6,82 

16. April 5,20 5,20 5,8-i 5.91 
14. ~.; 5,20 5,10 5,84 5.76 
1B.Juni 5,70 4,95 6,34 5,62 

16. Juli 5,70 !;,40 6,34 5,81 
13. August 5."0 6,00 6,31 6,45 
17. ~ptember 5,70 6,05 6,31 6,79 

lS.Ohob~r 5,70 6,30 6,31 6,88 
20. November 5,70 

j 
6,45 6,34 7,10 

17. De zrmtber 5,70 6,60 6,34 7.38 

1) laut lhmbur~rer Nolle:runK. 
2} Jeweils um die Mille des Monats. 
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Einer der umstrittensten und in seinen Auswirkungen bedeu­
tungsvollsten Punkte der ßutterprei~-Diskussion des Jahres 
1952 war zweifellos die Frage, ob im Vergleich zum alten 
Höchstpreis von 5,70 D~ der [rzeugcr weniger erholten oder 
der Verbraucher mehr bezahlt hat. Stellt man in dieser Hin­
sicht eine ßcrechnun~ an, indem mnn cltm oben genannten, 
für etwa die \1itte eines ~onats festgestellten '\1olkereiah­
gnocpreis als Durchschnittspreis eines \1onats unterstellt 
und diesen dftiln mit der jeweiligen Monatsproduktion multi­
pliziert, so ergibt sich unter Zugruntleleguns rler Hamburger 
Notierung für Schleswig-Holstcin das in der Tabelle 7 auf­
gezeigte Bild. 

II icmach sind in dt>n Monaten Januar bis Juli, in denen der 
Preis unter 5, 70 m1 lag, 63 vH der Erzeugung angefallen, 
während auf die folgende Zeit, in der der Preis üher 5,70 
D\t stieg, nur 37 vll der Produktion entfallen. ln diesen fünf 
Monaten sind die Erlöse jedoch nicht !'\o hoch gestiegen, 
dass sie den Preisverfall der ersten sieben Monate wieder 

Tab. 7 
l•'rredmung des Molkereinhgabepreises für Markenbutter 1952 

Theoretischer f::rlß• 
Tats'khlich~r Erllls 

Hamburger Noli~rung Monatsproduktion Tatslchltcher Erllls bei 5,70 DM j" kg 
im \'ergleieh zum 

theoretischen Erllls . 
1 weni~ter mt'hr 

am DM in t in Mill.DM -
'" Miii.DM 

15. jonuar 5,68 2 278 12,8 13,0 0,1 

14. Februar 5,60 2 092 11,7 11,9 0,2 

19. Mlrz 5,50 2711 14,9 15,5 0,5 . 
16. April 5,20 3 164 16,5 18,0 1,6 

14. 1\!ai 5,10 4611 23,5 26,3 2,8 

18. Junt 4,95 4447 22,0 25,4 3,3 

16. jult 5,40 4 161 22,5 23,7 1,3 

13. AuEll&l 6,00 3 650 21,9 20,8 1,1 

17. September 6,05 2 973 18,0 17,0 1,0 

15. Oktober 6,30 2 405 15,2 13,5 I ,6 

20. :"/ovember 6,45 2 220 14,3 12,7 1,7 

17. Dnzember 6,60 2 446 16.1 13,9 2,2 ·-
1952 5.64•} 37 158 209,1 211,6 9,8 7,7 

s) Milder \1onalsproduktion a:ewogener jahresdurchschniltspreis. 

wettmachen konntt-n. b:s ergibt sich, dass - immt>r im Vt•r­
gleich zum früheren Höchstpreis - •tlbergewinnen • in llöhe 

von 7. 7 ~lill. D\1 '"Verluste• in Höhe von 9,8 Mill. DM ge­
genüberstehen, so dllltS für das ganze Jahr gesehen die Er· 
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zeugcr den alten Höchstpreis nicht erhalten haben. Bei emer 
Gesamtproduktion von rund 37,2 !\lill, kg erbrachten die ins­
gesamt erzielten Erlöse in Höhe von 209,4 \lall. D~ in 
Schlcswig·Holstein einen Meicreiausznhlungspreis, der ei· 
nem Jahresdurchschnitt von 5,64 D'l entspricht. Nach der 
gleichen Berechnungsmethode beträ~ er für das Bundesge­
biet 5,67 DM. Für das Jahr 1951 hat der Genossenschafts· 
verband einen Durchschniusauszahlungspreis für Schles­
wig-llolstein von 5,53 D:\1 errechnet. 

Die Herstellung von Schnitt- und \\eichkäse weist stt•igende 
Tendenz auf: 

Tab.8 
Klise-Erzeugung nach Sorten und Fettgehalt in Tonnen 

dovon 

Sorte 
Kllse 

~;~-insges. ~lager-T 
khc 20 !!0 

- 10 ,. 
u,mehr 

Edamer/ Gouda 2 607 l 61 597 845 1 104 . 
Chester 238 - - . . 238 
Tilsiter 7 265 110 I 552 2 898 2 700 5 
Ede1ptlz 8 . . . 8 . 
Camembert 1 992 . 48 769 I 175 . 
Aod, tletchkllse 

1--
141 . 141 . . . 

lnaaesamt 1952 12 251 171 2 338 4 512 4 987 243 
dOKIIgen 

1951 11746 515 2 836 4 689 3 675 3 I 
1950 10 968 938 12 913 4 141 2 976 . 
1949 17 666 389 3 358 19 734 4 1851 . 
1948 9 440 . . . I . 

Der Anteil der höheren Fellstufen überwiegt und h11t im 
letzten Johr noch zugenommen. \\"ahrend 1950 runcl 61l vll 
der F.rzeugung aus Kilse mit einem Fettgehalt von 30 vll und 
mehr bestanden, waren es 1951 71 vH und 1952 80 vl!. 

Der Anteil des Schniukäses, und hier wieder des Tilsiters, 
ist überragend. 21 vH der Erzeu~ng bestehen aus bdamer, 
59 vfl aus Tilsiter Klise, sodass alle anderen Käsearten nur 
20 vll der Gesamtproduktion ausmachen. 

Wie bei der Butter, so ist auch beim Kiisc der Anteil, den 
die Milchlieferanten von ihrer Meierei zurücknehmen, nur 
gl"ring. 1951 wurden I 015 t, 1952 I 040 t un die Bau<'m 
zurückgegeben. Noch geringer sind die Lieferungen der Mei· 
ereien nn die Schmelzen. 1951 waren es 474 t, 1952 952 t. 

An sonstigen Erzeugnissen wurden von den \1eiercien her­
gestellt: 

Tab. 9 

1948 1949 I 19so 1951 1952 

Speise"'ark u. Schicht· t 
kbe 327 2 217 ' 2 721 3 ·186 4 057 

Sauermtlch'lllllfk I 178 1 224 I 311 307 122 
Sc h1agsahne - . 4 515 5 512 5 353 
Kaffaeerdtne . 

: l 
573 924 I 284 

Sterilmtlch . . . 1 835 

Sterilmilch ist bis Ende 1951 in Schleswig·llolstem prak­
tisch nicht hergestellt worden. Es knnn angenommen wer­
den, dass der Absatz in de.: Hauptsache ausserhalb der Lnn­
desgrenzen liegt. 

Die Dauenailchindustric konnte ihren seit der Währungsre­
form ununterbrochenen Aufstieg bis '•tille <les J nhres forl· 
setzen. Bis Ende Juni 1952 betrug ihre Gesamterzeugung 
29 000 I gegenüber 26 000 t im ersten Hnlbjnhr 1951. IJer 
starke Abfall rlcr \1ilcherzeugung infolgc der nasskalten 
Witterung ging dann, dn die Versorgung der Bevölkerung mit 
Trinkmilch vorweg sichergestellt 1\ erden musste, vt•rarbei· 
tunp;smässig vorwie~nrl zu ihren Lasten, so rlnss ihre Pro­
duktion im 2. Halbjahr ausserordentlich zurückgefallen ist. 
Es wurden erzeugt: 

Tah.10 

19l8 11l51 

\ ollmtlchpulver 3 596 2 031 2 591 
Magermtlchpulvcr l 043 2 317 2 844 
K.,ndensvollmilch 789 44 71>4 40 566 
Koodens·E·Milrh 61 3 l5 160 
Dauersnhne 8i1 1 010 

50 328 47 171 

1\icderum liegt rlif' Herstellung von Kondcns·Yollmilch weit 
voraus. na ,..je JCtloch den llauptalltetl tler Dnuerrnilch·Pro­
duktion ausmncht uud der Milchmongel vorwiegend sie ge­
lroffen hat, erreichte sie 1952 nur 86 vll der Gt!Sorntherstel· 
Jung gt•geniiher 89 vll im Jahre 1951. 

Der Milch.1bsatz der '\lei('reien hat sich folgendermassen 
entl\ ickelt: 

Tob. 11 

Vollmilch ~tr.r F.· und 
Jahr Flaschcnmtlch Butterm•lch 

1000 I 

1948 102,6 ! 150,2 
1949 170,6 135,8 
1950 244.8 39,9 
1951 231,4 5,1 42,0 
1952 2.12, 7 9,6 I 38,2 

ßcachtung verdient die Tatsncllf', da s sich der Flaschen· 
nulcbabsatz von einem Jahr zum anderen beinahe Vt.>rdoppelt 
hat. Geme,;sen am Gcsumt\'ollmilchnhsatz nimmt er sich 
nllerdings mit einem Anteil \On 4 '\'II vorerst noch bcschei· 
den aus. Vor dem Kriege belif'f sich im Altreich der Anteil 
•ler Flnschenmilch ein~-;chlic..;slich der Marken- und Vorzugs­
milch auf 9 \II des gesmntcn Milchohsatzes. Bei Bctrach· 
tung der allgemeinen F'..ntwiddung ist festzustellen, dass 
nach Durchbrechung der Halionierungsvorschriften im Herbst 
1949 dt•r Vollmilchvt•rbrauch in den Vordergrund gerückt ist 
und der Ahsatz von entrahmter \lilch und ßuttermilch keine 
nennenswerte Rolle mehr spielt. 

Rund 37 ~11 des Vollmtlchahsntzes bestehen aus Lteferun­
gcn noch Hornburg und Berlin. Setzt rnnn diese Menge vom 
Meterciverkauf ab, so verbleiht als Llllldc:»·erbrnueh: 
Tab. 12 

- 1951 _ __L__ 1952 
\'ollmtlch in 1000 I 

AbsoiZ 231,ol 232,7 
davon noch Harnburg 65,5 64,7 

Oerltn 20,5 21,0 
Verbrauch in 

Schleswig-llnltote 10 1.15,4 147,0 

Ocr durch die ~leiereien gedcck te Vollmilchverbrauch des 
Landes wird durch den Ab-Hof- Verkauf ergiinzL Für seine 
~:rfassung stehen exakte Unterlugen nicht zur Verfügun~. 
Die Ermittlung beruht in starkem Masse nuf Schätzungen und 
Zwischenhcrechnungen. Er v.ird für 1951 auf 26 000 t, für 
1952 nuf 28 000 t beziffert. Im Verhältnis zum Meierci-\'oll· 
milchabsatz insgesamt waren es 1951 11 vll, 1952 12 vH. 
Im Verhältnis zu der im Lande verblichenen \ollmilch dnge­
genmachte der Ab-Hof-Verkauf 1951 18 vH und 1!>52 19 vH 
aus. 

Es wurden demnach innerhalb Scltleswig·Holsteins an Voll· 
milch insgesamt abgesetzt: 
Tab. 13 

1951 I 1952 ·-
'" 1000 t 

Mrirreabsnt :r: 145,4 147,0 
Ah·HoE-Verkauf 26,3 27,9 
\' tlrbrouch jn 

s.,h leswi~-llols te in 171,7 174 9 
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Schon diese Zohlen allein \\eisen lür betde Absatzlll'tcn 
steigende Tendenz au!. Zu berücksichü!(en ist ober, dass 
-;ir.h die Bevölkerung des Landes in den bcidl'n letzten Jah· 
ren wesentlich verringert hat. Es wurden gezählt: 

\\'ohnbevölkerung Schlt•swi~·llolstr.ins 

Januar 1951 2 553 000 Einwohner 
Oezrmher 1951 2 487 000 F:inwohner 

Jnnunr 1952 2 483 000 F:inv.ohncr 
Dezember 1952 2 425 000 Einwohner 

Einer Zunahme des \1eiereiabsatzes um 1,1 vll und cles Ab­
Hof-Verkaufs um 6,4 vll, insgesamt gleichht•rleutend einl'r 
ab!'loluten Zunahme um 2 vll, steht ein flückgang dt"r ver­
sorgten Dcvolkerung 10 Höhe von 2,6 vll im Laufe des Jah­
res 1951 unrl von 2,3 vll im Jahre 1952 gegenüber. Dei einer 
Bevölkerung von 2,52 Millionen im J ahresdurchsr.hnitt 1951 
und von 2,45 Millionen im Jahre 1952 bedeutet das, dass der 
Vollmilchverbrauch je Kopf in Schlcswig-Holstein 1952 um 
4,R vH gegenüber dem Vorjahr gestiegen ist. 
Tab 14 

Verwertung Vollmilch E-Milc:h 
der Anlieferuns 
bzw. dea "nfall& ~ 

1 
1951 r 1;;2 

f---o1 ____,.. -
•n vll 1950 1951 1952 

I I 
4 I zu Triniemilch 19 17 18 5 4 

zu Dutter 67 66 64 . . . 
zu Oaucrw•cn 7 6 8 1 3 4 

zu K l'llle u, Quark 4 5 

I 
6 10 11 11 

zu Salmll 3 4 \ . - . 
Rnckcabe . - - BI 7 8 77 
\' erac:hiedene11 . . l - ~.j. 3 4 

- + 
lnegeeaml 100 100 I 100 100 100 I 100 

Die on die Meiereien geliefene Vollmilch wird in erster 
Linie zu Butter verarbeitet, die anfallende :\1ngermilch zum 
e~nnz überwiegenden Teil an die Lieferer zurückgegeben. 
Uber die Milchvel'\\ertung der Meiereien in den letzten 3 
Jahren unterrichtet vorstehende Aufstellung. 

Dte Magennilchrück!;abe an die Lieferer ist rücldöufig. Es 
wurden zurückgegeben: 

19·18 
19·~9 

1950 
1951 
1952 

in 1000 t 

246,5 
378,7 
749,9 
733,0 
694,9 

Im \'erhi'tltnis zur Vollmilchanliefenmg betrug der llückga. 
besntz 1950 rund 56 vH, 1951 54 vH und 1952 53 vll. 

Ilie oben genannten Landeszahlen resultieren aus Ergebnis­
sen, zu <lf'nen die einzelnen Kreise m folge höchst untE"r­
schiedlicher Rodenverhältnisse und einer sehr verschieden­
artigen WirtschBftsstruktur und Pro•luktionsBUsrichtung der 
Fletriebe m einer flusserst unterschiedlichen Weise beige­
tragen huben. Zur Erkenntnis dieser wichtigen strukturellen 
llnterschle.Ie sind in ,ler nachstehenden Aufstellung die 
wichtigsten Positionen der ~1ilchwirtschaft l<reisweise wie­
<lcrgegebert, wobei jetloch zu beachten ist, duss in •ler Milch· 
wirtschuft noch dem Standort der Meiereien gerechnet wird, 
so dass sich die gt>.nannten Kreisergebnisse nicht unbedingt 
mit denen der politischen Kreise zu decken brauchen (Neu· 
münstf'r ist tm Kreis Plön, Lübedc im Kreis Eutin enthalten): 

Tab. 15 Die Milchwirtschaft noch Kreisen 1952 

Milchertrag l Fell,;ehalt MllchlrOhe 
Kreise je Kuh der \ ' ollmtlch 

~ 

1000 StOclc kg ln ~ 

EdemHirde 24,5 3 906 3,62 
F.iderstedt 8,7 3204 3,42 
f:utin 19,3 4 057 3,48 

Flensburg 35,2 3 430 3,81 
Husum 22,9 2 939 3.34 
K•el 0,5 i 051 8,59 

Hzgt , l.au~nburg 28.5 3 519 3,45 
Norderdithm. 16,4 3 093 3 ,21 
Oldenburs 24,5 

I 
3 894 3,64 

Pinneberg 21,6 3 312 3,l \ 
P111n 33,9 3 867 3,52 
nendeburg U,1 3 50~ 3,42 

&hlcswilt 38,2 3 573 3,68 
Segebrrg 39,5 3 609 3,48 
Steinburg 30,2 3 596 3,54 

Stormarn 26,0 2 888 l,46 
S0derd1thm. 20,1 2 900 3,37 
Sodtondrm 19,2 3 018 3 ,38 

t---schl eswig•llol etein 
-

453,4 3 468 3,53 

Welche aussergcv.öhnlicbe Bedeutung der Milchwirtschuft 
für die Rentobilitrlt der Landwinschuft überhaupt zukommt, 
erhellt aus •ler Zusammensetzung der Verknufserlöse. Im 
\\in scbaftsjahr 1951/ 52 erzielte die Landwirtschah Schles-
wig-Holstein : vH des 

aus pflan<lichen Erzrugnist;en 
aus tierischen Erz,.ugnie6en 

Zusammen 
davon Aus: Getre1de 

Kartoff.,ln 
Mtlch 

Mill.DM \'erloufs· 

281 
892 

1 172 
121 
66 

331 

erlllt~rs 

24 
76 

100 
10 

6 
211 

Anlie- ! Butter- I Klse- 1 Vollmilch·l t-Jasermilc:h· 
f,.rung er•engung l'rzeagung absntz rßckgabe 

I ... - --
1000 t 

! 

I 70,5 2,2 0,8 8,2 37,1 
23,0 0,8 0,3 0,9 16,5 
64,4 1,3 1,3 26,5 19,3 

105,0 3,6 0,4 10,8 69,3 
I 60,3 2,2 0.1 2,4 50,9 

26,6 0,5 0,2 11.4 7, 8 

78,3 1,7 0,6 19,3 28,9 
40,0 1,4 o,, 5,9 30,6 
91,6 1, 7 1,1 4,3 34,0 

60,3 1,2 0,9 29,3 13,4 
97,1 2,7 1,4 13,9 40,0 

124,5 4,3 0.3 13,5 91.5 

123,7 I 4,·1 I ,2 5,4 85.4 
112,9 2,6 1,8 22,9 41,9 
85,7 2,5 1,3 16,9 45,7 

55,3 1,0 0,0 34,0 13,0 
50,3 0 ,3 3,6 35,9 

h1,6 I t 44,3 1,6 

t 
0,2 3,5 33.7 

- 1-- -
1 313,8 7,2 12,3 232.7 6!H,9 

Nicht v.eniger als 28 vH aller Einnahmen der l.ondwirtschaft 
also kommen allein aus der \1ilch. Es erhöht ihre überragen­
de Bedeutung noch, dass diese Geldquelle für den Dauern 
die einzige ist, die das ganze Jahr hindurch glcichmil!'lsig 
fliesst. Die I:innahmen aus der Milch machen wertmlissig 
(ast das Dreifache der gesamten Getreideernte und nahezu 
das l<ünffoche der gesamten KartoHclemte des Landes aus. 
J~o; ist oRch Ausweis dieser Zahlen nlso nicht zu viel be-­
hauptet, wenn man sagt, dass in Schleswig-llolstcin die 
llentltbilitih der 1\!ilchwirtschaft schlechthin hestimmend mr 
die Hentabilität der Landwirtschaft überhaupt ist. 

So bedr.utun~voll die Milchwirtschaft innerhalb der gesam-
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ten l.nndwinschnft des Lantics Schlcswig-llolsteins ist, so 
wic-htig ist sir. auch im Rahmen des Bundesgebietes. Sie 
trJgt erhPblich dazu bei, unsere Auslandsabhling~gkf'll zu 
verringern. In Mengen und Wenen wurden nn reinen I andcs­
üherschüsscn aus der lilchwirtm;baft erzielt: 
1 nb 16 

ID 1000 Tonntn in Milhoncn DM 

1948 T 1951 
- - f--

1952 1948 1951 1952 

1'ronl..molch 59.2 9b,7 Q6,1 15,5 29,9 29,R 
Huucr 10,9 22,6 20,5 54,9 125,2 115,6 
1\ llee 4,5 1,6 1 2,6 17, 9 4,4 7.2 
\f1l eh <I nunwnrr n 5.4 44.11 I· 42.0 8,0 ll0,6 75,6 

lnagrsomt I . . 96,3 240,1 228,2 

Bei diesen Zahlen ist zu beachten, dass der Laodcsve!" 
brauch bereits abgeset?.t tst, so dass es sich also um reine 
Oberschussmengen für andere Bundesländer handelt. Zu 
beuchten ist ausserdem, dass der von der Gesamterzeugung 
abgezogene Lnnde5' erbrauch nicht nur die alteingesessene 
Be\ölkl'rung umfasst, sondem auch bereits die Jlunderttau• 
sende von Flüchtlingen und Heimatvertriebenen f'inschliesst, 
dll." heute in Scbleswig-Holstein ihren WohnsitZ haben. 

~lehr als etnc Vtcrtclrnilliarde ll\1 an Devisen erspart abo 
allein der Landesüberschuss der \lilchwirtschaft S<:hles­
wig-Holstt'ins dem Bund. O.as ist ein Beitrag zur Verringe­
rung unserer I:infuhrabhängigkeit, der auch ausserhalb 
Schleswig-llolstf'ins und ausserhnlb der Landwirtschaft in 
vollem \lassf' gewürdigt werclen muss. 

Vier Jahre Umsiedlung 
1. Die Umsiedlung aus Schlcswig-Holstein 

in den Jahren 1949 bis 1952 

lehr als vier Jahre mussten nach dem F.instrom der Flücht­
linge aus den von d~n rotPR \rmecn überschwemmten Ge­
bieten Ostrleutschlands ver~hen, bevor der erste Flücht· 
lingstransport das üherfüllte Schleswig-llol:!?tein verlussl'n 
konnte. Uiest·r erst,. Flüchtlin~transport 1) wurde om R. 
Juli 1949 an Wcsterland zusammengestellt unrl verliess mit 
318 hoffnungsvollen Umsiedlem das Land in Richtung Bnrl 
Nie<lemnu in ~ürttemLerg-Fiohl'nzollcm. Es war dies der 
erste geschlossene Transport im Rahmen <ler staatlichen 
Umsicdlungsmassnahmen, die dann in dt'.r Verordnung der 
Bundesregierung vom 29.11.1949 ihre gesetzliche Grundlage 
erhielten. Diesern ersten Transport folgten bis Fnde dl's 
Jahres 1952 weitere 748. Daneben verliessen Tausende von 
Umsiedlem als l~inzelumsiedler das Land. 

Insgesamt wurden in den Jahren 1949 bis Ende 1952 
211 000 Personen aus ScbleSWJg-Holstcin umgesiedelt, 
davon der grüsste Teil, nämlich 147 0()(1 = 70 vH, durch die 
von der l.andesregierun~ organisienen Umsiedlungstrons­
porte. 36 000 17 vll vcrliessen das Land als Finzelum­
sierllcr un•l 27 000 (13 vif) waren in diesen vier 1 nhren aus 
ci~ncr Initiative aus Schleswig-Holstein in anc!Pre Bundcs­
lünrll'r ubgcwandert und sind nachträglich auf die Umsied­
lungStjuote angerechnet worden (Anrechnungsflllle und unge­
lcnkte!l Vt>rfuhren), Oieser Teil der Umsiedlung steht je­
doch in keanem Zusammenhang mit <ler rr.cht bedeutenden 
ülmgen Ahwanderung, die sich ausserhalb JCdcr staatlichen 
Ums.icdlunssmassnilhmen vollzieht. 

In den einzelnen Jahren wurden umgesiedclr: 

1949 15 200 Hcimatvertriebt•ne 
1950 75 952 

Dazu kommen für die Jahre 1949 und 1950 insgesamt 22 649 
lleirnatvcrtriebcne als AnrechnunF(Sf.ille: insgesamt also 

1Q49/ 50 
1951 
1952 

113 801 Heimatvertriebene 
45 186 
52 279 

Der Höhepunkt der Umsiedlung wurde, wie t!ie Zahlr.n zei­
gen, bisher im Jahre 1950 erreichL Fine.n starken Rück-

I) Im J AAre 1948 ..,.,. bereals euf Grund der Rotbenburg er \'erf'm• 
barung eine Umsiedlungsbewegung zwiacf",n dt'n LDndern 
SchlesWlll·llolstcin, llamhurg, Nlederal!l'hsen und Nordrh .. on• 
"lf~etfaJen lUStondead:ommen, die uhJenmllssog jedoch von 
gennger Bedeutun11 bheb. 

schlag hatte die Umsiedlung aus Schlcswig-llolstein erlit­
ten, als die Aufnahme 'lion Flüchtlingen mit dem Wohnungs­
bau in den Aufnnhmeliindem gekoppelt wurde. Im Aufnahau~ 
land muRste erst die wohnungsmässige Unterbringung gesi­
chert sein, bevor ein Abruf erfolgen konntr. 

Die oben genannte Rechtsvt'rordnung aus dem Jahre 1949 
war die erste rler hisher eruangl'nen drei Verordnungen der 
Bundesregierung, die die tlmsit••llung von HeimatvenricbP­
nen :r.um Inhalt haben. N.tch dieser nechtsvcrordnung soll­
ten 300 000 lleimatvenriebene umgcsiedf'lt werden, davon 

ISO 000 aus Schleswig-llolstein 
75 000 aus Ntedersachsen und 
75 000 aus HB)'Cm. 

Oieses Programm war, soweit Schleswig·Rolstein betroffen 
ist, am 31.12.1952 erfüllt. 

Im zweiten Umsiedlungsabschnitt sollen noeb dem Umsied­
lungsgesetz \Om 25.5.1951 wiederum 300 000 Personen um­
gesiedelt werden, davon 

150 000 aus Schleswig-llolstein 
85 000 aus ~iedersnchsen und 
65 000 aus ßnyern. 

Dieses Programm wnr En•le 1952 fllr Sc:hlesw•g-llolstein mit 
61 000 umgesiedelten Personen nur zu 41 v H erfüllt. rs soll 
nunmehr bis Fntie Juni 1953 ausgeführt W(.'rden. 
Tob. I 

Stan.-1 der Umsil'dlun~ aus Schleswig-llolstean am 31.12.1952 

Aufnohmellnder 
t;ms•edlung•-

Soll Ist IIDcht•nd 

Nordrhean• We11tfalen 146 ~00 7F. 395 70 805 
Baden·'lfDrll<'mberg 90 700 

davon ehemalige Lllnder 
74 840 15 860 

Baden 42 100 38 406 3 694 
WOrllembel'l!·llohenzollern 28 200 24 858 3 342 
'1\Drllembcrg-ßadan 20 400 11 57C. 8824 

Rheanlond-Pfah 43 250 42 424 826 
IIessen 6 250 6 366 (116) 11 

llombura 11 100 10 846 254 
ßremen 2 500 1 395 I lOS 

- 1--
(116) 

ansJeeamt 300 000 211 266 88 850 

I) (1ber8ch,..itung der Aufnnhmequ<>te, 

Im dritten Umsierllungsnbschnitt soll Schleswig·llolstcin 
nnc-h 1ler Verordnung vorn 13.2.1953, die die Umsiedlung von 
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insgesamt 150 000 Vertriebenen vorsieht, 65 000 Heimatver­
triebene abgeben. 

2.Die räumlichen Ansatzpunkte der Umsiedlung 
in Schleswig-IIolstein 2) 

Als gegen Kriegsende llunderttau~ende von Flüchtlingen 
innerhalb kürzester Zeit nach Schleswig·llolstein strömten, 
war es natürlich nkht möglich, die Unterbringung der 
Flüchtlinge in Hinblick auf ihre spitere Eingliederun,.; in 
das Wirtschaftsll'ben des l.anoles zu steuern. \ ielrnehr stanrl 
die blosse Unterhrin~ng im Vordergrund, es galt, den 

Flüchtlin,;cn zu einem Oach üher dem Kopf zu verhelfen und 
die gröbsten r-öotstände zu miltlem. Es war dnhcr nicht zu 
verwundern, wenn die Vencilung dt•r über I Million F'lücht­
linge völlig den wirtschaftlichen und nrheitspolitiRchen Ge­
scbenheiten wtdcrsprach. Die Umsietllunpmassnahmen 
sind nunmehr eme-. der Mittel, diese willkürliche und 
unökonomische Verteilung einer Korrektur zu unterziehen. 
Ourch sie kann einmal die ungleichmässige Verteilung <ler 
Flüchtlinb'<' auf die einzelnt•n ßundeslllnclt•r korrigiert wer­
den, es kann abf'r nuch zum antleren <Iurch eine sinnvolle 
Herausnahme aus den einzelnen Kreisen untl Gmncinolen des 
Landes eine bessere Vertt~ilung innerhalb Schleswig-llol· 
steins 1:rreicht werden. 

Tab.2 Die Umsiedler nach Abgnbekrei!•en I!H9 his 1952 

l'msiedl~r ~· 

davon wurden umgesiedelt ·-

~-r--1ns~esamt )1149/ 50 ~~ 1951 1952 

Abg•bel.r.,ise - - -
l I -

1c vll der 

absolut 
lle imat· 

absolut 
v~rtr1ebenen 

vom 1.7.1949 

\ ! F'len!lbu~ 4 716 16,4 2 020 
J:iel 4 ·~26 9,9 2 074 
J.Ohed< 7 002 9,3 3 BIS 
NeumOnster I 818 10,4 763 

Eckemlllrdt 10 747 25,2 5 693 
Eidcrstedt 48H 46,7 3 041 
f:utin 12 417 25,4 7 606 
F'l e010burg·L•nd II 433 ~2.0 6 452 

llrgt, l.auenburg 9 770 15,9 4 735 
lluaum 10 736 37,7 I) 563 
Nordl"rdithmwschen 10 046 30.3 b 4 10 
Old,.nhurl! 15 569 33,1 9 802 

Pinaeb~rl 72% 10,7 32M 
!'lila 9 317 20.2 5 0-\8 
Rendaburg 14 916 20,6 6 561 
Schluwlg 13 173 27.0 5 Sb3 

Seacberc 9 799 20.3 5 084 
Steinburg 18 155 25,8 !1290 
Stormern 8 726 15,4 4 756 
SDderdathmarschca 12 514 29,9 b 703 
SDdtondern 13 IU6 46.6 8 556 

~ 

~chleswig-llol"tein 2ll2b6 22,1 113 BOl 

Oie gJ"aphische Darstellung un<l "I aht'llc 2 zeigen, riuss dit· 
Umsiedlung in ül.erwiegendem~lusse in den nördlichen Krei­
sen des Landes nnsetzte. In diesen Kreisen war wegen cler 
überwiegend agrarischen Struktur dieser Gebiete die Lage 
der Flüchtlinge besonders aussic-htslo8. Zum antleren muss­
te in dl·n ßacleorten eiern Fremdcnverkehrsgewcrb••, welches 
seine Räume :>:ur Verfügung ge1;tellt hatte, g<'holfen werden. 
Zu <fiesem Zwecke sollten Hotels und Privatpensionen :r.ur 
Förderung ci<!S Fremdenverkehrs wieder von Flüchtlingen 
frcigt"mfH'ht werden. 

Südtondem, Eiderr;tedt und Husum hatten in der \1itte des 
Juhrcs 19-19 noch Anteile von 37, 36 und 34 F'liichtlingen 
von Hundert der Gesamtbr.völkerung. Durch die Umsied­
lungsmassnahmen und rlie übrigrn Ahwnnderungen sind bis 
F.nde 1952 diese Anteile auf rund 25 vH zurllckgegangcn. 
Die ßevöllr.<TUng des Kreises Südtondem hat sich von :\litte 
1949 bis Ende 1952, also innerhalb von 3!1 Jahren, um 22 
vH vennindert. Aus diesem Kreis wurden allein 14 000 Per· 
sonen umgesiedelt, das sind mehr als 17 vH seiner damali­
gen Bevölkerung. 

Betrachtet man den gesamten Landesteil Schlcswig, so wird 

2) Vergleiche hieuu auch dce kartographische Darstellung ~nir. 
llmaiedlung aus &hle•wig-lloletein vom 1.4.1949 bis 31.12. 
1952• •uf der 3. Umcchlaga .. itc. 

I 

i 

an vll in vll der an vll der 

lleunat· absolut Heimat• 
absolut 

lh:~mftt• 

ver1r~ebl"nen vertrieb~nen 'Y ertnrbenen 
vom 1.4.1950 • vom 1.7.1951 vom 1.7.1952 

1 524 6,9 I 172 4,2 5,6 
4.4 871 1,7 I 478 2,9 
5,0 I 164 1,5 2 023 2.7 
4,2 327 1,7 728 3,8 

11,0 2 12Q 6,2 2 925 9,1 
30,0 I 057 14,'l 746 11,7 
16,3 2 472 6,1 2 339 6,2 
19,3 2 282 8.5 2 <;99 11.3 

7,7 2 134 3,7 2 901 5,3 
25,0 I 998 9,8 2 175 11,7 
19.8 I 473 5,6 I "2 163 I 9,1 
21,7 3 073 8.3 2 694 I 8,0 

1.7 I 727 I 2,6 2 303 3,b 
11,1 I 1 875 4,7 2 394 6.3 
Q,l 3 Q-&5 

I 6,1 4 410 7,4 
11,7 3 588 I 8,7 4 022 10,9 

10,7 2 074 4,9 2 b41 6,8 
13,1 4 4:!4 7.4 4 441 8,2 
8,5 I 465 2,8 2 505 5.0 

16,6 3 035 9,4 2 776 9,4 
38,4 2 898 15.0 2 392 14,4 
-- - - -- -- --
12,1 ~5 1(6 5,4 52 279 6,6 

die besonders starke Entlastung dieses Landesteils erkenn­
hur. Insgesamt wurden uus diesem Teil des Landes Schles­
wig-flolstt·in 69 500 Personen umgesiedelt, das sind 33 vll 
der im beschriebenen Zeitraum üherhaupt Erfassten. Im 
lAIOdesteil Schleswig wohnten jc·cloch nur 23 vii aller 
Flül·htlingc cles Landes. 

Am schwöch-.ten setzten die Umsiedlungsmussnahmen in 
den südlichen Kreisen des Landes f'in. Insbesondere trifft 
dies flir die an H amburg nngrenzcndc•n Gebiete zu. 

In den letzten beiden Jahren der Umsiedlun~; hnt die ver­
hl\ltnisml\ssig starke Konzentrntion der Umsit•dlungsmass­
nahmen der Jahre 19-~9/50 nuf die nördlichrn Kreise etwas 
nachgelassen, wenn auch von Kreis zu Kreis immer no<-h 
bemerkenswerte Unterschiede bestehen. So wurden z.B. aus 
dem Kreis Südtondem im Jahre 19~2 14,4 vll der dort woh­
nenden llcimatvenriebenen ausgesiedelt, vom Kreis Pinnt.'­
bergjedoch nur 3,6 vH. 

3. Die Umsiedler nach 1\ufnahmelündern 

Die wichtig'<tCn ,\ufnahmdänder für schleswig-holsteini· 
sehe lleimatvertriebene sind Nordrhein-Westfalen und Ba­
den- \\ürttemberg. 0Pide Länder nahmen von den 21 I 000 
llmsicdlern, die seit 1949 Schleswig-llolstein verliessen, je 
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75 000 oder 36 vll aller schleswig-holsteinischen Umsiedler 
auf. Mehr als zwei Drittel aller Umsiedler wohnen also jetn 

in diesen beiden Llindern. 

Tah.3 Die Umsiedler nach Aufnahmelündem 1949 bis 1952 

Aufnahmel111ader 
Umstedler I insaeBIDDt 1949/ 50 1951 

absolut 

Nordrhean- Westfalen 75 395 20 482 -, 25 055 
ßad~n-ll.Orttemberg 74 840 49 682 lll90 

davon ehemalig .. l, lnder 
Baden 38 406 2? 631 7 063 
ll.Orttembera-llohen zoll em 24 858 IR 242 2 911 
WOrtt .. mberii"B•den 11 576 3 809 I 2J6 

Rheinland-Pfalz .&2 424 35 993 4 852 
He ~sen 6366 "072 1 IS 1 
ßambur~t 10 846 2 616 2 779 
Bremen l 395 956 179 

1-
tnsJ!eaamt 211 266 113 801 45 186 

Vor 1951 hatten die Linder der französi::.chen Zone, insbe­
sondere Rheinland-Pfalzund Baden, die grösste Bedeutung 
als Aufnahmeländer für unsere Flüchtlinge. Seit 1951 steht 
jedoch Nordrhein-Westfalen an erster Stelle und gewinnt als 
Aufnnhmeland immer grössere Bedeutung. 

Im Jahre 1949 gingen sämtliche Flüchtlingstransporte mi1 
ins~esamt 15 200 Personen in die damaligen Länder Baden 
und Wtirttemberg-JJohenzollern. 1950 hatte Rheinlaßll-Pfalz 
als Aufnahmeland für schleswig-holsteinische lleimatver­
triebene die grösste Bedeutung. Es nahm rund 36 000 Hei­
matvertriebene auf, das waren 46 vH aller Flüchtlinge, die 
in dies~m Jahre aus Schleswig-Ilolstein umgesiedelt worden 
waren. Das nächst wichtigste Aufnahmeland war zu dieser 
Zeit das damalige Land Baden, das 1949/ 50 rund 28 000 
schleswi~holsteinischcn lleimatvertriebencn eine naue 
Heimut bot, 

Nachdem im Jahre 1950 nur rund 6 000 Personen als J?inzcl· 
umsiedler nach Nordrhein-Westfalen gingen, wird Nordrhein· 
Westfalen dann ab 1951 eindeutig das Hanptaufnahmeland 
für die sf'hleswig-holsteinischen Umsiedler. 1951 gingen 55 
und 1952 57 vll aller Umgesiedelten in dieses indu.,trielle 
Zentrum Deutschlands. Baden-Wiirttemberg nahm in diesen 
beiden Jahren jeweils ca. ein Viertel aller UmfleSicdehcn 
auf. Harnburg nahm in den vergangeneo drei Jahren insge­
samt 10 000 Personen in seinen ~auem auf. Die Hansestadt 
hat im Jahre 1952 mit 5 500 Heimatvertriebenen mehr Um­
siedler aufgenommen als in allen Jahren zuvor. 

Von den 22 600 Heimatvertriebenen, die tur die Zeit von 
19-J9 bis 1950 auf die Aufnahmequoten der einzelnen Auf­
nahml'liinder zusätzlich angerechnet worden sind, wurden 
14 000 oder 63 vH fUr Nordrhein-lliestfalen gezühlt. 

4. Die Bevölkerungsahgabe 
und ihre demographischen Auswirkungen 

Von entscheidender Bedeutung für die Beurteilung der wei­
teren demographischen Eiltwicklung Scbleswig-llolstems ist 
die Frage, in welcher Richtung und in welchem Ausmass 
die starken \llnnderungsbewegungen, IlD denen die Umsied­
lung einen bedeutenden Anteil hat, die gesamte Bevölke­
rungsstruktur des Landes beeinßus!'en. Besteht 1.urn Bei­
spiel die Befürchtung zu Recht, dass Schlcswig-Jfolstein 
auf dem besten Wege ist, da.<; Altersheirn dt•s Bunde zu 
werden und wird diese F.ntwi cklung vielleicht gar durch die 
staatlichen Umsiedlun~aktionen noch beschleunigt? 

Derartige, zukünftige Dinge betreffende Fragen lassen sich 

diiVon wurden umgesied~h 

1952 ins~:ea. 1949/ 50 ·r 195 1 1952 

in vll 

29 858 35,7 18.0 55,4 57,1 
18 968 35,4 43,7 24,8 26,7 

3 712 18,2 24,3 15,6 7,1 
3 705 ll,a 16,0 6,4 7,1 
6 551 5,5 3,3 ' 2,7 12,5 

' ' I 579 20,1 31,6 10,7 3,0 
1 163 3,0 3,6 2,5 2,2 
5 451 5.1 2,3 6,2 10,4 

260 0,7 0,8 0,4 I 0,5 

52 279 100 100 100 100 

abschliessend natürlich nicht beantworten. Man kann jedoch 
aus den Entwicklungen o/'r letzten Jahre einige Erkenntnis­
sc gewinnen. Der nachstehenden Betrachtung ist die Zeit­
spanne von Beginn des Jahres 1950 bis Ende 1952 zugrunde 
geleft!. Da mit Ende des Jahres 1949 der Zuzug weiterer 
Flüchtlinge und die Rückkehr ,·on Kriegsgefangenen im 
wescntliC'hen abgeschlossen war, dürfte die gewi\hlte Perio­
de für die ßetraC'htung eine genügende Unterlage bieten. 
Besonders die Rückkehr von Kriegsgefangenen hatte in den 
Jahren bis 1950 weitgehend die negativen Aus-..irkungen der 
Abwanderung aus Schleswig-Holstein aufgehoben. In dem 
genannten Zeitabschnitt 1950 bis 1952 verliessen 169 000 
Umsiedler im gelenkten Verfahren das Land, wfthrend weite­
re 267 000 Personen ohne die Hilfe der Umsiedlungsstellen 
abYoanderten. Die~;em stand eine Zuwanderung von 171 000 
Personen gegenüber, so dass also, wenn man die 169 000 
durch die Umsiedlung Fortgezogenen nicht berücksichtigt, 
aus eigener Initiative nur 96 000 mehr das Land verliessen 
als zuwanderten. Wenn man weiterhin noch den Gehurten­
G be rschu.ss der drei Jahre in Höhe von 4 I 000 berücksich­
tigt. so zeigt sich erst, welche besondere Bedeutung für 
eine zu s n I z I i eh c Abwanderung die Umsiedlungsrnass­
nahmen haben. 

Den angeschnittenen Fragen kommt man am besten nllher, 
wenn man die Altersstruktur der einzelnen an den Wande­
rungen übe.r die Lande~:>grenzen beteiligten Bevölkerungs­
kreise einer genaueren Betrachtung unterzieht. Einen d,.rar­
tigen Einblick verl'iucht die Abbildung I zu geben. 

Der Altersaufbau a II er in den Jahren 1950 bis 1952 l''ort· 
gezogenen, also einschliesslich aller Umgesiedelten, zeigt 
ein von dem bekannten Altersaufbau der Gesamtbevölkerung 
re~.:ht abweichendes Bild. 

Dei den Abwandernden ist besonders stark die Gruppe der 
I 5- bis unter 25-jiihrigen bP.setzt. Nun lllsst die Beobach­
tung der Fortzüge allein noch keine Schlüsse auf eventuelle 
Verfinderungen der Altersstruktur der Bevölkerung zu. Es 
müsst•n auch die Zuzüge berücksichtigt werden. ln der Ab­
bildung 1 ist der Altersaufbau aller in den Jahren 1950 bis 
1952 Zugezogenen dargestellt. Auch hier fällt wieder die 
starke Besetzung der Altersgruppe der 15- bis unter 25-jäh­
rigcn onf. Dies muss zweifellos als ein Zeichen einer sehr 
starken Fluktuation der jüngeren ßevöllterungtHeile gewer­
tet werden. Diese entscheiden sich, da sie überwiegend 
ohne engere per!'önliche Bindungen leben, schneller für ei­
nen Arbeitsplatzwechsel; sie verlassen aber ebenso leicht 
bei den ersten beruflichen Enttäuschungen oder bei nicht 
erfUilten Erwartungen ihre neue Arbeitsstätte und kehren 
dann wieder in ihren alten ~irkungskreis zurück. 
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01424 Abb1 

OIE ÜBER DIE LANDESGRENZEN ZU- UND FORTGEZOGENEN 
NACH DEM ALTER UND GESCHLECHT 
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ln der Zeit von 1950 bis ~·nde 1952 verliessen z.B. insßc­
samt 127 000 Personen 1m Alter von 15 bis unter 25 Jnhren 
dns Lnnd, das waren 33 vH dieser Ahersgruppe. Die Zuzü­
ge, die diese Altersgruppe betrafen, erreichten mit 57 000 
nur 15 vH der Altcrsgruppe. Demnach \ ermindcrte sich die 
Besetzung der GrupJle der lfr bis unter 25-jührigen um 18 

vll, Während der Rückgong der Gesamtbevölkerung im glei­
chen Zeitraum nur 8 vH betrug. Die Altcrsgruppe der 25- bis 
unter45-jiihrigen verminderte sich insgesamt um 11 vll. Auch 
hier ist also die Abnahme stfu-ker als der 8 %1ge Rückgang 
der Bcvölkcrun~. 

Tab. 4 Die über die Landesgrf'nzen Zu- und Fortgezogenen noch dem Alter und Geschlecht 1950 bas 1952 

-in 1000-

Alausgruppen I dnvon -I \llanderung.,.. Saldo d. lander11. -Zuce>ogene Fortge>ogene aueserholb der in Jahren llmsiedler I) Obrige ealdo 
Abwend•rung llmaiedlung 

0 bis unler 6 s I 18 
6 . . 15 9 34 

15 . . 25 31 69 
25 . . 45 28 62 
45 • . 65 11 29 
65 und mehr 3 8 
unbekannt 2 0 

~ f- -- f--
mllnnlic.h Insgesamt 89 219 

0 bae unler 6 5 17 
6 . . 15 9 32 

15 . . 25 26 58 
25 • . 45 23 65 
tS • . 65 12 33 
65 und mehr 6 11 
unbekanna 2 0 -- t ,. . .,,bJ.ch insgesamt 82 216 - -
beide Ge ... hlechter 171 436 .. 1) Traneperle und Ean zelumsaedlung • 

Zusammenfassend für die Altcrsgruppe 15 bb unter 45 Jnh· 
re lllsst sich in einer anderen Betrachtungsweise folgendes 
feststellen: 

1. Insgesamt verliesscn aus dieser Altersgruppe 
145 000 Personen m e b r das Land, als zuwandcncn, 
das sind 14 vH dieser Altersgruppe. 

2. Ocr Rückgang der Gesamtbevölkerung im glc1chen 
Zeitraum betrug 8 vH. 

3. 8 vll der Altcrsgruppe der 15- bis unter 45-jährigcn 
wllren jedoch nur 84 000. 

Die besonders produkaive Altcrsgruppe der 
15- bis unter 45·j'i'ihrigen hat sich also um 
61000 Personen mehr vermir•dert als e~ dem 
durchschnittlieben Rückgang rler schles­
wig·holsteinischcn ßevöllcerung entspricht. 

Insgesamt hat sich also der schlcswig-holsteinischt• Alters­
aufbau durch die das Land seit 1950 berührenden \\nnd~ 
rungsbcwegungcn verschlechtert. 

Durch die Volleszählungen 1946 und 1950 wurde festgestellt, 
dass der Altt•rsnufbau der Flücbtlingshevölkerung günstiger 
war nls rler dt'r übrigen Bt'völkcrung, so dass Schlcswig­
llolstein insgesamt, im Vergleich zu den übrigen ßundcs· 
llindem, eine vcrhnltnismässig gesunde Altcrsstruktur oul­
zuweisen hatte. Es ist jedoch anzunehmen, dass bei der 
Fortdauer der Abwandcrungen hier in absehbarer Zeit em 
V.amlel eintreten wird. 

Vergleicht mnn nunmehr den Altersaufbau derjenigen, die 
durch die Ums i e d I u n g das Land vcrliesscn, mit dem 
Altersaufbau der Gesamtbevöllterung, so zeigen sich nur 
verhllltnismlissig geringr. Abweichungen (siehe graphische 
Darstellung 2). Der Anteil der i\lteren ist zwar etY.IIS gerin· 
ger uls bei der Gesnmtbevßlkerung; diese Abweiehun· 
gensind jedoch verhältnism1lssig unberlcu-

mlnnlich 

9 9 I . 13 . 4 
18 16 . 25 . 7 
14 55 - 38 • 24 
20 41 - 33 • 13 
14 15 I . 18 - 4 
4 4 . 4 - 0 - 0 I • 1 + 1 --

78 141 - 130 . 52 

w"sbhch 

8 9 12 - 4 
17 15 . 23 . 6 
14 44 . 32 - 18 
27 38 - 42 - 15 
19 15 . 22 - a 
5 6 . 6 - 0 - 0 + 1 + I 

- f- - --
9ll 126 - 135 • 45 

- ---
160 267 - 265 - 96 

1 c n d. Daher fallen die VeriindertJngen, die die Altcrsstruk­
tur der schleswig-holsteinischcn Bevölkeruns durch dit· 
l'msiedlungsmassnnhmen allein erfährt, nicht ins Gewicht. 

~~ 1 
I WDHNBEVOLKERUNG UNO UMSIEOLER 

NACH DEM ALTER UNO GESCHIECHI 
1n vH 

weiblich 

3 vH 

L 
Weitaus stllrker sm d dac Einflüsse der üb ri g e n \\nndcrun· 
gcn über die Landesgrenze. Da es ist besonders klar erkennl­
Iich am Saldo der übngen, nicht von der Umsiedlungsorga­
nisation erfassten V.anderungcn. Hierbei filllt wacderum unrl 
in sehr starkem Masse die Altersgruppe der 15- bis unter 
25-jähri~en aus dem Rahmen. Auf diese Gruppe entfallen 
allem 43 vll des Saldos aller nicht im Hnhmen von Umsied­
lungsmassnnhmen Gewanderten. Ourch die immer noch vcr­
hllltnismllssig starke F:inwancicrung in .Jns Land, von der 
ein grosser Teil uls llückwnnderung angesehen werden 
muss, wird rlieser ~nndcrungssnl•lo znhlenmßssig wese.nt-
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lieh reduziert. F:r betrug für die Jahre 1950 bis 1952 etwa 
99 000. 

5. Berufliche Struktur der Umgesiedelten 

Die nebenstehende Tabelle 5 gibt einen Überblick über die 
berufliche Struktur der Cmgesiedclten. 

Um einen Eindruck zu erhalten, wie weit die eine oder an­
dere Berufsgruppe bei der Umsiedlung bevorzugt wurde orler 
nicht, wird in der Tat.t:llt• ein \'tlrgleich mit der beruflichen 
Struktur der FIUchtl inge am 31.10.1950 vorgenommen. ßel 
dieRem Vergleich wurtle die Gruppe der ßerufsti\tigen ohne 
nähere Berufsangabe, die unter den Urogesictleltcn recht 
umfangreich ist, nicht berücksichtigt. 

Die weitaus grösste Gruppe ist die der industriellen und 
handwerklieben ßeru fe. Auf ste entfallen bei den Umgesie­
delten 48 vll. Fnde Oktober 1950 gehönen jedoch nur 38 vll 
aller in Schlcswig-llolstein beschäftigten Flüchthnw- zu 
dieser Berufsgruppe, was als Ihnweis dafür gewertet wer­
den kann, dass diese Berufe bevorzugt in den Aufnahmeilin­
dem untcrgcbrncht wurden. Auf dae zu dieser Gruppe gchöri· 
gen Dauberufe entfallen auf die Umgesiedelten mehr als 12 
vH, während von den beschäftigten Flüchtlingen nur etwa 
8 vll zu den Dauberufen z.lihlen. Auf die metallverarbeitcn· 
den und ·erzeugenden Berufe kommen nicht ganz 14 vll der 
Umgesiedelten bei einl'm Anteil von 9 vll an den Ueschllf· 
tigten. Demgegenüber ist die Gruppe rler Berufe des Ve>rwal· 
tun~~ und Hechtswesens sowie Verltehrsberuf•· unter den 
Umgesiedelten vcrhllltnisrnilssig schwach vertreten. 

6. Der Rückgang der Heimatvertriehenen 
in Schleswig-Holstein 

Seit Beginn des Jahres 1950 bis Ende 1952 bat sieb die 
Zaltl der Heimatvertriebenen 1n Scbleswig-Holstein um 
176 000 vermindert. Diese Zahl setzt sich zusnmruen aus 

Wanderungsverlost 
Cebnrtenü berschuss 
~acbträglic-he Anerkennung der 

F lüch tl ingscigenschn ft3) 

202 000 
21000 

5 000. 

Der Wa.nrlcrungssaldo von 202 000 errechnet sich wie folgt: 

Fortzüge 
Zuzüge 

268 000 
66 000. 

196 000 der g«'nannten Fortzüge (Gesamtwanderungsverlust 
202 000 I) entfallen in diesem Zeitab:.dtnitt auf die Um­
siedlung. Auch diese Zahlen dürftt".n die grosse Dedeutung 
der Umsierllungsmassnabmcn zur Lösung des Flüchtlings­
problems in Schleswig-llolstein beleuchten. 

Wenn sich der Anteil der Flüchtlinge in Scbleswig-llolstcin 
von 36 vll auf 32 vH Ende 1952 vermindert bat und v1elen 
Tausenden von Flüchtlmgen neue Lebensmöglichkeitf'n 

3) Nochtrl~thche Anerkennuni der FlDchthngse&&"nscho(t bet 
Kindem aua Ehen zwischen FlDcbtlinBen und Einhelmischen 
und DertchliBuna der Kaneien tn den Geme.indcn. 

Tab.5 
Die Erwerbspersonen unter den Transport- und 

binzclumsiedlern nach dem erlernten Beruf 

Umsiedler dagegen 

Berufe 
in der Zeit beschäftigte 

vom 1. 7.1949 F lüchtlingt" 
bis 31. 12.1952 om 31.10.1950 

in 1000 I in vH in vH 

ßerufc des Pnanzen- I 
baues und der Tier-
wirtschuft 10,7 I 18 22 

Industrielle und band· 
werkliehe Berufe 27,7 4ß 38 

dnruntt•r 
Uauberufe 7,2 12 8 
Metaller<~euger und 
-vcrarbei ter 8,0 14 9 

K unststoffvcrarbei· 
ter, Holzverarbeiter 
u. zugeh. Dcru fe 2,5 4 3 

Textilhersteller u. 
•""' rarheiter 3,3 6 5 

Nahrungs- und Ce-
nussmlttelher;t. 2,3 4 5 

Technische Berufe 1,2 2 2 

Handels· und Ver· 
kcbrsh<'.rufe '•' 13 14 

darunter 
Kaufm. Berufe 5,1 9 8 
Verkcbrsbcru fe 2,1 -~ 5 

Bt'ru fe di.'T HnuRhnlts-, 
Gesundheits· und 
Volkspflege 
dnrunt~:r 

7,4 13 14 

llnuswirtsch.Deru fe 6,0 10 10 
Gesnndhcitsdienst 
u. Körperpflege-
berufe l,l 2 3 

Berufe des Verwal· 
tungs-u. Rcchtswe-
sens 2,9 5 9 

darunter 
Verwaltungs· und 
Büroberufe 2,3 4 8 

Berufe des Geistes· 
und Kunstlebens 0,7 I 2 - -

ßcrufsnbteilungcn 
zusammen 58,2 100 100 

Berufstätihre ohne 
nähere Berufsangabe 10,0 . 

Bcru fstiltige mit noch 
nicht bestim'lltem 
ßl'ruf . 

-~ : 
. 

1- , _ 
tns~esnmt 6R,2 . 

Quelle• I. mdesRtbe.itaaml Schlcswia·llolstein. 

gcschnffcn wurden, so ist dies in erster Linie eine Aus­
wirkungder staatlieben UmsiedlungsakLionen. 

Dipl. Volksw. G. \fuske 
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Größen- und Besitzverhältnisse der land- und forstwirtschaftliehen Betriebe 
l. Bctriebsgrössenstruktur 

Die Produktionsweise und ·richtung eines landY<irtscbaftli· 
chen Betriebes wird mnssgeblich mitbestimmt von seiner 
Grösse. Wahrend in den grossbäuerlichen und Gros betrie­
ben das Schwergewicht mehr auf der pflanzlichen Erzcugun~ 
liegt, sind die kleinbäuerlichen und Kleinbetriehe stärker 
auf Veredelungswirtschaft mit verstlirkter Vichh • .!tung ein· 
gcst~llt. ln den grossen Betrit•hen wird der üherwi•'gende 
Teil der Arbt•it durch fnmilienfremdc Lohnarbeitskräfte 
uusgeflihrt, in den mittleren und kleinen Betrieben steht 
dageg~n die f'nrnilicnarhcit im Vordcrpund. Je nuchrlem, 
welc-he Betricbsgrösse in einem Gebiet vorherrscht, werden 
sich also auch staatliche Mussnahmen, se1 es auf dt•m Ge­
biet der Markt· und Prcispolitik, oder sei es nuf dem Geb1et 
der Lohnpolitik, verschieden auswirken. 

Als Massstab für die Grösse eines lan<h-.irtschoftlkhcn !Je· 
triebcs dient in Deutschland im allgememe., die Iandwirt· 
schuftliehe Nutzflüchc, sie lüsst sich auch statistisch am 
einfachsten ermitteln. Allerdings hat d1eser Mnssstob einige 
Nachteile. So kann z.B. ein und dicselb~ Grösscnklusse 
bei zwei verschicdenC'n Betriebssystemen von gnn~ ver· 
schierlener Bedeutung sein. \\ährcnd ein Bauer rler schles· 
wi gscben Geest, dessen Betrieb 5 hn gross ist, unter Um­
ständen noch einem Nebenerwerb nachgehen muss, um sei· 
nen Lebensunterholt zu verdienen, Y<Jrd der lnhoLer eml'r 
ßaumschule glcic·her Grösse im Pinneherger Raum zeitY<ci· 
lig noch eine Anzahl von fremden Arbeitskräften im e1genen 
!Jetrieh bcschllftigen. In diesen Fällen würd~>n rli,. Gri'tssen· 
klassen durch eine Gliederung nach rfem ArbeitskrlifteLesutz 
wesentlich treffender charakteri~:iert werden. Diese Ver­
hältnisse müssen jedoch -je noch dem verschiedenen Ver­
wendungszY<eck der Statistik -gesondert hetrachtet werden. 

Der amtlichen Agrarstatistik lu:gt dte folgende Crössen· 
klassengl1ederung noch der landwirtschoftltchen urzfläche 
zu Grunde: 

0,1 bis unter 0,5 ha 1\.lemstbetrtebl' 
0 ,.5 " 2 M .. KlembetriebP 
2 5 • - kleinbäuerl. Betriebe } 
5 20 • m1ttelbäuerl. fletriebe 

20 " 100 " grossbäuerl . .'JI'trtebe 
100 und mehr ha Crossbetriebe 

bäunliche 
ßetnebe 

Nach 1ler landwirtschaftlichen Nutzflächt' beträgt die durch­
schnittli<'he Betriebsgrossc der landY<1rtschaltl ichen Be­
triebe im Bunclesgcbict knapp 7 hal), Dahr.i hestC'hen C'rheh­
liche Unterschierle zwischen tlen emzelnen Bun<lesliin•lem. 
Mit fast 17 ha sind die fletriet-e in Sc:hlesY<ig-llolstC'in 
durchschnittlich am grössten. Frst in w1•item Abstand folfi:t 
Sierfersachscn mit 9 hn. Die mittleren Grösscn der Betriebe 
Bayerns unrl ;llordrhem-Westfalens entsprechen etwa dem 

Durchschnillliche Grösse lnnd- und forstwirtschnftlkher 
Betriebe (über O,!'i bn) 

Tab, I nach der landwutschaftlichen Nutzfläche 

I and hll 

Schleswtg-JI olstein 17,0 
N tedersochaen 9,1 
Bayern 7,9 
Nordrhem·V.estfalen 

1 
"7 ,1 

"ll'Ortlemberg·llohen~ollem ) 5,4 
II essr.n 4,b 
Badenil I ·\,5 
\'1 Orlt.,mbcrg•Oa.J.,n ) 4,3 
llhein lantl·l' r ab 4,1 

1-
Oundesgehit't 

~--, 

6,1l 

!) Baden· WOrtlf'mberg: 4,6 

Bundesdurchschnill, in allen anderen Lündem sind sie klci· 
ner. Mit einer durchschnittlichen Grösse von nur 4 ha hat 
ßheinland-Pfalz im Durch!;lehni tt diC kleinsten Betriebe. 

ln Schleswig-HolsteiD gibt es rund 67 000 land- und forst· 
wirtschafllichC' Betriebe über 0,5 hn Gesamtfläche mit einer 
landwutsr.haftlichen Nutzflüche von insgesamt l 140 000 ha. 
Der grösste Teil <ier !'\utzfllh:he liegt in den bäuerlichen 
Betrieben zwischen 20 uncl 50 hn, hcsonclers m clcr Betricbs­
gri>ssc um 40 ha. Gut ein Fünftel gehört zu d<'n mittelbäuer­
lichen Betrieben, c>inen etwas geringeren Anteil hewirt· 
scbaften die Aetri('be zwisc.;hcn 50 und 100 ha. Hecht bedeu· 
tend im Vergleich zu anderen Bundesllindem ist der Anteil 
der Grossbetriehe über 100 ha. WUhrend diese ßetriehe nur 
4 vlf der )nndwirtschaftlichcn Nutzßüchc des gesamten 
Bundesg('bietes bC'anspruchC'n, ist ihr Anteil nn der land­
wirtschaltlieh nutzhuren Flliche Schlcswig-Jiolsteins drei­
mal so gross2), Das umgekehrte Uild zeigt sich bei den 
kleinen Betrieben bis zu einer Grössc von 5 hn. ln Schll~s­
wig·Holstcm nehmen die e Bctril'he noch nicht einmal 5 vH 
der lnmlwirtscha{tlichen ~utdlüchc ein, im gesamten Bun· 
desgebiet dagegen 18 vll. Eme wesentliche Verschiebung 
dieser Verhältnisse von 1939 bis 1949 hat in < hlt•Swlg­
llolstein mcht stattgefunden (vcrgle•chc Tubelle 2). 

OIE VEDTEILUNG OEQ LANDWIDTSCHAFTLICHEH NUTZFlÄCHE 
AUF Dlf EINZELNEN BETRIE8SGIIÖSSfNJ<LASSEH 

IM 

rm Jahre 1949 rn vH 

SCHLESWIG ·HOLSTEIN 
1140 142 ha 

Die Verteilung der Betriebe na"h Grüssenl..lusscn in den 
einzelnen Tl'ilcn des l.andl's ist nKht einheitlich. Die mit­
tl'!bliuerlichen Betriebe und die BctrJChc 'loOn 20 - 50 h a 
ühcrwi••gen im \\e«tcn und auf dem Mittelrücken. Der Schwer-

l) llereclmet fnr alle Ioad- und Corstwutsc'ludtlichen Betuche, de· 
"'n ßetrtehsflllche grllsser als 0,5 ho wor und g mz oder tedwei· 
'"' als Acker, 'A'tt'Se, 1\eide, Wald, Fisclagewllsaer, Garten, Obst· 
fJIIche oder Rehland gf'nutzt wurde. ll1e lnndwutschaftltchen 
Klemstbetriebt' unter 0,5 ha Gr.samtflllchr. wurden erglnzend 
h•erzu durch die \ olk~ t.lhlunl! von 1950 erfnsal und gtuoondert 
t.usammengestelh. Ste wurden bet dtcser Verl!ffentlichung nicht 
berOckstchtigt. 

2) Oun h dte lllndüche Su:Jiung in SchlesWig·lloletrtn 01e11 1949 
tat dacser Ant~•l allerdmga t'twas g<'ringer gr.word~n. 
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Verteilung der lnndwirtschnftlichen Nutzfläche nuf die Detriebsgrö!;senldassen 

I andwirtscbafthcb., dovon in der Grllssenltlasse nach der landwirtschaftlachen Nutzfliehe 

Kreta(,.., Stldte .Nut7.fllc:he 
und Kretae der ßetriebe bis 2 hn 

insgesamt 
1-

ho 

Flenabura I 635 3,9 
Kiel I 292 12,5 
LObecl 8 837 2,2 
NeumOnstN I 666 4,0 

F.d.ernfllrde 58 969 0,8 
J:idr.rstedt 23 971 1,3 
Eutin 41 141 1,2 
Flemsbur&·l.and 75 124 1,1 

H zgt. LHuenhurg 76 065 1,4 
JluliUm 69 651 1,2 
Norderdithmarschen 49 209 1,3 
Oldenburg 65 610 1,0 

Pinneberg 48 1b8 2,6 
Pllln 84 137 0,9 
Hendsburg 10 8 844 0,8 
Schles,.ig 82 542 1,2 

Segeberg 93 570 0,8 
Steinburg 68 383 I, I 
Stormarn 57 662 1,3 
Sllderdtthmorschen 61 005 1,2 
Sildtondem 62 661 1,2 ,_ 
Schleswlg-llo Istein 1 140 142 1,2 

dngegen 1939 1 191 705 1,1 

punkt der grosshiiucrli<:hcn Betriebe von SO - 100 ha und 
der Grosabctriebe lic~t dage~en im Ost~>n. Im Hnum um 
llrunburg spielen infolge der jZÜnstigen Marktlagt" die lclein­
un<l mittelhi\uerlichen Betriebe eine besondere Holle. Im 
Pinneherger llaum geben die oort konzentrterten Baumschu· 
len der Betriebsgrössenstruktur ein eigl'nes Gepräge. Dort 
sind 30 vll der llhcrhuupt im Krcb vorhandenen Detriehe 
Kleinbetriebe. ~;in solch hoher Anteil der KleinLetriebe be­
findet sich in keinem anderen Kreis des Lande&. 

\\cscntlich glcichfönniger ist die Detriebsgrössem>trulctur in 
den Kreisen an der sehleswig-holsteinischen Westküste und 
auf dem Mittclrücken. ln ollen Kreisen dieses Gchietes 
nehmen die Betriebe von 5 - 50 ha rund 70 - 80 vll der 
lnndwirtschnftlichen Nuu:flüehe ein. Dabei liegt in den 
Westkreisen ein etwas höherer Anteil der landwirtschaftli­
eben Nutzflüche in dr•n Betrieben von 5 - 20 ha als in den 
Kreisen tles Mittelrückens. 

Von den östlic.lten Kreisen mit ihren vornebtilli ch grossbi\u­
erlichen und Grossbc>triel>en zeigen besonders rlie Kreise 
Eckemrörrle un<l f'utin Strukturunterschicde. In hc i•len Ge­
bieten nehmen die Detriehe über 50 ha rund dtc lliilfte •ler 
landwirtschaftlichen ;'1/utzfläche ein. Während im Kreis J<'utin 
aber fast vier Zehntel der lau dwirtschaftlichen Nutzßliche 
in den Betrieben 7.\\ischen 50 und 100 ha Grösse liegen, 
wird im Kreis Eclcemforcle annähernd der gleiche Anteil von 
den Crossbetrieben über 100 ha bewirtschaftet. Im Kreis 
Oldenburg gehört f'in Fünftel der londwirtsc.-haftlichen Nutz­
Clliehe zu den grossLliuerlichen Betrieben zwischen 50 und 
100 ha und fast ein Outtel zu den Grossbctrieben. 

2. Betriebszersplitterung 

Die Dctriehszcrsplitterung, cm wesentliches Hindernis jeder 
R ationolisierung und Mechanisierung Iandwirtschaft) icht>r 
Bctriehf!, hat in Schleswig-llolstein nicht nnn'Ahernd den 
Umfang, wie in den süoldeutschen Bundesländern. Die land­
wirtschnftliche Nutzfliiche von drei Viert~ln aller schles­
wig-holsteinischen Detriehc ist in höchsten::; fünf räumlich 
voneinander entfernt liegende Teilstückt• oufgcspnlt!'n, In 
weiteren 17 vH der Betriebe ist sie in 6 bis 10 getrennte 

-,-
20-5oh ] 5o-1ooho 

-
I 100 be 

2- 5 ho 5- 20 ha und darllher 
I ... 

in vll der landwatscheftlichen Nutdillehe 
""T 

8,6 35,0 23,2 8,4 20,9 
15,4 37,3 34,8 - -
5,4 14,2 20,.1 35,1 22,7 
8,3 30,6 40,2 17,0 -
2,1 19,Q 31,0 

I 
9,5 36,7 

5.~ 32,9 45,0 12,1 3,, 
2,5 12,1 31,8 38,9 1:1,5 
3,0 26,2 51,0 13,' 5,3 . 
2,b 16,4 46,3 15,5 17,8 
4,2 34,6 48,3 10,5 1,3 
4,5 30,6 41,1 18,3 4,2 
2,7 11,8 31,2 21,8 31,5 

4,6 32,0 49,7 6,1 5,1 
2,5 13,0 36,1 14,9 32,7 
2,8 24,0 14,1 19,1 9,2 
4,1 29,8 47,6 15, l 1,9 

2,7 21,9 43,7 21,1 9,8 
2,8 24,5 55,9 12,5 3,3 
2,8 20,2 42,9 16,2 16,5 
3,6 31,6 48,3 13,6 1,6 
4,9 29,5 47,8 13,8 2,6 

+- -, - ~ 3,3 

I 
23,7 43,7 16,1 12,0 

3,0 22,4 42,7 17,8 13,0 

Teilstücke zergliedert, eine Aufteilun,; in über 20 Teil­
stücke kommt nur bei ganz wenigen lletrid.>en vor. ~\hnlich 
liegen die Verhältnisse auch in den Ländern Ni!'dcrsachsen 
und Nordrhein-We!<dalen. D1e Anteilsätze weichrn olorl nur 
geringfügig von den Angaben für Schleswig-llolstein nb. 
Anders sieht es dagegen in den südlichen Bundesländern 
aus. Ursprüngliche Sierflungsform•·n und Erbsittt-:n (llcahei· 
Jung) bewirkten eine Zersplitterung des landwirtschaftlichen 

Betriebe nach der 7.:ahl der Tellstücke 
Tnb.3 der land"irtschaftllchen Nut:1flli.che 

darunter Oe triebe mit 

J..:reisfreie Stldtn Betrtebe ~- 10 11- 2oj aba.rro 
o11t ldw. 

uud Kreise Nutznadie rlumlich voneinander getr;;;;:;t" 
h~genden Stack~n der 

I nndwiru;cheftl. Nutzfliehe 
~ 

in vll 

Flensburt~: 190 93 6 J,l I -
Kiel 288 97 3 - 0,3 
LObeck 589 77 16 7,5 -
NeumOnster 182 90 7 3,3 0,5 

Eclernfllrde 2 527 94 5 0,9 0,0 
Eiders tedt 1 770 96 4 0,3 -
EuttD 1 937 79 li 4,1 0,3 
Flensburg-1 and 4 510 89 10 1,2 -
ll•gt,I.auenburl! 4 007 63 23 13,4 1,4 
llusum 4 875 67 22 10,2 0,4 
Norderdlthm. 3 426 69 22 7,9 0,6 
Oldenburg 2 763 86 11 2,9 0,0 

l'>nneberg 4 153 75 19 5,7 0,2 
P111n 3183 87 10 2,5 0,1 
l!endsburg 5 981 68 24 7,8 0,4 
Sch1et~wig 5 558 73 19 7,4 0,5 

Segeberg 4 987 72 21 6,7 0,3 
Sll•inburg 4 147 81 14 4,1 0,5 
Stormflln 3 257 77 18 5,1 0,1 
SO.lerdithm. 4 157 74 21 5,4 0,1 
SUdtondem 4 368 71 20 8,1 J,6 

1- ~ i- -
Schleewi&-11 olstem 67 155 76 17 6,0 o.~ 

dog~gen 
Bundesgebiet 1 978 090 46 

I 
23 18,0 13,1 

Tlhrtnlan.t-Pialz 218 846 22 21 26,5 I 29,9 
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Grundhc5itzes in \ idt' einzelne Tc1lstüt'ke. ln llhcinlnnd­
Pfalz, dem Land mit der kletnsten durchS<'hnmlichcn Oc­
triebsgrössc, ist dit•sc Flurzersphtterun~-: nm störkstt'n 
ausg(.1>rägL ln 30 vH nllf'r 8Nnehe, die eine landl\trtsch •h­
liche Nutzrlöche hohen, ist diese 10 mehr nls 20 rüumhch 
getrennte Gru nd!:itückc au (~spalten; über I 200 lletrtehf' 
bestehen nus 100 und mehr Teilen. 

ln chle• wi~llolstem besteht nur in den Kretsen Hzgt. 
Luuenhurg unrl flusum di(' land"irtschoftliche !llutznlichc 
\'On mehr als einC'm Zchntcl aller Betriebe aus über 10 Teil· 
stückl'n, ln ull<'n anrleren KrcJS<'n ist dieser Anteilsatz 
meist "csentlich geringer. Am besten räumhch zusammen 
liegt <Ii<' ~utzriiirhe der Griiserhctnebe dt•s Krctscs Ei<ler­
stcdt, sofern <Iiese nicht durch Pachtungen zergliedcn \\Ur­

den, unrl der Grossbctnr he im Kre1sc Eck<'m förde. lns~c­
samt sind die lnnd"irtsehaftlichcn KlctnstiH'trtcbc SO\\t<' 
rfie k[l'lß• und mlttl"ibo~uerhC'hcn ß tnebc nur in Wf'ntgt 
rUumlich getnnntc F liichen Zf'.rtetlt. Die grossbüuerliC'ht•n 
Betriebe sind etwas stärker zerghedert, die Flächen der 
Grossbf•triebe hüngcn dagegen nur Grund 1hrer me1st arron­
dierten Lage zum ßetri •h wif·derum sehr RUI zusammen. 

3. Besitz- und Pachtverhältnisse 
Die Kenntnis der Besitz- und Psdtt\·crhültnisse land- und 
forstwirtschaftlicher Betriebe ist für vidc Belang<' der 
stnntlicben Agrarpolitik, der berufsständischen Organisatio­
nen und der lktriebswirtschaft erforderlich. Bcson•lcrs hei 
Flurbereinigut•g und Siedlung, Lei \leliorntior.spro)t'kten und 
genossenschalt liehen Zusrunmenschlüsscn, steht dl< Frng<' 
nach den Ocsitzverhnhnissen mit im Vordl'rgrund. 

Zl\tSchcn den ein :r.elnen BundesHindem smrl dtc Pacht· und 
Bcsltz\crbliltnisse zum 1ei1 recht untcrschiedli• b. ln 
Schlcswig-Holstein smd rund die Hit!fte tllcr land- und 
(orst.,..irtschoftlichen Betriebe ausschliesslich Eigentum 
ihrer Bewutschafter. F.in Zehntel aller Bctnt'hc hat nur 
gepachtetes Lnnd und nllr übrigen Bctridte bewirtschaften 
so\\ohl Eigenbesitz als auch P •. ~htland. 

OC'rt•its tm üdlichcn Nachh!trland 'icdcrs tchsen <r.c1 t s1ch 
schon dadurch ein ganz anderes 81ld, doss f:Cnnu, Wl uch 

;rmi>Cbton 
Bdrltlo<n 

rc n•n 
~ chlhi•ÖI!I 

l BESIT1VfRTE ILU NG 
DEli LANDWIRTSCHAFTLICHEN NUTZFLÄCHE 

im Mat 1949 ln vll 

1n den meisten anderen Uundesllindcm nur ctl\ ns mehr als 
ein Drittel aller Oetricbf' nusschlicsshch e1gcnes l.and Le­
\\ 1rtschaftct. Boyern dngcgen ist das einzige Land, in dem 
der Anteil dieser Octricbr. noch höher ist als 1n SchlesWJg­
Holstein. Nordrhein-Westfalen entspricht mit rund 40 vll 
t'twa d<'m Bundesdurchschnitt. ~~inen besonders grossen 
Anteil nusschliessli' her Pachtbetriebe hnbco die drei nord­
deutschen Länder Schleswi~llolstcin, NlcdcrsndtRcn und 
Nordrhein-\"\efltfalen. Hierbei han•lelt es sich cinmul um 
Crossbetriebe uod Domänen- in Schleswig-Holstein sind 
z.D. ein Fünftel nJic>r Grosshetrit:be zwischl'n 200 und 500 
hu reine Pachtungen - zum anderen um überwiegend Klem• 
betriebe besonders Zl\ischcn 0,5 und 3 ho Grössc, die zum 
grossten Tctl \'On Landarbt•Jiem (Hcucrlinge, Tagelöhner) 
gepachtet wurden. In den südlichen Bundeslündem ist der 
Antetl dieser ßetriebc wesentheb gcnoger, du dort m weiten 
GebJCtcn die Gesinde\ erfnssung vorherrscht. - Als Ver­
pächter treten tn allen Lllndcm m t•rster Lmie Prnatperso­
ncn hen or. ln Suddeutschland folgen an zweiter Stelle die 

Tnh. 4 Desitzvertf'tlung der lnndwtrtschnftlichen atzfläche 

netrtebe mit 

Zahl 1 n ... r ... b .. - t I 
--

Kretslre te Stldte II IIehe nur} • renland Pacht- und Eigenland nur Pachtland 

und Kre1sr 1 L Fllrh" 
-

Zahl Flllrhe Zahl Znhl Flllt-he 
drr Betrif!be 

•·II 

Flenaburg 198 2 057 )4 I 23 33 53 33 24 
K1d 295 3 654 3:'i 58 38 34 29 8 
LObrck 600 15 236 26 4l 43 24 31 32 
NeumOnster 195 6 730 45 113 29 12 26 lj 

Fd.rmfllrde 2 554 71 380 62 64 25 23 13 13 
E1dera1edt 1 770 25 730 29 32 44 47 27 21 
l;utin I 955 ~0 892 55 ( 2 31 2R 14 10 
Fl ~asburg-Lnnd 4 539 87 759 60 61 32 32 8 ~ 

lhgt. Lauenburg '043 lllli99 44 65 43 27 13 8 
Husum 4 896 76 Q96 43 u 44 48 13 8 
Norderdubmorschen 3 443 54 550 53 47 40 4r 7 5 
Oldenburg 2 778 76 332 51 64 36 28 13 8 

Ptnnrberg 4 11r ~ J 159 55 55 38 40 7 'i 
P1ßn 3 503 I 10 8 3 58 6 0 28 24 14 16 
nendtlburg 6064 141 884 56 63 3 5 31 9 6 
SchlesWIC 5 597 96 464 53 54 39 41) 8 b 

Segeberg 5 040 116/169 61 69 33 27 6 4 
Steinburg 4 182 RO 009 57 62 32 3 1 11 7 
Stormarn 3 287 73 518 57 62 34 3 1 9 7 
Snderdithmars<·hen 4 204 68 682 53 50 31J 44 8 6 
SDdton•lrrn 4 383 70 483 43 14 45 48 12 8 - - -- -
Schlesw•g·Holllte m 67 704 I 400 736 52 58 37 34 ll 6 
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Gemeinden und dann metstens der kirchliche Besit2.. ln 
Schleswig-llolstein soYOie in Ressen und Badt>n haben das 
ehemalige llctch, das Land und dte Kreise nls Verpächter 
noch eine Bedeutung. 

ln der Pacht- und Besitzstruktur der einzelnen Krr-ise 
Schleswig-Jlolsteins nimmt dt>r Kre1s F.iderstcdt eine ganz 
besondere Stellung ein. Oie Aetncbsform der Weidc>mast hat 
hier eine starke ·\us\\citnng der Pacht zur Folge gehabt, 
Viele Grundci~entümer sind berufsfremd und wohn.-n in 
nndcren Teilen des l.andes, in olen Städten und sogar in 
and('u.•n Ländt>rn. Sie hahcn in d1•n \l.eidcn ihr Kap1tal angl.­
l<>gl und l~ssen dils Land \"On Pächtern bewirtschahen. Da 
die Wcidemnrsr.h reichlich So•um<>r- aber nur "'cni~ "intcrfut· 
tt'r liefert, sind diese Pikhier vielfach llofbesitzcr aus an­
deren Landest eilen, die die Weiden zum Fcllgrnscn i hrl"s 
Viehs 1m Sommer gebrauchen. Ste lassen die Tiere metstcns 
wieder von ortsansllssigen sog•·nannten Aufstchtsmimncrn 
überwachen. Hund \ier Zt•hntel dt>r gcoamtt:n 'l'l.irt .chn!Lsßl\­
che Eiderstt>dts werden nicht v1m ihrem Bt>sllzcr, sondern 
von Pllchtf'.m bewirtschaftet. Im Landes•lurchr;chulll betrügt 
der Anteil dit"Scr Fllichen dagegen nur 16 vH. Über ein 
Viertel oller Bt>triebe sind reine Pachtbetriebe. Dagegen 
wirtschaften noch nicht einmal 30 'H aller Bauern nuf nus­
schliesslich eigenem I.nnd. In den anderen Teilen des Lan· 
dt"s ist die Pncht weit weniger verbreitet. In den ~reisf'n 

Husum und Südtondem hat Z\\ar auch noch jeder zweite 
Ut'"tricb Pachtland, der Anteil rlt•s Pad,tlnn!les nn dt•r Gc­
sruntrläehe beträgt aber nur gut ein I• ünftcl. Im Durchschnitt 
des Landes haben last 90 \'H aller Betrieb(• irgcndwclcht>s 
eigenes Land. Abgesehen von Eid1•rstedt we1cht nuch kein 
J.n is wesentlich \'on diesem Durchschnitt nh. 

In ollen Kreisen wird ,Jas meiste Pachtland von Privatperso­
nen angeboten. Im Osten des I andcs und tm Südosten 1ri11 
der Staal nls Vt>rpäebtcr gmsst>rcr Gütrr (l)omimen) m E"" 
stllctnung'\). So wir.! in den Kreisen l:i:utin und llzgt. Lauen· 
burg rund ein 11rilll'l des gesamten Pachtlandes von der öf­
fenthdlcn lland zur Verfü~,•ung gestellt. Oci den kleincu•n 
lll'trichsgrössen lrt~ten auch die Gcmeindt•n und K •rcliC'n vt·r· 
st'irkt als Vcrpüchtt>r hervor. 

Zu:>ammenw·stcllt nach Jen .t.'rgr.bni.Ht'n der l.andwirt· 
schaftliehen Betnebszählung /9~9. 7ah[,.nangnben vom 
llund: "Statistik der ßundesr,.publ1k {)cutsrhland• f.and 21, 
lieft 2: Grössen- und Bcsitztcrhälln1sse der land- und forst· 
wirtschaftlichen llctTicbe, herousgeg,.ben 1om Stnttst1schen 
Bundesamt. lf eitere Tabellen (ur Schleswig-Holstcin im 
•'tatJsuschcn Handbuch für Srhlesutg-1/olstetn", herausge­
geben vom Stattsttschen Landesamt Schleswig·llolstctn. 

D1pl. Landw. D. ltohr 

Kurzberichte 
Die Wasserversorgung der Industrie im Jahre 19 51 ~) 

ll ie aus einem \lcmorandum des Bunde,wirtschaftsministc· 
r.ums t•om )uni 1950 hcnwrgf.'ht, vcr:;chlcchtcrt :;ich die 
allgemein unzurctchende Trink· und Brauc-hwauen crsor· 
gllllg der ßundesrerublik m emem solrhen \lasse, duss tn 

naher Zukunft mit ernsten Schwtengkeittn gerechnet u r.rden 
muss. Emige du Ursachen für dtese F.nttmcklung s md in 
Schleswig-llol.~tein dte ständig fortschrettf.'nde I ersalzllllg 
des Grundwas<ns, (die es für Trmk- und versrhit'dcnt' andr­
re l.u·ecke unbrauchbar macht J sowte die durch die Flücht­
l ings::uwandcrung auf das Doppt'lte gestiegene Emwohner· 
znfll und vor ullem rlu~ zunehmende /ndustrialt ''erung des 
/,andes. 7.ur L•isung des ll as~<eryuohlems bedarf es genaut'T 
,,üttistr.~chn Untnlagen, die /,islang jedoch nur fÜr dte 
entnahme au" dem :l assernetz Srl.lesu tg-1/olstr.ills tJal/­
' tandig l•orlagcn. Über dt•n Verbrauch der Industrie, die· ja 
die grös $1t•n \Iengen abrummt, e.·ustierten nur unt•olls tßndi· 
ge und den heutJgen Verhältnissen kaum noch entsprechende 
Unterlagetl. Daher wurde tm lpril /952 1m Haltrncn einer 
•z,._atzerhebung zum /ndustrirbertcht• der ll assenerbraueh 
der Industrie (ur Jas Jahr 1951 erfragt . 

Nnch den Ergebni~sen der •zusatzerhebung zum Industrie­
bericht• betrug der '1\nsserverbrauc h der Industrie 63 ~tillio· 
nen cbm und war dami t no<'.b um mehr als em \'ienel gr')­
sscr nls dt>r Verbrauch der Ha;~shahe und der sonstigen 
'1\ irtschaftsz\\eige zusrunmengent)mmen. Setzt man nämlich 
vom gf'.samtcn \\nsscrverbrauC"h (einse.hliesslich \ crlustc) 
aus dem WnssPrn<'lz Sc:hles.,.,ig-llolsteins im Jahn- 1951 
(56 \lillionl'n cbm) die von den Industriebetrieben olUS dem 
Netz enlUPIIImcnc Menge (6 Millionen cbm) ah, dann ergibt 
sich für die· restlichen llcdarf'ltrilger nur ein Verlorauch \'On 
50 Millionen chm. O••r Vcrbr.mch der übri~cn lledndstriigcr 
zum Bl'dnrf der Industrie verhüll sich dcmna<.:h etwa wie 
I : 1,3. Für !las gesamte DunclesAebiet wurde vom Bunde& 

Wirtschaftsministerium ein Vethiltnis von I : 3,3 als rlurch­
us zutreffend geschätzt. In Schlesw•g-llolsteln dominiert 
dso die lndustne gt>genüher den ander('n \ t>rbrnuchergrup­

pen nicht in dem \las ... c, \\ic es in dt>r gesrunten Uundcsre­
publilr. der fall ist. 

Die nachstehenden Tahelleo zeigen, woher das von der 
schles"t~holstcinischcn Industrie verbrnuchll" \\nsscr 
genommen wurde; danach hat die lndustrw den überwiegen­
den 'I eil ihres 13ednrfs (neun Zchntt>l) rmt ei~cnen \nlagcn 
seihst gerördert und nur ein Zehntel nus dem \ ersorgungs­
netz t.czogen. Die F:igenfojrrlerung (1951 : 57 Millionen ct.m) 
stau1mt zur lläl!te nus Crun<lv.asscr und :wr llülftt> nus0hl"l" 
ClichcnwassPr (Seen, Fliisse und Qlwllcu). 

llt•r Wasserverbrauch der einzf'lnen Industriegruppen 1st -
bl'dingt dur••h die mannigfaltigl'n Produktion,;l)('tl'khr sowie 
durch die unlersr:hiedlichc Retriebsnnz.nhl je lnrlustriegrup­
pe - verschieden. Rund 15 'II aller 1ndustriehetriehc benö· 
tigen für Produktionszwecke überhaupt kctn \l;asser (der 
Vt>rbrnu<h für sanitäre Zwerkc wurde in diesem Falle wegen 
seiner gertngcn ßcdeutung von den Firmen nirht angege­
ben ). Industrien mit gPringl'm Wasserbedarf decken diesen 

3) durch den 1952 l'rfolglen \' erlo.aul von 13 Oomllnrn ous dem lle­
sit 2 des Landrs an die Siedlun,;sg<'&l'lh•chalten e•nd d1l' bei drr 
l.andwirlscl,nhhchl'n ßelriebsz•hlung 19~0 ennllt~lten Tatb.,. 
stl\ndr leJIWeiB<' Obcrholt. 

I) D1e 7.ahlennngaben 1n dtesem li:uuhrncht beurhen &Ich auf 
lndustri.,belrieb~ (ohne ~:nr.qpe· und Rauhelrll'l>c), du• im allg". 
memen 10 und mehr ßcst·hlftillll' honen, Ausnahm.,• M•lcl•ver­
w .. rtung: IJ<'trleh .. mit voer und mrhr Beschlfllgt<'n Von Insge­
tlami I 800 lletnrben, du, 7llr B~tichtP.FsloUung aulgeford<'rt 
wo,.len "'"'""· hnhen 108 (6 vll) keine Melduns ahget:rh<'n. 1-:s 
hanol"h stcl in derllrJUplsat•he um Belncbe, dw-der ~rzeugung 
nach 1.u urtedeu- nur einen ger~ngen t•der gnr kemen \\assrr­
verbrauch 1m J nhre )95l~t<'habt habl'n 
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hauptsliehlieh durch den Bezug aus dem Versorgungsnctz. 
So entfallen z.B. in den 13 Industriegruppen mit einem Jah­
resverbrauch bis 10 000 cbm Wasser (insgesamt 38 000 cbrn) 
nur ein Drittel auf die Eigenförderung (siehe Tabelle 1). 
Auch in weiteren 10 Industriegruppen mit einem jlihrlichcn 
Verbrauch zwischen lO 000 und 100 000 cbm betrug dns 
Verhältnis zwischen Fremdbezug und Eigenförderung noch 
6 : 4. ~it steigendem Wasserverbrauch der Betriebe besteht 
jedoch die Neigung, den Bedarf überwiegentl durch F.igcn­
förtll'rung zu decken. Für die Standortwahl vieler Industrie­
betriebe iEOt daher neben anderen Gesichtspunkten oftmals 
das Vorhanden,..ein günstiger Wasserverhältnisse von Be­
deutung. Betrachtet man den Verbrauch in den Industrie­
zweigen mit einer jährlichen \!enge zwischen 100 000 und 

J Million cbm, so ze1gt sich, dass hier schon drei Viertel 
der Gesamtmenge durch Eigenförderung gedeckt werden. 
Bemerkenswert ist dabei, dass in diesen Industriegruppen -
wie auch in jl'nen mit einem geringeren Verbrauch - die 
Bedarfsdeckung durch Eigenförd1'rung hauptsiichlich aus 
Grundwasser erfolgt. Der Anteil der Oherfllichcn- und Quell­
wasser an der Gesamteigenförderung betrug 1951 in den 
Industriegruppen mit einem Jahresverbrauch von 

weniger als 100 000 cbrn nur R vH, 
1n denen mit 100 000 bis 1 Million cbm etwa 15 vH. 

l<;rst bei •ien C.rossverbrouchcm unter den Industriegruppen 
nimm, (auch mit Rücksicht nuf die Schonung der Grundwns­
serhestönde) (ler Anteil des Oberflächenwassers an der 

Tab. 1 
Der Wasserverbrauch der Industrie im Jahre 1951 

- nach Verbrauchsgrllssenklossen -

lndu-lndustneo 
slne----

V.-rhraucltsg~ssrnklassen gruppen/ 

cbm/ Jahr -zwet&e 

Allaemetne lnduatrie 
unter 10 ooo 13 
10 000- 100 000 10 

100 000- I 000 000 10 
1 000 000- 10 000 000 7 

10 000 000 und mehr 1 - f-----:l1 zusnmmen 

Jl; uhntnssnullehadustru• 
unter 10 000 -
10 000- 100 000 4 

100 000- 1 000 000 9 
1 000 000- 10 000 000 3 

10 000 000 und mehr 1 
r-

zusammen 1; 

I- --
Gesamte Industrie 58 

!"ab. 2 

Zahl dnr 
davon davon 

flaqser-
fletnebe I verbrauch f tgenfllrdf'rung aus 

haben ohne ßlit 
insgesrunt ~etne tosgesamt 

Crunrl- ()Jellen FI01111en 
Melduns fl DSSt'ZVUbrRUch W"IIS8Cf und 5cdl 

abgegeben 
in I 000 cbm 

87 12 35 40 38 9 4 -
294 22 96 176 S29 208 1 10 
377 25 67 285 3 795 2 027 11 548 
432 21 62 349 23 086 9 102 937 11 553 

I - - 1 13 438 2 317 - 11 121 

260 - f--851 -- ..... 18 664 t- 952 t 1 I \II Rn 40 886 23 231 

- - - - -
36 -\ l 31 142 

206 7 15 184 4 455 
70 5 - 65 4925 

300 12 - 288 12 888 
r- - t-

612 28 16 568 22410 

.. 
1 803 I 108 J 276 J 1 419 63 296 

Der \\asserverbrnur.h der Industrie im Jahre 1951 
- nach lndustriegrupp<m -zwetgen -

Anzahl 1\"tliOJser- 1- -

- - -
35 7 -

3 131 8) 239 
2 681 76 1 88 
9 919 829 564 

15 766 993 2 690 

29 430 1 945 25 920 

davon 

Fremd-
hnzug IIUS 

dem ~etz 

25 
311 

I 210 
1 493 

-
3 039 

-
100 

1 005 
280 

l 576 • 

2 961 

6 000 

Eig .. nfilrderun& aus 
der verbruuch -- ~ ...--

l 
-~ Fremdbezug 

I ndu strt egruppen/ -zwe ige llr.trtebe inAJIO!Sßmt Grund· Quellen l• IOssen J KIIS dem 

_1 wass~r und Seen Netz 

tn 1 000 chM 

Gesnmte lnduatrie I 419 63 296 29 430 1 945 I 25 920 6 000 
davon 
Allgemeine Industrie 851 10 886 13 664 952 23 231 3 039 

davon 
lnduslrie der S1e1na und Erden 143 3 002 824 31 2 050 98 
Jlochofen-. Still• I·, und Warmwal zwerka 1 13 4311 2 317 - 11 121 -
Eisen-, Stahl- und Tempergiesserei 17 1 339 210 27 960 142 

Schilfbnu 22 2 031 I 071 851 0 109 
Chemrsche lndustri" 65 4 BOl 3 263 3 1 165 374 
Jlnlutofl-, Papier- und Pappenmdustric I G 149 88il - 7 010 257 

l.edererzeuaende Industrie 25 2 297 I 796 20 2:!1 260 
Te xtili ndustrte 73 I 463 1 055 6 148 254 
Sonsttge sllgemeine Jndustrte 501 4 3b2 2 244 15 557 I 546 

Nahrun gsnu ttellndustrie 56!1 22 '10 15 766 \193 2 690 2 961 
dnvon 
Fle ••c hw11r.·nindustrie 33 I 411 I 20& 70 8 125 
Milchverwertung 28ß 12 888 

I 
9 919 829 561 I 571j 

7ucker•ndugtnl! 2 l 8119 IS - I 880 I 

Sptritusinduatrie 30 I 615 1 455 6 J - 154 
Son111ttge Nahrungsmittehndustri .. 215 4 597 3 166 

l 
CR 239 I 1115 
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Eigenförderung immer mehr zu. Tabelle 2 zeigt, dass solche 
Industrien, deren einzelne ßetnehc besonders hohen \\as­
serverbmuch haben, ihren ßedarf meist aus Obl'rflächcn­
wasser decken. So bclnlg z.ß. be1 den Hochofen•, Stahl­
und \\armwalzwcrken sowie bei tler Holzstofl-, Papier· und 
Pappenindustrie bei einer Eigenförderung von 21 Millionen 
cbm (Ge~r.nll\erbrauch 22 ~tillionen cbm) die Förderung aus 
OherfHichcnwltsser 18 :\lillionen cbm. Anders liegen nie 
Verhältnisse bei der Nahrungsmiuelindustrie, deren grossie 
Gruppe, dit> \lilchverwerllmg, bei einer Eigcniordcrung V!ln 
11 Millionen cbm (GI'samtverbrnueh 13 \lillionen cbrn) 10 
:\lillionen <:bm aus Grundwasser förderte. niese Verschie­
denheit erklärt sich daraus, dass zu den lndustriel(fltppen 
Hochofen-, Stahl· und Warm\\.alz\1-erke usw. 5 grossc ßetri~ 
be ~ehören, zur \1ilchven\'l'rtungsindustrie dagegen last 300 
k leinerc Dctriebe. Die erstgennnnten drcken aus dem vorer­
wähnten Grun•l ihren Uedar! hauptsäcl. lieh aus Oherflächcn· 
wasser, Jie ll"tZU.•ren aus dem Gnmdwasser. 

Die Tabelle 2 gibt auss erdcm emen Überblic-k ü her den 
jährlichen \\asscrvcrbrnuch solch•·r Industriegruppcn, die 
flir ProduktionszYoceke besonders grossc \\assermengcn 
benötigen. !'lieben den ohen genannten drei !ndustriegruppen, 
nuf die übt•r tlic Jlülfte des gesamten industriellen Wnsser· 
verhrauchs in S< bleswig-Holstein entfäilt (zusammen rund 

31 Millionen cbm) weism noch die chemische Industrie, die 
Industrie der Steine und Erden, die ledererzeugende Indu­
strie und der Schiffbau St'hr hohen Wnssen·erbrnuch auf. 
Insgesamt I2 von 58 Industriegruppen hahen einen jährli· 
chen Verbrauch von mehr als 1 Millaon cbm. Sie haben 1951 
54 \lillionen cbm Wasser verbraucht, das sind über 85 vH 
des Gesamtverbrnuchs. ln diesen Industriegruppen giht es 
jecloch noch eine grösserc An:wbl \'On Uctrichen (rund ein 
Zehntel), die infolge der Eigen.trt ihrer Fabrikation über­
hauptkein \~>tsser für Produktionszwecke hcnötigt!ll. Andere 
netricht" v.icdcr haben nur einen geringen Verbrauch. F.s 
zeigt sich also auch hier, dass das Schw~rgt•wicht cles \~as­
ser.·1•rbmuchs nur bei einigen wenit;l n ßetri•• ben liegt. ln 
drr chernischrn Industrie z.ß. entfallen auf drei Betriebe 
mehr nls zwei Orittrl des Gesumtverbraudts cler lndustrie­
gmrpe. In der lndu"<trie der Steine uncl t-: rden rrrcichr.n fünf 
!Jr.triebc• ebenfalls einen Anteil von mehr als zwei Oriuel. 
Oie fünf grossten \'erhraucher der lcdcren:cugen<lcn Indu­
s trie benötigen rund m•un Zehntel des Gesomtbednrfs, des­
gleichen ein Crossbetrieb der Gicsscreiindustrie. Auf die 
vier Grossbl'triebe des Schiffbaus entfallen rund 96 vll des 
gesamten \lasserverbrauchs oller Schiffsbnubetriebe. 

1/i./ Spl. 

Oie schlcswig-holsteinisd1cn Realkreditinstitute im Jahre 1952 

lm Lnufc lies Jobres 1952 wurden von den vier schlcswig­
holsteinischen Realkreditinstituten für 6,5 "illioncn 0\1 
Schuldvt>.rschn·ibungen in den Verkehr gebracht. 0Cf' I• mis­
sionserlös lng dnmit um 1,9 Milhonen [)~1 niedriger als im 
Jahre 1951. 

Am 31.12. ]952 betrug der Umlauf an Schul dvcrschrl'ibungen, 
die noch der \\iihrungsreform von rlen Grundkreditanstalten 
begeben wurden, reichlich 29 Millionen D:\1 geg•·nüLcr 23 
Millionen D:\1 zum gleichen Zeitpunkt des Vorjnhres. An 
dte"<er Steigerung um 28 \'H "jnd vor allem die Hypotheken· 
Pfandbriefe (• 3,5 Millionen ml) und die Schiffshypotheken 
(+ 2,7 ~lillionen In!) hetciligt. Dagegen erhöhte sich der 
Gesamtbetrog der untergebrachten Kommunalobligationen 
nur um 0,3 \!illionen D\1. 

Tnb. 1 Der Urnlauf nn D\1-Schuldverschreibungcn 
<lcr llr•ulkreditinstitute in Schleswig-llolstcin 

Umlauf am ?.uwRchs· Art der 
Schuldversehre ibungen 31.12.1951 31.12.1952 rate 

- · in \liii.D~I in' II 

I 
II ypoth cl en-Pf •ndbrie lco 7,1 10,6 50,1 
Sc:htlfllpl andbn efc 7,9 10,6 33,5 
Kommunaloblit;allonen 7,8 8,1 3,5 -- I zuttanllnf'n 22,8 29,3 28,4 

auascrdem: 
Hinterlegte No:nensschuld· I 

verschreibongen 121,0 132,4 9,5 
davon fOr Kredite der: 
Kreditan .. ah !Or 

'1\iedcrou!bau 112,7 120,7 7,1 
Landwirt sch aftlic:hcn 

nentenbRnk 7,8 11.3 l4,7 
Deutsch~n Pfand· 

briefanalalt 0,5 0,5 -
Ausser den kapitalmarktmii"<sig untergebrachten InhAber­
schuldverschreibungen waren am Jahresende 1952 für 132 
\lillion,.n f>.\1 Narnensschu)d,·erschreibun~en bei öffentlich· 

rechtlichen Körperschaften für geYoiihrte [)sult!hen hinterlegt, 
davon allein für 121 \lillionen Dl\1 bei der Kreditnnstalt für 
\Vie•lcraulhnu. Gegenüher dem 31.12.1951 erhöhte sich rler 
Geswnthctrag rlcr hinterlegten Schuldverschreibungen um 
9 \'II. F.r bli~·h in s 'einer Zuwachsrate damit 1952 wesentlich 
hmter der ~.:Otwicklung in den Vorjahren zurück. Dte gegen 
P.nclc des Jahres feststellbare Belebung des Pfandbriefab­
satzes ist nicht zuletzt .ml dos zu diesem Zeitpunkt crwnr­
telt' In krafttreten des K apitalmnrkti6rdcrungsgesetzes zu­
rUck zuführen. 

Tab, 2 Der Desland an Oarlehcnl) 
bei den schlcswig-holsteimschcn ßealkrcditinstituten 

(einschlicsslich durchlnufenrler ~lillel) 

Art der llarl~hen 

Hypotheken nul: 
\\obnungsncubouten 2l 
C:ewerblicb~n 

n etnebsgrundstflcken 
Sonst. GrwtdstDcken 3) 
I andwutschflftlicho•n 

GrundstOcken 

Kommunaldnrlehen 

Schiffehypotheken 

Landes~ uhurdarl eben 

Sonst. langfristige 

f-
Tlarlchen 4) 

zusammen 

I) nur 0\\- [l..,l~h.,n . 

HotHand em 

31.12. l<l51 1 3 1.12.1952 

in 'wlill. 0~~-

2o,o 24,1 

2,1 3,0 
0,5 I 0.5 

6,2 6,5 

35,6 40,0 

82,4 91,7 

6,6 6,5 

110,0 134,0 ... 
263,4 306,3 

Vorlinderung 

1n vll 

• 20,6 

+ 45,3 .. 3.8 

.. 3,7 

• 12,3 

• 11,2 

- 0,8 

+ 21,8 --
+ 16,3 

2) eiaschl. llypothek.,ndarlehen zur '1\i"d~rhersl.,llung zerstllrtPr 
odr.r bcsc:hlldigter iVohnungt'n. 

3) i!lsbesond<'re stlldtischr. Altbanwohnung~n . 
4) durch Hypotheken oder Kommunaldeckung nicht g~sicherte 

Darlehen. 

Der Bestand an langfristigen Darlehen, die nach der \\"äh­
rungsrcform von den 4 Grundkreditanstalten in Schleswig-
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Holstein gewährt wurden, b<·trug am 31.12.1952 306M•IIio­
nen Im. ln dieser Summe stnd Darlehen nus durchlaufenden 
Mitteln in Höhe von 66 Millionen D\1 enr.halten, von denen 
10 Millionen DM nur SchiHshypotheken und 56 \lillionen m1 
nur •sonstige langfristige Darlehen • entfallen. Gegenüber 

dem 31.12.1951 erhöhte sich der Darlehensbestand um 16 
\H, 

Cntcr den verschiedenen Uarlehensnrtcn hat der Destnnd nn 
IJ)por.hekcn auf gewerblichen Detriebsgrundstlicken relativ 
am stärksten zugenommen. Von grBsserer Bedeutung ist je­
doch, dass die Realkreditinstitute ihre Investitionen im 
~ohnungsbau 1952 um 21 vll steigern konnten. Der Bestand 
an Kommunaldnrlehcn nahm um 12 vU und der an Schiffshy­
por.h ckcn um 11 vß zu. 

'I rotz rlcr heachtli(hcn Ausdehnung <les Umlaufs an .Schuld­
verschreibungen und des Darlehcnshcstundes Ist die F.nt­
wicklung in Schleswig-Jlolstein durchweg erheblich hinter 
der im Bundesg('biet zurückgeblieben. Eme Ausnahme bil­
det nur der Umlnuf .tn Schiffspfandbriefcn, der 1952 in 
Sehlcsw&g-llolstl'in um ein Drittel zunahm, gegenüber einer 
Stei11:erunp; von nur 16 vll im Bund. 

Y e1tere Angaben uber das Akuv- und P assivt,eschäft der 
ß oden- und Kommunalkreditinstitute u erden JÖ.hrl1ch 1m 

"Sonderd&enst des ~tatistischen Landesamtc:s•, Arb.-Vr. 
7 - 35 veröffcntlH:ht. Ha. 

Oie Witterung in Schleswig-Holstcin im Monat März 19 5 ~ 
- ~itgeteilt vom Ocutsche.n Wett.,rdi nst, \\ctteramt Schleswig­

Beohnchtungsergebnisse ausgewählter Klimnstationl.'n in Schlcswig-Holstein im 1\lärz 1953 

Lult- Zah I der 7.ohl der T•B~ m11 
tc:mpera&ur Ni edel" Sonnen· r; -~~,, - ~ - - ---:----

in schlag scbetn 
;, lederachlag \\ 1ndar nrlc e t- ~ ...-- ~-' 

! Grad Cda. 

z l I ! 
Ort 

..:; 1::: .. -t .. .. c; .I:! ., ~ 

" .. .. ::> ., .. E e .... 
~ .. ll E E II "' • ., 

d c • .. ~ "<I "CC ... 
~ r: 0 E e c: f-o .. ;; u i e ~z • " - r: r: ·e; .. E ::> .. 

'M f-o 0 .. .., 
" .. "' .. 

5 .. ...... c .I: " "CC !; E a II "' .. II 

=~ 
., c f! • ll ll " _., 

=~ c r: ~ "' ;; ..... ~ ~ ~" .. " ;; i 'ii ..., ..., .. ~lii ~ " " ;; c .c c ~ c .... .. .. .... ..., c ;; 
~ 

... 
J~ 

.. .... c § 
" 00 c ... 0 ~!3 c .. ~!! c" " '5 0 

~ ~ ö = ~ 
.. 

:z: :;;:: < .. _..., _.., ..c; c z .., CO 

l 
llclgoland 4 3,9 t1,0 33 77 I411 38 (i 10 8 2 - 4 10 . . 1 18 I I2 6 

W"stlcOt1te 

I \\'ylc n, Fllhr 7 3,8 +1,2 20 60 132 36 3 I6 20 9 . 4 9 . . - 13 7 3 
llusum I2 3,8 +1,1 31 61 I37 37 3 14 15 13 I 4 11 - - . 17 JI 2 
GIOclc:atudt/F;Ibe 2 4,7 +1,7 26 60 I44 39 4 10 I71 8 . 4 9 - . I 10 

I I I Mollelzon" 
FlenBburg 19 3,7 + 1,0 42 79 154 l2 6 IS, 161 10 I 5 7 - - 15 17 8 
SchlesWlg 4 3,9 t1,4 44 93 149 41 3 I2 22 13 - 5 10 . . - 15 I1 3 
NeumQnal<'r 20 4,7 + 1,8 46 90 7 7 21 I Ia - 5 13 I - I IO 
Grmnbelc/MIIIIn 2S 4,5 +1,7 12 26 9 5 

22 I 
17 I . 2 ' 8 - - - 9 JO 4 

I 

OstkOste I Geltone-N adelhilft 10 3,8 + 1,1 52 115 150 41 6 7 18 9 . 6 13 - - . 13 8 4 
Kiel " 4,4 42 88 176 48 6 7 17 11 - s 

I 
11 - - - ll I 8 I 

Mar•enleuchte 10 3,7 +1,4 13 41 168 46 5 10 10 7 - 2 7 - - - 8 18 1 
LObed 13 4,9 t 1,9 25 56 185 so 9 IO 3 9 - I - 8 18 7 

~ 

Moltel 
+ f-- >--- - --- -t-- ·~·:i._: I 

Schi CIIWI g•Jiolatflin 4 .,4) .. + 1,6 3251 6851 I 57 43 5,8 9,8 18111,1 0,2 4,451 8,951 0,1 0,1 0,2! 11,0 12,6 4,4 

0 
I) Bodenfroslloge nledr&gste Temperatur unter 0,0

0 
C. geroenen 1n 2 -5 cm Jlßhe Ober dem Erdboden, 

2) ~osttnge nledr&gstc Tagesl~mpuatur unter
0

0,0 C, l gemessen on 2 m Illlhe. 
3) f.ostoge hllchste Tagestemperatur unter 0,0 C. J 
4) Mittel IIUS 20 Stataonen. 5) Kre•swetse ~httelung aus 148 Stationen. 

Bei ergiebigem Sonnenschein war der Miirz in Schleswig­
Holstein nicht unwesentlich zu v.ann und zu trocken. 
Im Witterungsablauf stand nach anfänglichem llochdrud,cin­
flus!'<, der am I. und 2. Frost von ·3 bis -6° zur Folge hatte, 
zuni\chNt bis zum 11. leichte Unbeständigkeit im Vorder­
grund, die durch mehrere Polarlufteinbrüche ausgelöst wur­
de. Anschliessend setzte sich ftir fast 15 Tage nnc:-hhaltig 

1\icdcr hohcr Druck durch, der zu trockenem und überwie­
gend sehr sonnigem \'\etter fühnc. Die ersten 3 Tnge cles 
Ietzleu Monatsdrittels standen dabei zwar schon im Zekhen 
vielroch lang Andauernden Nebels, doch endete die Schön­
~etterpcrioJe am 26. noch mit Temperaturen bis 19,4°. Die 
I et7.tcn Monatstage brachten anfangs nur geringe, vom 29. 
ab jedoch uusserordentlicb ergiebige Niederschläge. 
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Statistisd1c Monatszahlen 
ßevölkerun~ 

rortgt>schnchenc Bt>völkerun~szahl 
llmsicdlungstumsportc von JleimntH'Tlncbcncn 
C:rstorhenc nnc-h den wichtigsten Todesursachen 

Arbeitsmarkt 
Entwicklung des Arbeitsmarktes 
U ntt·r~tU tzungscmp länger 

Lanclwirtsc-hah 
\us"" in tcnmgsschüdcn 

Wnchs tutnsstnn <lsheurtci Jung 
Mtlehcr~cugung und \tilchverwcndung 
Sdn,einez.,.,;scht·nzi\hlung am 3. März 1953 

Industrie 
Bctrichf' und Jlcst•hiHtigtc in rlcr Inclustne 
f:clcistete Arhcitcrstun•lcn, Löhnt", Gchl\lter, Umsatz und Strom tn cler lndustric­
Brcnnstoffn·rsorgung in der Industrie 
IndPx der in•lustnellen Produktion 
Oesr.hlilligte, J.\dcJstctc Arheiterstunden und llms atz nach lndustrirgruppcn/ -:r.wcigen 
Produktion ausgewählter Industrieerzeugnisse 
Strom- und Cnscrzcugung 

Bauwirtschaft 
BeschlHtigtc, gcle1stetc Arbeitsstunden, Löhne, Gt!häher und Umsatz in der Bauwirtschaft 
Gc•lc1stPte Arhcit><stunclPn in der Bauv. irtschaft nnrh lledurfstrigern 

Handel und VPrkehr 
GüterumsC'hlag im Rinnenslhiffs,·Nkehr nndt Häfen 
C:iiterurmwhlag im Hmnenschdfsverkehr nach widttigstf'n Gütergruppen 

Preise und I .öhne 
Preisindex ffir dte f.c•I-M!nshaltung 
()urchsc:hni ul ichf' \Vochenarheits;~:ei l und ,\rbcitsver•lienste der Industriearbeiter 

Rechtspflege 
Alietnufhebungsklagcn JQ,W- 1952 

Öffentliche Finanzen 
Kassenmllssigc J:innahmen aus Lande&- und Rundessteuern 

Schll·swig-Holstcin im Bund 

Schleswig-I!olsteinisf'he Wirtschahskurven 

Abkürzungen 

0 .......................... ............................................ Ourchsrhnitt 

-in einrm Tabellenfach ....................................... nichts 

Seite 

180 
180 
181 

181 
181 

182 
182 
182 
182 

183 
183 
183 

) 8-1-185 
185 
186 
187 

187 
187 

188 
188 

189 
189-193 

193 

194 

195 

196 

0 bzw. 0,0 in einem Tabellenfach ............................ mehr als nichts, aber weniger als die kleinste Einheit, die in der 
betreffenden Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann • 

• in ctnf'm Tobellenfach ......................................... Angallf' nirht möglich, weil kein Nachweis vorhanden oder eine 
\ crgleichbarkcit der Zahlen nicht gegeben odf'r die f'ragr.stf!llung 
sinnlos ist • 

... an ein••m Tahelll'nfnch ....................................... du• hetreff.-nden An~hcn können erstellt werden, liegen aber für 
die in Frage komml'nde Zeit noch nicht vor. 

p ............. . ........................................................ \'Orliiufige /'..nhlc.n. 

r ......... . ............................................................. b('fichtigte Znhlen. 

J)ie Klnssenlnt<•rvallc rechnt•n- sofern nicht 11ndt>rs angc•gchen - einscbliesslith der untNen, ausschliessllch •lcr oberen 
r.rcn:t.c (:r..B. 5- 10 bedc·utet •von 5 hisunter 10"). 

Kleine Di fferen:t.en in den Addinonen untl Be.mgszahlt•n <"Tgchen sic-h durch Abrunclungen, da den Hcchnungen im111er die 
ungckürztc•n Znhlcn 7ugrun•le I iegcn. 

D1e Zuhlcn, •Ii!' keine besondl'te Quellcnangahc tragen, sin•l im Statistisrhen Lan 11Psamt erstellt. 
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BEVÖLKERUNG 

Fortgcsd!Tiebcnc Bcvolkcrungszahl 

dh.rU.nttJJ. 

Personen mit Wohnsitz am 1 . 9 . 1939 in1) 
VerE<ndarung 

Zeit 
~Vohn- den ieuhchan Ootgebieton2) der 7obnbevd1kerung -- bevölkerung unter fremder Vo~altung der sowjet . Zone ~;et;enUbcl" 

Kreisfreie und dom Aus land und Bcrlin 19~9 j) 
Stildte und ''Ifeiu:.u tvertrif;tbono" "Zugewnnd.erte" 

Kreise 
abso- in vU der abso- in vll der nbeo-

l..ß vJi 1ut 71ohnbovc1k . lut 1Vohnbevti1k. 1at 

1 2 3 4 5 b 7 

h . 17 . !.1a1 19}93 ) 1 589 Oll 
l(z . 29 . Okt . 1946 2 575 160 + ~lß4 11;9 ~ 61 , :;1 Vz . 1,! . Sept . 1950 2 594 646 as6 94 3 3) , 0 133 918 ;,2 + 1 005 6}'/ .. 6},; 

19524) Januu.r 2 46} 342 T/2 511.3 H , l 1!1 154 5.3 .. 894 3.H + 56,3 . Februar 2 479 078 770 209 jl,l 131 14~ 5.3 + 890 067 + 56 , 0 
Llllrz 2 474 372 7(,6 61° ~1 , o l ~1 141 5 . ~ + 865 361 • 55 . 7 
April 2 468 124 7o1 ~1G }0,9 1}1 129 5.3 + 879 113 .. 55,} 
J.!ai 2 463 460 757 710 30, 8 1!1 239 5,} + 874 44Q + 55 , 0 
Jwu 2 458 8J5 7; ~ 627 }0, 6 1.'1 }10 5. 3 + 86!,1 884 + 54,7 
Ju.l1 2 45} 951 749 911 30 ,6 1}1 l }7 5 , 4 + 86J 940 + 54 , 4 
August 2 449 066 74o 445 30 , 5 131 57C 5 . ~ + 860 055 .. 54 , 1 
Septamber 2 442 882 742 204 30, 4 1}1 496 5.4 + 85~ 871 + s; . 7 
Oktober 2 436 867 7 }B l~B 30.3 1}1 509 5 , 4 • 047 85tl I + 5}, 4 
November 2 430 204 733 448 }0, 2 U1 450 5.4 + 841 193 .. 52,? 
De;&ember 2 42~ 978 729 074 ~0 , 1 1}l 47} 5, -! + 8)5 ?67 + 52 , 6 

1953 Januar 2 .!19 }16 725 12•J ~o. o 1)1 430 5 . 4 + 6}0 305 + 52 , 3 
davon 
F1onsbu.rs 99 795 "•I 308 24 , 4 5 909 5 , 9 .. 26 "24 + 40,8 
K~el 260 972 50 lfO 19 , 2 1} 982 5 , 4 - 1~ 76} - 4 , 7 
LObeck 2}2 746 6') 966 30 , 1 10 571 8 , o + 77 927 + 50, 3 
NewtUnst"r n sn 15 }52 26 , 2 3 906 5.3 + 19 779 + 36, 6 

Eokern!ör~e 77 281 /B 292 }6, 6 3 91~ 5 , 1 + 34 486 + 80, 6 
Eideutodt 22 704 5 514 24,5 1 1'(6 5, 2 + 7 568 + 50, 0 
Eulirt 95 700 34 41~ }6, 0 7 127 7 . 4 + 44 199 + 85 , 8 
Fl~nebu.rg-Lu.n<l 69 604 :>o ~35 }0, 1 2 692 3 . 9 + 24 9}0 + ss ,e 
Hzgt . Luuenburg 139 662 so 72(. 36 , 3 10 818 7 , 7 + 66 052 + 91,8 
Huoum 69 781 lf. 201 2~ , 2 2 675 ; ,e + 22 ~05 .. 47 , 0 
~orderdithm. 68 810 2l 164 ;o,a 2 9}3 4 , 3 + 24 463 + 55 , 2 
01donburg 8~ 876 30 027 )4 , 3 5 434 6 , 0 + 36 922 .. 69 , 7 
PiM~ber~ 192 615 61 191 ~1 , 6 8 261 4.3 + 81 202 + '/2 , 9 
P1ön 114 945 M 618 .}0 , 1 5 !;'<lO 5 , 2 + 47 511 + 70 , 5 
Rer.deburg 170 402 54 }Bb }1, 9 7 469 4 . 4 + 71 066 + 71. 5 
Sch1~swig 11~ 942 33 341 29d 5 31! 4 , 7 + 36 347 .. 46 , 8 
Sageberg 101 ~41 :5 545 ''·" 5 722 5 , 6 t 47 705 + 66 , 6 
Steinburg 136 540 46 864 33 , 8 5 9C4 4, 3 + 52 }99 .. 60, 6 
Stormaru 1}6 494 46 774 

I 
}3 , 8 7 222 5 , 2 + 70 605 l + 104 , 0 

Sude.rdi t hm. 66 072 26 052 30,,S 3 242 ; ,e + }2 082 - 59. 4 
Sildtendern 62 061 14 476 2} , } ' 172 5,1 + 15 794 + }4,1 

1
2

) Jiese Zat.len oind vergleichbar mit den "lleil!lhLv~rtncbenen"- und "Zugewanden•n"-Zah!.on d.er and.eron Bund&s1 .nder 
) Gebietsstanu 31.12. 1937 }) jet~iger Gebietsnt&mi 4) Stwld .Ende des ~!or,ah 

Umsiedlung von Heimatvertriebenen 
-

Aufnahn:ulä.nde.r UIIU>iedler J.avon 

ins- dD.runter •rrun~- .I Einzel- un- No•·drhei"' 3"den- llhein18nd- Hasoec Hambur&' Bremeu Zelt 
IJ9Samt Erwerbs- port- {;C1enkteo WeDtfl<l"n Vurttembg. l'fuh 

}lersonen umoiedlttllß Verfal>l"en 

l 2 . 4 5 6 7 8 9 10 11 

1949/50 113 801 81 9'10 ~ 162 • a) 20 482 49 682 '5 ~9~ 4 072 2 616 956 
1951 45 186 16 160 27 710 lt> 921 555 25 055 11 190 4 85:! 1 131 2 777 179 
1952 52 279 19 167 H 791 10 ~05 4 16} 29 658 1} 968 1 579 1 16~ 5 451 260 

1952 J.Uir~ 2 1}2 7S4 1 ~9'1 518 215 1 081 699 74 64 1< 1 2} 
April ; 305 1 174 2 4o2 661 182 1 621 1 294 89 62 226 1} 
lolai } !i}B 1 444 2 66} l 075 200 1 }6 1411 159 98 .303 31 
Juni 3 699 1 !55 2 7 ~7 601 161 l J39 1 325 103 85 2}0 17 
Juli 5 475 2 029 4 00} 1 0}0 I 4112 } 562 I 9S5 320 I 106 45!1 2} 
August 4 164 1 494 2 447 1 }69 ;68 2 282 766 144 174 807 11 
September 5 179 1 961 ' 653 1 012 3H 2 555 1 583 16} 10} 75} 22 
Oktob&r 5 740 2 lOB 4 179 1 lZO 441 } 077 1 662 108 1C9 746 38 
Nove11ber 6 139 2 224 4 542 566 1 029 j }00 1 '/05 168 153 76! }0 
Dezember 7 204 2 731 6 159 546 497 5 579 1 06!) 46 65 4}6 9 

1953 Januar 5 475 l 999 3 0}6 6~7 !142 ' 723 846 60 115 677 54 
Febru~>r 5 100 1 97o 3 670 l 01< 419 .3 595 740 56 1}4 558 17 Mur~ 6 4}8 2 461 4 592 1 ~50 491> 4 aae 906 93 llO 427 42 
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Gcswrbcnc nach den w1chngstcn T .,JccursJchcn -
davon a~arben ön 

~ 

~ 

~~ I 
1'1 , I " .; . ! Sl..; • ..; 1.,; :.f -~ g .._; ~ ... " " 

... " .. . 
.... " ~ I ll .. .. .. " .c " ... . .... 

Ins- • ~~ 
..... 

" Sl .,~:e,~:. g!i: i~~~ 
.., .. .." .. 

D ... i!"" Q ..... " 
.., 

:l~ G 
!:"-

0 .. .. .. . o> ...... .... ..... ~ . .~~ ...... i! ... Cl "" .. 
Z•H 

... "'" "" .. ..... ~ ........ c ..:t ... 0 "" .... " .. " 0 011• 

Oftlll~ " 
~.., ' ... , ., 

~~,I ~ 
' .... ~~ '~~~~ .. ~:i., ·~ ~ ~ I "'- .... II . ..,..., 

"' 
I 

..... .. " .. ... 
~.i!'~~ "u ...... .. a.r.f-.. ..... ., .. "'"' "'l t~ CJ I ... ~i1..e t) :S S: :1 C 2rlo: CE:; I C:: .. ... ... D .. • D o;..o tl Ii .. ; ~ ~ ä ~c!~Hii'l!~ .. ~e, ., II 4 I .1> COI! ' ., .. " ..... l~~~ 

.. .., ..... i 
...... 

?. ..;,'1, .... " .. ~ ~ :~ ~ .. !!~ .3J r-tlt~ !l~ ~ ~- ~ 
..... " .. 'C'll~ .. ,., Nil/. •:.s < <O> :::>> 

1 . -, ~ 4 I 5 6 7 8 9 10 11 12 B 14 1~ 16 l7 

1~5 Fobru"r 2 24Q B7 I }62 46 0 ~~ '11 101 100 59 ' 116 60 90 l}6 69 
I 

219 }1 

L:arz 214 7 !57 }1.! 2o }':? ne 1~} 01 6~ ~ 47 107 220 76 61 Z05 

April 2 I '6 Bl '27 . 40 1• '~' 2}9 10~ 91 f,J "6 19 ~4 ~o, I, 80 57 4'02 

lW! '- Olt 62 I }0~ 41 <:0 ")l .l}1 112 9. 49 ! 90 75 101 1~9 94 6:> 1j} 

Juni 1 097 51 }41 41 1~ }00 271 64 6G .,, 94 46 74 116 ,, 1)2 161 

Jul1 1 605 44 }56 47 1} 2G6 ,J6 76 }1 10 110 49 !10 17!/ 96 45 15 7 

A"gu t 1 S4Z '9 }97 }8 10 ,o. ;H6 85 7 I cO 94 57 P7 151 106 5$ 160 

;;<lfUmLer • c ' < ~54 " ~ .70 .~:s I 96 ~~ }1 108 60 75 149 91 51 195 
~ -

OY.tcber 1 e e '2 \6, ~~ 1} ·16 ' 1 96 50 4} 102 72 81 1!1 84 54 186 

!lov• bor 1 08} 40 37! 4b 15 }l6 < ·1 140 5S 41 ~ .. 71 6:.> 160 7} 32 167 
J:uaemter ;> 246 ((, ~62 41 d } l }44 138 7 47 0} 

I 
76 61 170 65 }} 228 

1953 Januar 2 25.l 49 }60 42 1( 5} HG 154 B~ 72 104 89 66 190 61 43 205 

Febn.:.r l 1.7 46 I U4 41 11 ~58 }<8 1~6 10} ~1 102 56 75 181 78 }} 17<1 

1) •l~ denbeEnde 1~~1 v~~tre.tliehtcn ~odosurKaQhen verr.lcichh\r 

ARBE ITSMARKT 

~nt" 1.ilung des Arbc1tsmarlm:s 

Arbeit loao OCfeno .stellen ·S~e11enbes~~a4ngen 
1m Beriehts~onat 

ZeH
1 l!IB- I darunter I Je 100 darunter dan1nter 

Arbeit-
iM- ina-

gesamt weib.ich 'Flt.cbtl1nec2H)' nohmer 4} 
gouaat weiblieh CeDWIIt wdblieh 

-
l 2 ~ 4 5 I 6 7 B 

1 •:~2 AJ>ril 16} 67C 50 5~6 0} <u5 21 ,< 4 618 2 }71 •4 014 I 8 }00 

l.tai 15} 51~ 48 !6Z 76 1 · " 19 , .? } 822 2 072 24 03"( 8 596 

Juni 145 578 46 048 74 257 1C, 7 } 59} 1 926 d 758 7 9}1 

Juli 1~ 97'> 42 688 60 578 17.} ' 5}4 l 8 78 28 02<! ll 80} 

Aueust 1<4 }!I 41 }02 6} 442 16 , 0 ' }}5 1 895 n 204 10 565 

Septoab"r llB 854 }9 7tl0 6o na 1' , 4 ! 19 ... 1 62} 29 780 1 } 972 

Ok;ober lc l 659 }8 619 61 f84 15 , 8 l 9~1 1 486 <'4 14 j 9 848 

l'onmber 1}< 71! 41 107 bt 591 17 ... 1 978 1 0}6 18 }}4 7 198 

»ez m er 165 2}8 44 }67 75 46j 21 , 5 1 ~47 806 1< 665 4 141 

195} Januar 168 161 44 791 15 051 ;t . 9 2 }6} 1 592 1 6 586 6 }70 

Februar 16} 451r 4} 251r 7} 42} 2l , }r 4 oco 2 }96 17 224 5 125 

J.larz 1 ~1 12E.r I 40 505r 59 547 17, r 5 047 2 126 29 446 

I 
7 201 

.l.prU l~~ 514&, }) 704 55 759 16, 4 4 no~ I 2 590 <!5 82} 6621 

1) 5~ En4o doe konnte 2) He>matv~rtricbcne mit Wohnsitz am 1. 1 . 1,45 io 4en deutschen 03~gcb1aton unter fremder ler-
"' 1 tulltl nd 1• Auslllnd eowh ... uscwiU.ller\8 4ur ntaobot•en t.One e1nsoh1 . llerl1n }) e.b Deacaber 1952 worden nur l!eiant-
ver~r1ebena (<>hne Zugewanderte) aueee•teaer. 4) b • lifU te und nrbotita1o B ArboHer, .f.n&eatellto ur~ ... ~o 
a) au~ r4e in der Pure~ n• lag~rn Wettort } ~ 9 ur.d flanK n oe bei ~~bock 671 nrboits1ose SonJetzonen!1Ueht lin~e :ur 
Wei torvermi tt1ung DACh 11ordrheir.- West!&1Un 

llntcrstutzunRSt'mpfangcr 

llauptuu t~rutu tzungnuc;.!i.uger 

i nucese.mt davon tn de r 
Unter-

T I 
d11von 

Arbe! tuloaon· ' Arboite1oaen!Ur oorse a t iltsh 
veraicherullß Ku r r.-

Zo1t
1 abeo- I 

Je 100 arbeiter 

1u~ 
Arbeito - vll 

4nrlln ter 

mann- weib- 1oao inn- Yl i n• - Dauerarbci t a1oae2) der der 
lieh lieh 6881\1!1~ P• 1 

ceaiUIIt wP • l 

I I ins- vU der 
1:"8""'\ Sp . 7 

1 2 I 5 4 ') 6 7 I 8 I 9 10 11 

1952 .l.pril 15l 090 111 1961 40 894 92 , 9 Sl 787 20 , 9 120 30} 79 ,1 72 526 60 , } 1 608 

:L i 1}9 ~0 100 }}1 }Q o:! 5I 90, 7 25 ' 2 18 , 7 11} ~68 81,5 69 606 61,4 1 243 

Juni 1~11 390 112 n 1 37 Ol 88 , 9 24 } 7 

I 
18 ,9 104 995 81 ,1 66 121 6}, 0 z 009 

Juli 1.0 057 85 }9'1 }4 ti58 ee ,-. ,2 448 H: , 7 97 609 81 , } 6} 205 64 , 0 

Au~:Uet 107 763 75 504 ~ 259 66 , 3 1Q 426 1C, O ee }}7 62 , 0 58 }80 66 ,1 1 677 
Septe bur 10} 1~4 72 l58 ~0 8 6 Ot>, B 1!1 470 17 . 9 84 676 82 ,1 57 954 68 , 4 677 

Cl.to~ r 10& 757 15 641 }1 116 87 , 6 ll !2~ 20 , 0 - 85 4}5 eo,o 56 614 6~ . 5 3}8 

Novo r 114 074 81 249 ~2 825 86 , 0 lb 400 .l} , 1 67 674 76, 9 56 G02 64 ,7 79:> 

Dez.o ber 143 915 1G7 67C }6 <45 67 , 1 45 690 }1 , 7 .;8 < J &6,} 5? ~78 60, 7 952 

195} J"nu"r 15 697 118 Ot6 38 bOl } , 2 5~ 460 }4 ,1 10} <H 6~ , 9 60 469 ;e,G 998 
Februar 151 945r 11~ 211 r 35·7' ~ rl 93 , 0r 4 } 5r }l , B.r 103 620r 6 , 2r 60 791 58, 7r 1 }19 

!ttuz llO 416r 87 ;4}r I }} 0~3r 9l.Dr <!7 lOlr :>, ,s .,, }l5r I 77 . 5 55 !i01 60, 0r 1 110 

April 11, lßOn 80 714 32 5H 91 , 0 <4 <00 Cl , 4 69 080 78 , 6 ;1 s56 1 57 . '1 l 897 

1) tnnd ~de doa Uonnto 2) uhcr 52 ~~c.on unteratutate Alfu- mpf n~er 
,,) e.u o dcc: • 210 •urtu ter t Lzu ... oal!l.fli: er in n llur 1 -.1 urn •u tcrf n.i lila .ko nuoe bei Wbccl 
,.u<lle & Lu. co..rbeHen•t 
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LAND\\ IRTSCHAFT 

Auswmtcrungnchadcn Wadtstumsst:~ndsbcunc•lung 
April April 
1952 195} 

Frucbbrt 
1n YB der 

Jotonl) 

Fruchtart 1952 195} 
Aueuat!lach• April IIArs I April 

1'1 cterrc~rgvn 0,7 l 1,1 
Wlc~ernlnll 0,8 2,8 
l'lntorgoroto O,J 0,6 

'l'intenoongc;etreide - 1,4 
l'iJiterrope 21,6 11, 

lfln~ TTO gon 1,5 ,1 ~ ~.o 
l'lntorwd aon 1,11 }, , ),1 

1'1 ter ente 1,5 },1 .o 
'fintermell€~tre de Z,G ),0 2,8 

illtcrrape },1 }, I },0 
l'intel'Ttlbaen 1,8 ,, ' ,,, 

'lillterrUboen 6,0 15,0 

Xloo C,1 :l,} 

!Qu 2,4 ',1 
' 

~.o 
Lusernc 1,1 2,• 2,9 

Luzerne 0,6 0,4 'l'leccn ~,e ! ',1 },0 
Viehweiden .5 },0 2,8 

1) BogutaahtUOßeurterc: 
l • selu' gut, 2 • gut, } • a1Ho1, 4 • geri~~g, 5 • nhr gvr1JI8 

r:rseugung von luluoilch v.,...rut,.n;r 1u Kuhailcb (Volla1leh) 
....------

lli Iohertrag an J.:ol&ereien 1& ei&enen unaitte1bar Yorarbe1 tet. 
Kilch- Je ltuh lind rul1or Y•rf t\-ert Beuoh&H "" ia Hau•lo&lt 

... u kllho ino- Ietort ••rbraucbt Y•rbrauchcrr d .. 1m t"f;- ge ..... t 
L!cDAt lieh abpaetzt Kuhholton 

10c0 5t. 1<.6 t t .. r t vH t YB t YH t Y!l 

1 2 l ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 I 14 

1952 Jllir1 451,} 276 ,0 L'5 ')92 10} 57 e.,5 11 58 9.4 1 e09 6,2 2 071r 1,6 ~ 7 
I o,, 

.lpril 4 1,5 Hb I 10,5 14. 714 1. 416 84,4 11 8~b 8,} 7 B29r 5,5 273 1, ~0 0,2 
ital 450,1 417 1},5 107 60b l e)o 88,4 10 82& 5.8 7 95} 4,2 624 1,4 )7} o,z 
Juni 441,9 405 1},4 176 172 158 426 e~. 0 )l~r 4.7 8 359 4,7 2 644 1.5 )67 0,2 
Juli 4)9,5 }76 1:>,1 165 191 1•147666 89.4 6 456 5, 1 o.124 1 4,6 768 1 1,7 m 0,2 
Aucu•' 437,4r }2o 10,5 14 71Br 1 7 202r 89,1 4 54 r ,,2 7 974r s,E I 

, I)Br 1,9 '15r 0,2 
.SopteaJ.ber 4)7 ,2 261 1 6,7 114 000 ]9 5 4 67,2 I 4 jOl '·" I 547 6,4 

I 
,2, I <. )4b 0,3 

Oktober 4}8,4 215 6,9 94 141 807 84,8 5 '"1 5.7 6 51!. 6,. 1)7 . ' '10 o,, 
No••mbor 4} ,o <15 7 •' 4 ' 78 1 ),8 6 680 7,1 6 251 6,6 097 78 o,, 
.De:e:b•r 450,6 252 7.5 104 713 8 6 1 8 ,e 0 67 8,, 6 760 6,5 2 62 ,1 }02 0,) 

19H Januar 450, 24~ 1.6 1~ 6 • 04 e,,, 8 721 e,o 6 510 5.9 12 16 
2,0 25} 0,2 

F•bruar 451,8 2}6 8,4 1106 57 86 8~0 83.~ B 895 8,3 6473 6,1 2 000 1,9 )84 0,4 
IUL:rl 451,, }l4 lC,~ 146 <,~8 u, ~59 ll4, 3 I 1· 411 e.s 7 765 5.' 2 316 I 1,6 }87 o,, 

ferA~t.l 

l:rebfreh Sc •eia.o- unter Scb ... 1ne 
Stll~t• un4 ho1ter fl ina-

lrelae 'l'l'oohen 
1 Jahr 

pa&Jit 
alL trliah- alt (s~. 2 ti& UM l>h 11) 

hlter 

2 7 10 11 12 

Flenoburg 445 584 ~4 5:l 6 8 2 45} 
ltiol 871 )07 24 ' l 428 
LUbeck ~ 065 2 HO 66 zao 18 24 8 7}:< 
~oumün.oter 1. 4.47 455 1· ' ' ' 079 

&oic:•rnt rda 604 17 185 ~ 875 56 758 
i:14orotedt 91 2 5 ' 1}5 }11 6 814 
EuUn 4 >17 7 84} 4.1.} 1 225 2 05) 
Flonobur~r-Lacd 4 852 _, 680 6 6 '4}1 2 7 71 
zgt, Laue bur~r 7 474 20 ~78 578 ~ "2 l 11 58 

Uuau. 4 491 14 879 ~56 1 e~ 1 44 745 
lior4or41 tha. } 5}8 n 67\1 4~7 J. 08, 1 }5 441 
01denl"U'If 6 827 12 605 414 l 7Bl 1 4} b42 

i'innebor« ~ 5,4 14 247 5•4 1 0 ') ') 555 
Pl5n G 881 20 148 481 } 255 264 68 080 
Reedeburg 8 185 28 765 505 4 027 <OO 94 648 
!loblelwlg 5 .o 28 828 9' 4 002 12 90 687 

egobarg 7464 25 5511 ' 452 82 278 
&telcblll'g ~ 745 25 441 ' 00} 81 447 
Storaarn 6 65 15 658 < 041 52 517 
S~derdltlul:. 5 1 1 1 2 4Bb 56 500 
~dt~ndorn } 75} 8 045 1 054 26 5}0 

1na~rw•aat 96 865 299 4}4 42 496 

4ngogon !Ur& 1 52 96 u7 262 701 45 l9} 2 571 961 728 

Verknd.erunr. gv en-
Ubor 1952 1n vß - 0,1 14,0 - 1,0 + 1,5 
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INDUSTRIE 

Betriebe und lksd!Jftlgtc m der lnd :trlt 

Er faSte Boachll!Utrte 
dAvon 

l!etriobe ... lnhsber, .l.nc••toll te !rbeiter 
IIODA t'eu.le e1noclll. kaura. LehrUnp ei ... chl . anerbl. J.ehrl.lnae 

Zeit 
d.aYOD d&YCn 

( ortliehe 1no- 1na- 1na-
Einbei ten) geoa:at geaa•'t a&Mlicb weiblich geaa.t allnnllch .... 1bllch 

1 2 ' 4 5 6 7 8 

1952 t.:&ra 1 604 11' 290 19 160 l} 454 51oG 94 120 68 510 25 610 

J.pril 1 803 116 389 19 545 1} 618 5 9<7 96 844 71 ,99 25 445 
lla1 1 800 118 190 19 67o 13 708 5 968 98 514 72 819 25 695 
JW1i 1 794 118 828 1 70. 1' 700 6 002 99 126 73 090 26 0}6 

Jllli 1 702 120 050 19 660 13 670 5 ~90 100 }90 7} .486 26 90.4 
.AU4fi'St 1 775 121 675 19 8,8 n 842 5 996 101 8H 74 225 :17 612 
Septeaber 1 710 12} 917 19 794 1} 769 6 025 104 18} 74 681 29 502 

Oktober 1 76} 124 349 19 64} 13 610 6 0}} 104 706 74 251 }0 455 
IÖOT*IIber 1 757 122 ,87 19 687 1} 613 6 074 102 700 72 761 29 959 
Des••ber 1 754 117 686 19 656 1} 620 6 0!6 98 0}0 70 800 27 2}0 

1953 Jaauar2 ) 1 B9 ll63B 19 480 1} 471 6011 _9ß !145_ 69 6H 27 232 
1 591 117 02} 19 455 l l} 406 ~ 049 97 ~~8 70 145 27 423 

i'Dbruar 1 509 118 051 19 679 1} 526 6 15} 98 372 70 685 27 687 
ll&ra 1 505 119 850 19 700 ~~ 575 6205 100070 72 670 27 400 

GdcJSrcrc Arbeitemunden I...Ohnc Gehalter llms~n und Srrom m der Industnc 1 

Coloiotato 
l1uah Strca-

Löhne GehAlter 
!rl>oi Lor- davon d&rWI\tr 

at.unden ina- YOJ"• ·~•n-
Zeit , .... t 1nlo.n4e- Aua1arulo- Verbrauch-

brau ab enou-
Brut Losus.me uuat: uasat& •t..uer «""« 

in 1000 in 1000 tV in 1000 kllh 

1 2 3 4 5 ' 
u 7 8 9 

1952 Xn 16 642 25 204 7 !)16 251 600 2}0 417 I 21 182 18 748 57 8}0 14 047 

April 10 758 2fi 408 7 420 244 045 216 5}0 27 515 25 752 55 196 12 349 
lola1 19 521 27 514 7 478 263 9}1 2}4 2}8 29 692 28 1}4 37 eoo 14 016 
Juni 19 316 2"/ 427 7 566 269 476 244 767 l4 709 26 691 )6 107 ll 192 

Juli 1, 808 20 76'1 7 5 5 l69 045 2}1 1<6 51 318 28 8)7 35 }61 10 720 
J.uguot 19 655 27 901 7 552 266 029 242 177 2) 052 28 800 )5 6}6 9 000 
Soptombor 20 6}2 28 810 7 704 296 527 264 700 }1 027 19 014 }8 }70 10 l08 

Oktober 21 9}4 }1 024 1 59 }17 049 .e 442 }1 607 29 979 42 ee6 12 937 
JronabwJ" lO 6}1 2. 587 8 020 281 85 25. 588 ~ 271 27 696 40 845 B 291 
Deae bar 19 9H zq 78b 8 516 184 871 259 02} 15 848 ,l 009 41 }08 14 461 

1:15} Jt.IIU&r2) 19 5,2 28 627 8 020 256 3?5 llL45~ _38_ 036 2.3 88.9_ _.3_9_ 12_2_ 12 411A 
19 666 28 8.48 I 8 0}8 251 417 1125}7 }8 880 2} 871 'q 196 12 474 

FebNar 10 }26 26 224 

I 
81541' 2}8 162 I 210 7~6 n 416 22 895 }& 67 12 526 

lllLra 20 048 28 817 8 209 274 44} 251 6}1 22 012 24 456 .. 484 14 577 

Brrnnsr"ffversOrgti:lg 1n der lndustne 1 

Bronnatorr- de.Yon BreiUUI\o1't-
verbre.uch beotand 4) 
iiiii&BO&IIt Steinl!ahle Stoinl<ohlon- Rohbraunkohh Braunkohlen- Ballnotreiche inl«ttaut 

Zeit in und ll\ein- koke (ohM Ba)'l'. brikoth Stoillkoh1o in 
Stotinl<ohlo- kohlenbrilcetta Pechkohle) .. teinl<ohle-
einheitan }) t einboitel ~) 

1 2 J 4 5 6 7 

1952 llli.rs 72 768 42 707 ~ 565 1 446 ' 730 6 791 105 }76 

April 7b 277 4} 8}0 21 941 989 2 993 ' 271 107 793 
J!ai 78 722 48 242 25 }14 95} ~ U7 4 145 116 568 
JIUI1 77 192 45 H1 26 124 1 007 ' 020 .. 482 121 238 

Joüi 75 782 45 107 57· 8 4 }188 4 05.4 122 }58 
AU4fi'St 74 970 44 096 25 }82 70} } 174 4 71} uo 72} 
Septeaber 74 ·59 46 655 24 119 524 }}88 1 577 137 862 

Oktober 8 }60 55 245 2~ 65 ~ 5 ' }88 1 5 ' 128 271 
lloveaber 86 6}2 55 20.4 2l 892 4 7 '587 1 469 106 500 
D••••b•r 85 058 52 016 29 }0} U7 ' 640 l 765 10.4 4}1 

1953 Janu&r2) __18 ~46 46 561_ ?1_92_l 4l'l_ _j_ß67 1 ~77 92 0~6 
77 799 45 715 28 366 401 3 799 1 577 90 995 

rabrunr 64 705 37 069 24 86} 301 ' 26} 746 80 Q.l9 
l.tii.ra 72 C60 44 810 <' 094 226 ' 480 l 141 84 787 

1) ltrt:obniue dor Industriebetriebe IIL1t 10 und mehr Boar.JU!U ton (ohne Eoorc1obotr1ebo und llauinduotrlo), olUanAhaens W.lohnrwertuq .... 
llatrl11b0 mlt 6 und uhr Beo bafUgten (bla Januar 195' -alter Finaenkroil - Dotr1ebe mit 4 und 11fthr llaochlitt1gton) 2) Im Januar 1953 
.t.ndorune doa Firmenkreioo , Angaben in der oberen Zotlo Cur den Firaonkreia mit SUoMae aa }1 .10.1951 1n cln unter• n Zollo für den Firmon-
krela ait Stichtagam }0.9.1952 }) 1 <;teinl<ohluinh 1t • 1 t Steinkohle o4er -koiUI oder -brikotto • 1,5 t Braunkohlobrilcatta o4or 
ballaatreiche Stuakohle • } t Rohbre.unkohle 4) loagorboate.nd ... tnde du Deriollte•oruote (e111aob1 . &inaatokob1e dea HachohiiWorka LUbaclt) 
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Gesamte 
Ind11-

Zeit s~ie 

l 

1949 llta.-1:1' 88 
1950 " " lOS 
1951 " " 123 

1952 lllirz 117 

AprU 122 
lJ&1 1H 
Juni 1)2 

J\lh 119 
J.uauat 127 
September 1)5 

Okto"ber 1}4 
November 133 
Dazember 127 

195} Ja.nu.ar ll7 
FebNer 12} 
!Wxz 1) 1.'0 

in•-Zeit gesmnt 

15 

1949 llto.-j! 66 
1950 • . 83 
1951 . ,, 

98 

1952 Jlär:a 97 
April 101 
llai. 103 
Juni 107 

Jllli 99 
.AUßll&t 103 
Sl>ptembor 108 

Oktober 107 
lfovembu 106 
Ileumbor 102 

1953 Je.nnAr 93 
FebrullX 98 
llllr• 1) 101 

Zeit ina-
J188WIIt 

29 

1949 ~~~~ .. ~~ 90 
1950 105 
1951 II ,. t20 

1952 Jlli..rs 110 

April ll} 
lla.i 119 
Juni tl6 

Juli lO} 
AUgust ll7 
Septamber t;; 
Oktober 126 
JloveiDber 127 
Dezember 111 

1953 Januar ~09 
Fel!rua:r 117 
lllir:. l) 125 

1) vorläufig• Zehlen 

J• 
m.n-

wohne-r 
be-

rechnet 

~ 

48 
~() 
71 

69 

72 
77 
78 

n 
76 
81 

60 
80 
76 

7l. 
74 
79 

1na-
gee ... t 

16 

86 
104 
114 

106 

104 
118 
123 

115 
12, 
1}0 

125 
116 

93 

76 
84 

lOB 

GesfiOlte 

Ener-
gie 

} 

85 
105 
U9 

112 

117 
127 
128 

116 
123 
.l)O 

129 
128 
121 

112 
117 
126 

Index der industriellen Produktion (ohne Bauwinsdlnft) 
- arbei tatugHohc 1Jerechn11ng - l~}G • 100 

lndus1:r1e Allgemel110 Pr<>dllktionag!l ~erindl1•triell 

ohne E:nergie Allgemeine Prodllkticneg!lter indu.a orten 
olma J>nerBi" 

davon davon Nahrungs- ius-
N6hru.nga- und psamt 

Strom- I Gas-
Kahlen- Crdölga- Kohle- Chem. und Genua- 1na- 1Ds-

Genuß- gestllll~ gosamt berg- willJlung wox:t- Grund-
mittel aü~el bau u. ltine- etoff'- etoff-

\lrul erzeug:ung ralölver .... indu- tnd.u-
Energie arbeitg. a~rie lrtr;io 

4 5 6 7 e 9 10 u 12 1} 14 

6<! 77 159 19} ~€2 150 125 59 2~} 57 69 
100 95 192 210 309 149 174 64 }1.5 57 108 
115 uo 216 !49 386 164 184 76 33Z 71 115 

115 108 250 274 }90 20} 226 102 422 q' 128 

116 110 229 254 ,46 197 204 106 400 96 98 
119 11} 231 252 HB 199 210 104 404 94 lOB 
120 115 2}0 2}2 }}4 169 228 106 424 95 12? 

110 104 214 2)~ 345 164 195 9!1 4~3 86 58 
118 112 Z24 264 408 175 184 96 403 84 59 
128 121 ?51. 261 432 187 222 90 441 86 109 

128 121 276 286 445 18!1 266 87 55? 75 ll7 
128 121 280 282 435 188 27, l)O 626 78 94 
121 11} 287 293 452 195 280 108 656 90 70 

114 106 275 289 453 188 260 10} 562 es 91 
122 114 300 289 438 197 310 100 696 89 105 
U5 U8 286 269 396 191 ~0} 95 735 90 64 

Inveat1 t1 onegitteJ.'ir.d11t1trien 

Robs toffindust-rien Fertigw~reninriustrittn Chemie 
davcm dö.von ein.achl. 

Indu- l!:tsen- !licht- Sage- sto.hl- tolaochi- Fe.hx- Schitf- .Elak- }"'tain- $prMg-
ins- .stot'!e atrie d. eehaf- eisen- "erke ba11 nen- <eug- bau trc- mochn.n. 

Steine fende ... t .. ll- u. lfolz-
g8SillDt eir..sch.l. ..... bau 1ndu- und 

und Indu- indu- bear .. wae,~n- strie optiiOch~ 

Erden etrio strio boi-tlllli: beu Industria 

17 18 19 20 2l 22 23 24 25 26 27 28 

~5 83 50 92 60 123 100 9~ 29 }79 91 62 
119 100 70 79 77 155 109 158 54 436 BB 74 
128 124 71 &5 94 150 140 154 66 510 1}6 81 

110 1}0 69 62 95 132 146 149 71 450 162 83 

110 12'1 69 57 100 138 148 220 79 440 164 76 
1}9 120 70 65 98 141 147 209 81 m 155 82 
149 123 72 60 102 135 li9 205 70 463 159 88 

149 97 72 55 94 124 139 227 81 351 15} 57 
152 1J.6 70 62 97 133 156 226 78 m 150 66 
159 125 80 55 101 135 160 244 78 443 147 82 

148 129 78 50 102 143 142 221 89 438 l.Sl Bl 
1}1 1}0 80 ~6 10} 156 134 19"1 85 496 175 68 
9} 121 78 31 105 165 155 175 8~ 500 153 57 

65 114 68 34 98 l51r 137 186 88 }96 147 65 
7'1 116 "15 '3 103 141 .150 212 86 423 165 71 

131 103 76 47 99 129 151 176 89 37·1 148 72 

Verbrsucho$il t.or1n4uotrien 

Robeto.ff:lnduat:rian Farti;.warettinoustrieo 

davon davon 

ina- llolzatoff, Leder- ino- Si8eD-t Cham.- Fei.nke- llol.zver- l'ajlier- Gummi- Schuh- Te>.til- Be-
geeotlnl't Pa~ti .. r- er:eu- gosa.mt llleolt- techn, ; amisehe arbei- verar- V\l.rllr• 1ndu- indu- lo:1ei-

lUid gende und lndu- urul i<!lld" beitung bei tung et;rie strie dungs-
Pappen- In du- Metall- etrie G"laa- !ndu- und indu-

i.ndu.atrie n t.rie waren industrlo st:rie Dl:11cl< s11r.ie 

}0 ~1 }2 }} 34 }5 )6 37 }8 }9 40 41 42 

54 n 46 102 97 105 167 112 117 ,5 3BB 90 2}9 
6} 122 52 120 107 110 189 102 1}5 104 443 126 }66 
66 160 49 1}9 138 122 251 101 l}EI l}} 5ll 1}6 440 

61 l6l 42 127 130 ll8 2}6 95 l}l 106 443 10; 448 

57 165 37 lj2 1}0 120 2}1 108 147 115 51>6 86 s;6 
63 180 41 1}9 129 l.29 207 105 150 1}0 760 87 655 
65 16} 46 lH 126 150 2}S 108 14} 141 658 10} 453 

60 140 45 ll/ 121 99 21'1 95 l}l 161 411 92 }62 
61 121 so 1}7 153 120 Z!}O 98 134 113 ~99 125 395 
B 149 58 154 174 l27 250 104 140 185 685 140 498 
71 164 53 148 151 120 222 107 148 1}6 656 149 5:H 
79 194 57 144 145 104 - 257 10} 158 a·r 6}1 150 462 
71 170 53 124 119 91 254 97 148 94 564 J.20 334 

68 153 51 12} 122 ~5 201 90 146 94 4}0 124 404 
71r 180 ~ 134 1}8 105 204 89 144 116 5~0 130 46~r 
73 207 48 14} 161 130 21} 9} 140 126 609 126 476 
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"och• Indn Jler 1nduatrie1 .. n .l?rodlltUon 

!lahrun;:a- und Oo11::1ß:H telinduatrion 

J!avon 

Zoit 11111- IWUon-, ~!Ihr- Brot- l:t.tcknr- !.Floiach- Jl'iee>h- dllllilhlen Obot- und Brauerei Spiri\ua- llilch- bba.k-

~;:eaut 
uc4 lllittel- 1ndu- l.lnd ~u - waHD• Yer&r- ud J.:br- gea!l .. - und indlllltrlo Yerw•r- nra.r-

Futter- indu- atrio •ar•n- indu- be. ten4o g&rlno- Yera.r- üboroi (oincchl. tung boi\ondo 
aiHol- ,I atrte I 1ndu- I atrie 1ndu- inclu- beltondo llofo) lndu-

1ruluatrh at.r1e et.r1• atrie lnd.~at.ri• strle 

45 44 (5 46 1 47 48 I 49 50 51 I 52 53 54 55 

1949 1:!•·-~ lOb 96 l 557 172 1~9 27 I 88 74 206 48 86 115 1 638 
1950 152 92 494 1}3 195 4 I 5t. 117 146 50 112 140 4 440 
1951 . " 146 e6 }12 128 187 74 I 70 143 I 229 50 113 157 4 927 

1952 IUI.r& 126 88 251 119 164 I 55 64 120 121 61 93 155 ' 607 
April 141 88 201 1}1 172 

I 
61 47 122 

I 
136 74 90 174 5 067 

llai 166 83 17~ 130 260 63 43 122 159 8} er 245 5 690 
JWli 168 93 210 I 122 233 71 44 120 155 81 79 235 6 2b3 

Juli 149 80 .82 l 117 I 146 66 60 94 420 64 73 187 5 188 
August 156 8} 329 118 1~ I 66 8~ 109 701 56 eo 155 5 062 
lleptoa:bor 156 96 283 115 ~1} 67 121 154 470 4Q 104 126 5 408 

Oktober 151 107 }16 118 3}3 65 123 I 1}0 423 55 1j2 95 4 84} 
lio"Yeaber 150 110 295 119 358 71 81 

I 
142 270 )7 140 llO 4 824 

Desembe.r 146 lOB 286 114 194 71 60 132 145 49 175 1)2 4 950 

1953 Januar 129 106 258 111 207 62 6'1 llO 

I 
178 2' 105 14} ' 82} 

Februar 126r 1C7 303 114 1)5 67 77 95 125 " 106 1j6r ' 61} 
ll.ii.n 1) U8 lC'l 240 ! 113 I 109 76 Ob 117 124 " 105 180 4 745 

1) YOr11W!icto Zahlen 

lksdl fn a gtc. gc CIStCtC r d dU ltcntun en un dtl d mSJr. na n t.stricgrurrm -zwctgcn Ich Eh Ort I c n cttcn 

Beocbii!ti~;to Celeiatete Ar bei teratunden Ce•aatuaaats 
Ul J.:ona~eende :ln 1000 in 1000 llll 

lndue~r1ogruppen/· ... e1ga 1 9 5 ' 

Janullr Februar llllra Jt~.nuar j Februar lliira Januar hbruar Uan 

1 2 ' 4 5 6 7 I 8 9 

218 Torrin4uatrio 155 149 240 2c 19 35 
15} .l 

116 142 
216,221 llirJ~1so•lMung und llinorolillv•n.rboitun& 1 6Q9 1 701 1 828 292 268 524 ll }1} l.J 390 11 870 
250 lllduatrle 4or Stolna und Er4on 5 010 5 212 6 12} 85, 810 I 1 102 5 700 7 244 15 095 

271 Hocboren-, Stahl- Q..DIS Warmwa.1~warke 1 802 1 79q l 803 320 286 }06 ' !1>5 4 251 4 784 
285,295 llt·Uo~nllha1bceugwerke u. -~;1eSerei 497 500 509 86 77 101 9}1 955 968 
291 Ehen-, S\ahl- und Toc:porgi•Joro1 ' 466 ' 447 ' 459 61} 548 587 4 145 ' 451 4 095 

310 f.tah1bou (eir. ehl. 'faggonb.~o) 1 79t. 1 728 1 170 308 267 285 1 8" 2 864 2 792 
520 Jlaachlnenbau 1} B19 14 127 14 16? 415 2 168 2 288 14 758 15 562 19 661 

"o Fabraeugbau (obno •~on- und Lok.-Bau) 1 824 1 940 1 912 275 28} 285 
' ·44 

) 2}0 4 576 

}40 Sohi!tbau 17 952 18 "4 19 004 3 h} '172 ' 510 55 528 24 24, 17 887 
560 ltktroLochnh ho Induatrlo 4 915 4 857 4 704 692 669 661 2 999 } 828 ' 76} 
}70 Jl'oiiUIIeohoniocho um optlocho lz>duatrie 3 114 ' 075 2 960 482 501 482 ' }21 2 065 2 865 

381-389 Ciooo-, .,tahl- und llot!il1nronincluotrlo1) 818 817 881 141 \30 15' 8 761 1 277 
584 lbchwaren- un<l 1oinb1ochpaekunga1odu&tr1e 26}} 2 797 2 900 466 4}9 512 }664 4 062 5 112 
}98 Spor t•aftenindLl•trie 744 726 12~ 150 115 118 157 181 269 

400 Chuiacho Induo trie 5 919 3 972 '929 517 525 564 1} 411 12 095 18 695 
510 le1nkcraa.teche In4uatr1e l 7'9 1 760 1 845 ,21 !15 506 1 }71 1 618 1 l74 
520 G1aa1ncluatr1e 584 591 615 97 98 96 }80 424 523 

5}0 Slieo" rko und Bobbe rbeitur.g l 012 1 086 2 040 521 509 ,"2 ~ }}6 }5" 4 490 
540 Bolzvonrooi tondo lnduatrle 2 640 2 614 2 679 444 411 466 2 406 2 444 2 704 
550 Boluchllff-, Pupter- und hppeninduatrio 1 812 1 7 12 l 8}} }59 515 349 ' 019 5 116 1>7)8 

560 Pa.pitrverarbe i tende lnd.ustrie 114 1 131 I 064 103 171 175 1 6}2 1 554 1 647 
570 !lruckoraion und Vorviolf .. higungslnduotrie 3 884 '920 ' 1}1 6}4 579 606 5 255 5 010 6 }85 
590 IW!tochuk- und Aaboattnduatrte 460 ~04 5,5 79 79 92 550 455 615 

610 Ledor•rzeugand• Induetrie 2 7.l9 l 785 2 807 499 ' 4,8 46} 7 957 7 528 7 J}9 
621 Lv:S•rvorarbot tO:nCle In.ctua\rie 199 205 167 27 27 29 151 166 

I 
199 

625 Scll11hino111atrio 996 1 010 1 001 1~!; 142 169 022 1 140 1 626 

629 
I 

I Wö.acherlliln, l'ilrbereien \lnd c.ha=. Ra1nlpng 463 446 468 79 69 78 266 270 514 
6}0 :ruulin4uatrie 9 039 9 208 9 268 i 5}5 

I 
1 426 1 588 11 85} 10 377 12 528 

640 Beklei ~un«t~1nduatr1e 6 515 6 319 b 472 90} 9'5 1 045 5 844 6 846 9 524 

651 )!iihlonlnduetrie 1 042 1 0061 1 005 150 1}8 15} 9 102 8 52} 9 129 
652,653 llihralttol- und tlirk.e1n~uatr1u 224 158 . 14'} " 18 1~ '" 369 361 
655 Flo\torm1Uel1nduatrio 444 427 4 1 85 69 74 4 }40 } 700 4 544 

657 BroUnd"atrh (ohne llauorbaci<Yuon) 1 065 1 101 1 103 1,0 181 190 2 408 2 355 2 5,-? 
658 11Ulllrllronlncluatr1e (oinechl. tauvrbackwaren) ' }~6 ' 469 l 859 516 5d6 507 5 956 6 684 7 066 
661,666 ne1aah•uen1nd.uatrl•, T•lgec.h.alsen 

Wld v.:l'...=alaaiedereien 2 147 2 118 1 c24 }67 3)5 

I 
388 1 n> 7 180 6 847 

662 i'iachvonrboitondo Inc!uatr1 ' 407 ~2 2 603 362 }70 4" 5 6-1 4 189 4 6}4 
66} l:.olkerelen und •1ld:verarbe1tende lnduetrio ' 161 ' 185 ' }0} 529 516 576 27 440 23 620 24 309 
664 ~lmUhlen und ~rgarineinduet rle 4 } 4J 424 6} 56 5'1 4 602 ' 799 4 689 

671 Obat- und. a:ecl.i.aeYerarbeU.uz:d.a Irntuat.r1et 551 53 501 76 69 76 1 48 l 692 1 602 
672 Earte - und ICaffoe-:.raauindutrio .l51 24 255 30 28 9 ' 105 3 OlO ' 699 
674 Eao1,;-, en!- und. ..,ewUr~ind!.:.•trltt 151 154 148 17 15 I 16 0 .l50 280 

67b iagC"O'liUillng 74 72 79 10 8 ll 27 25 41 
661 Bral.lcu·elen und WU&ereitn 553 556 ~,2 84 7l 75 187 l 19.l 1 580 
68, wp1r1t us1n1.~•tr1• 814 819 7"5 99 92 98 4 620 ( 506 5 786 

687 IUneralwllaaer- und Uaonade:ninduatrie 1~8 1l7 150 ~2 1S 22 181 165 247 
690 'l'abnknrarbeitonclo In4uaLr1o l 1b~ 1 155 1 147 167 1}1 155 12 458 22 765 26 60} 

Sonatlgo Industrie 2) 64( ~22 451 05 62 65 1 567 1 551 } 079 

Caoa•te~ Induotri• 117 02) 1J.8 051 l19 650 19 6b6 18 326 j 20 048 251 417 2'8 1G2 274 44} 

l) ohno In<luatriuwo1g }84 2) Induotr!uwolgo• 21) (t:ieonorzbor;:bau), 592 (llua1k1netr>>110n\on-), 393 (Spiulw .. ror.-). 395 (Schaucl<waren-), 
580 (Kuutetoffnrurbeltenda-), 667 (Zackerindllatrio) 
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i:rd 1, rob 
~ 1:orenbenain 
Dleae1kr&fte\oft 

cbmlerö1e 

lndua tr1e•rze1.1&Jliese 

Zueat ( eluchl. ae:oea t&llnlicho r Birule:.H tel} 
Kohlonuurer Kalk (s• ~lllon) 
C.braru>ter lab 
llauoraiogo1 (IJebrann'), inaseenmt (W111;:e:roc!'lnet in lfonoa1!orm&t 
~chdosol (pbrnnnt) 

Ka1kaandetoino (uliiiJerechnU ln l>orm.lton~at) 
8etonate1nerzeugnia e (Ur Tiof- und StraßenbAu 

llohal "" 
Eieefi<IUS (unlegiort und legbr\) 
Elok\ro1)'tkup!er 
Forfll:U8 &118 Kupfer und -le ~erungen 

ForliiiJUB aue Leichtutall und -let::1erungen 
Uolzba• a..nd. -veraJ:"beituna;ama.sehinan 
Verbrennun«••otoren, in8«••aat 

F1ueo11Jkeltopuapon (o e Jaucbopuapon 
lluchinen r .. r die drhch&!t 
Laa4c.aach1r:en, la.ec•• t. 

111lcbw1rUehArt.1cho l:aeclliaoa 
&laochinon ! r tUe llahru~alttella4a~trh und verw dto Cl•bleto 
TextHau inan (ohne "•be r) 

Gerate und Einnohtungo der Drah•nocllricbtenhcnnik 
&loktrt>&kueuocbe C.rli te 
.t.usoag1iuler alhr .t.rt 

lon .. noa4oaoa (1 k&) 
SoneUso Fei nblechpackuagen !..r tlie t;rlll<hrungnirtocnatt 
Phoephordlu~~:oaiUel 1nageo&ll'\ (berechnet ,.ur P205) 

Laoko und .t.ne tr1chm1 t'e1, 1nege8&a\ 
ZUntlh laer 
~cbpap~ 

Wi rteobdte-Steinc:u t 
Sani täro Kll•a&il< 
JCer -ioehc Wandplatt<r. 

J.:eracloche llotlenfl"tun 
Sperrbola 
l'opier (urrnredel\ , ina e ct 

'581Gb- un4 Bartgu 1w rPn, ln e1 mt 
Oberleder 
J\aterhdtr 

c t:. led r 

~md SporuU.J14 

Le er•t.rawonachuhe 
Laicht. Stra enec IUbt, Raue- Wld llillea buhe 
5tr•1C:hßa.rn• 

a 1'ol1o 
Cnpinotnr rb t~ in 'l'o11wabtreien 
,., •• 1n•t.v.rar 1t..1C(I: in 11'irit•ra1en und Str1 k•reien 

llehl (auo Vorllll.ll1uag) 
Futte.noiUel, 1 ~.-.sut 
DlluarbacY.waran 

Schoko1a~eneneugn1a o 
ZuckerwäHn 
Roh=aaae t r ucker• re 

1Cuutbon1c 
Varbraucbazuokor 
F1eio hlr&ren (ohne F1e!och"ot onan) 

Fle1echkonaerven (o no l'.ia1ecllsa1at u -ntra .. to) 
Tal und c 1mAlc 
Bear1>e1tete Flacho und 11 w!lren 'ohne Tran) 

ll.tlrpdne 
Obatk D.lllf'M'en 
C.m eai. na:erven 

Marwelade, Kont1 \ r" • P!U;ur:emaua 
Bier 
RobbraDllhein (berechne\ a r 100~ .t.lkobol«'!he t 

Tr!nkbr:umtwoin ur.d Li< r 
Backbote 

1 retten 

t 11 11, &1 r 11 • 

' ' t 
t 
t 
t 

t 
1000 t. 
1000 Jt. 

1000 t. 

t - 115 
t 

llor,...1k. 
1000 qa 

t 
t 

1 0 qll 

lOCO ~· 
c~• 

t 

t 
t 

1000 Paar 

1 00 Paar 
lOOil Pa r 

t 

t 
t 
t 

t 
1000 111 
1000 1 

1000 1 
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U~nab- ~· Vtj. 
; Uto.-; 

6 000 
1 120 
2 ~9 

' 9}0 
6 151 

4 807 

7 545 
11 l~1 

1 Oll 

1° 595 
2 8}} 

l7 510 

1)} 

42~ 
l 861 
' 76? 

'J} 
~ 796 
58~ 

10 42 
6~~ 

<5 
}68 
705 
~1 

l <4 
l 1)~ 
1~18 

04 
}07 

• 2)8 

' e 

112 
14 

705 

"2 •19 
'44 

54 

47 

2 

7 52} 

' ' 6} 
4 927 

82 080 
8908 

10 864 
16 502 

1 112 

·~ 701 
5 o64 

18 621 

' 896 
812 

6 

}4 
60 

744 
24 

266 
00 

4 
141 

86 
l1 
22 

178 
1 )61 
2 241 
2 519 

44 
2 406 

68} 

j42 
189 
101 

29 
bl4 

4 450 

!64 
lll 

50 

<8 
}61 
1} 

~0 
5' 

).CG 

1 
"6 
77 

8 412 
lc )16 

6 n1 

' 4 64 501 
}905 

7 110 
H 0~6 
1 00} 

21> 
1H 
77 

2 118 
2 47 

2 

11 lBO 11 
5 85~ l.< 

~0 

470 
6}7 
2<6 
120 

1')-1 
"l0 
2~· 

i! 28 

1>5} 
~03 

' o6, 

8 160 
15 6 
~ 40 

4 175 
55 674 
4 2 
4 846 
4 )6 

7 4 

~ 721 
1 139 

14 4 
} Bl 

4 
104 

Z7 
54 

644 
150 

100 

4 
•54 
15} 

l1 
15 

1 

}11 

S}8 
l 4 
21~ 

}b 
d 

14 

585 
5 l 4 

.10 
19 
}9 

19 
~82 

(J 

10 185 
1 574 

87 

H 
76 
~5 

48 

06 

50< 
26 

.. •11 

lOO 

61l 

050 
9 

445 
1 
14 
40 

4}8 

15 

11 O}l 
l~ 0 4 
6 410 

5 1} 
84 5}4 
14 054 
1} 194 

4 476 
76u 

1 7)9 
2 817 

1 62~ 

' 53' 
82 
11 

}4 
70 

6 4 

14 
87 

1. 

' 17 
18 

0 
1} 

198 

8}5 

5 
2 728 

670 

404 
n 

' u 
6}0 
488 

1}0 
<'14 

44 

l 

4 ,., 
8 

10 904 
1} 808 

82 

6 
648 
}OB 

67 

1}0 

67· 
405 

7 " 
l Ol 

15 
1 214 

16 
4 4 

n• 
}C 
}44 

• 7 

' 2 

6 

6,4 
9.0 
4,7 

12,Z 
6,1 
e.~ 

2,1 
1.9 
1,7 

]Q,} 
1,8 
l,Z 
1,, 
6,} 
'·4•) 
t,ea) 
,6 

10,1 

9,2 
1,} 
0,8 

8,Z 
.~ 

5,1 
2,5 

1,2 

6,6 
1>,4 

10,1 

18,9 
0,8 

,5 
0,1 
0,2 



Zdt 

19,6 llto.-_1:1 
1950 
1951 . . 
1952 . . 
1952 April 

~ 
Juni 

Juli 
Auguat 
&op\esober 

Zeit 

1952 lllin 

.l.prll 
llai 
Juni 
Juli 
.l.llßU8\ 
5eptosober 

O;ct er') 

Jiove-mher 
Dezember 

1953 Janaar 
Pobruar 
ll.ärl 

&oit 

'- ~r& 

.l.pril 
lltli 
Junl 

Juli 
Aueua\ 
Soptoaber 

Clkt ·ur2 

liovember 
Deae ber 

lf5} Jllnuar 
Feb:n.tar 
Jairz 

. 

&r!allto 
Be-

trl•be 

1 

514 

51~ ,11 
510 

50} 
50} 
500 
406 

5~4 
556 
55} 

551 
550 
548 

im­
genut 

2 ~'J 
2 1 7 
4 qaa 

Srrom und Gaserzeugung 

Strom cu~l Strom Cao 2) 

BNtto-Erzeu&l'ne Zeit l!ru t to-~>raeueune 

in lOGO ltWh in 1000 lila~ in 1000 lr.'fh ln 1000 K"'' 

1 ;( 1 2 

.?1 400 1 457 Oktobn 96 8<4 14 <69 
66 2E8 11 94 
82 6:9 

I 
1. 218 

86 924 1' 41 

I< 852 14 454 n 6La 15 106 

Jfova11:ber 91 580 1' 751 
Du or 98 441 14 BCY.I 

1~5, JtJ.nJar 98 924 14 296 
Februar 86 501 H 556 
l:iin 86 440 u 515 

70 }55 l2 ,6, 
April 6~ 411 ll 967 

75 141 1 440 
89 6 4 n 26 
91 061 15 7}8 1) r.&ob Ang ben d .. IUnisteriuma Cl.r Wlrt•chatt und Vorkahr, ol-.no 

in4 1\rhlle lson1Ul1agen 2) o nochl. dor vom llochofenwerk 
LUbcek An 41o • tadt.we.rko LUbcct abger.a t~r.•tn IJ:engen 

BAUWIRTSCHAFT 

3 gtc. gclrutctc Arbcntstundcn Lohne Gehälter und Umsarz m der Bauwms aft 

Be•chäftigte aJ:I Mon.ataende Colo1aht~ AJ•oolt .. tund.e:. 

d.a.runt.er 4•l"'Lin\er 
in•- ha-

Helfer. D11- s••~t lnatu.nd-so•e. t hob- UU!o- und achülar, Neut•liU eetzung arbe1 t11r 
u.ngel•rnt• ~aworbl. 

ArboHILr Lohrli~ in 1000 

2 3 4 5 6 7 B 

19 056 7 467 7 .!}6 2 5}1 ' }04 
z \12 I 969 

21 "6 8 8}0 e ..?}6 1 446 ' 4~6 2 506 
I 

q6~ 

22 J49 ~ }29 9 ~47 2 4}9 4 101 I 2 ~67 1 095 
24 515 9 724 10 515 2 410 4 }ll ~ 100 

I 
1 172 

26 9'l9 10 207 ll 50} 2 460 5 007 ~ 555 1 42~ 
ZB }}0 10 697 13 l49 1 447 5 01~ ' f4 

1 ~}7 
2~ '159 11 230 14 466 2402 5 5~ 4 111 1 ,00 

20 O''l 11109 1• ~·q l H6 5 421' I 4 (..,9 I l 37 3 
}1 716 12 095 15 20} 2 515 5 ~~z ! 4 4'-0 I l 1.76 
20 079 10 006 12 OoO 471 5 '8a 4 0"6 1 50 
16 6 8 67d 5 596 2 4}9 

' 071 
l 'oOZ n6 

16 4<1 c 5 8 b 060 4}5 . ~9 1 577 
19 014 7 550 7109 < 462 1'17 1 58 593 
28 }02 10 718 1} 240 ~ 420 4 988 ' 604 1 •74 

Geleistet( Arbeitmunden ln dtr I!Juwlrrschatt'lnad. lk.:brlstr.i~crn 

'llohnun,:e­
bautan 

dArunter 

2 

854 
81)8 

1 6 0 

1 
1 
l 

115 
'50 
'}1 

53«> 
580 

Ob 

810 
:18, 
777 

47 

71 ~ 
5' 

425 

4.?1 
101 
}50 

lollhne Gelullter Omaa\s 

!I"'Uttosu-• 1Aa-
g .... t 

in 1000 Dll 

9 10 11 

5 0}1 479 1 478 

5 458 482 u 510 
6 570 486 14 ,, .. 
6 BD9 491 15 6<>1 

7 075 484 19 }0~ 
8 0}1 4~5 1 H1 
8 BDJ ~0} Z1 65 

8 66• '··~ " zqt 
~ ~-~ ~}7 2~ 8}6 
8 I. 8 5} 2 1 8 
5 272 58} 2 081 

' 812 11 . 416 
' 480 <06 11 ~ir 8 010 529 16 8 9 

d&rUnter 

!ur clio 
Bea.-uaoht 

12 

99 
82 
16 

195 

405 
168 
b 8 

1Sl 
761 

1 507 
1 044 

616 
l }7} 
1 961 

'fri&DU• 
booeHl­
eu~ und 
Atbn.oh 

1 
~0 

1 

l) nach don rj!obnisaen der l!n111r1rUcb •f\eborlcbteratatt~. Betrlebo, dlo lllll ,1. 
Baunobungewube l) 1m .:Jir.tober 1952 Xn4erune dea Pirmilllkroheo • .I.OC&bou in dor 
}1 . 7.1951, J.n der untflren fUr ~·n neue' l"ir on:aeie 
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cl\ 

8 

5 ,1 1 •• ,o 44,8 ' ) 5 ,o 4d , 2 
04,8 13 .7 c7 , 26 ,4 45,0 40, 1 , 0 l) • ' 84 . 5 ~87,7 ~O,R 4 . 4 61,< )4,8 54.4 1 2 , , 

841, 4 1,4 4,0 7, ,8 ~4.';1 43 . 4 , 9 169,0 
ebruttr 17, 2 4 ,) 4,8 Z,i 7 , 6 6,4 2,0 

1 ' ' llllra 90, 2 45,0 4,1 ~.7 4,1 4,2 , ,u 16,2 
April 75,6 46,!1 4 . 7 bd 2,0 ' . 5 l , 7 8,5 
llnl 74,6 l6,G 7.5 ,,, 6, 2,~ . ' 11,9 
Juni n,6 4 , 8 , 8 5,8 ,,9 2,< 1,4 7.7 
Juli 10, o o, 5 , 6 , 0 . 4 0,8 8,, 
Aueuat ,,0 •• 4,8 l.i,2 2 , 0 1,9 16,5 
September )),6 ,, 7 , , 9 3.7 5.} 1 •• 15,0 
Olc.tober ' .5 1,7 10,4 ,,9 ,6 l, 18,} 
Ho'ft bcr 4 . •• ,8 4. 7 ." 2 , 2 21 , 1 " Du er 4 ,8 4,4 1C,O ,8 ,,, ,,1 l .9 

1955 Januar ' ,0 ' l 5,1 1,. 1, 1, 11, 4 
Fe 1 , 1 II, C, 0,1 8,• 

Y • r a" 4 

'· 7 
,, 1, 5 ,8 

1 • 1,6 1,6 719,7 
~.8 ,o 1,1 41 , 0 

'· 1,1 04. 
fobr 0,1 0,1 l,( 
~ ..... 0 , 1 6l, f 
pril 0,2 0,1 c, 50,8 

l.lai 0,1 C, l o, 1,0 ,9 
JIUli 0,1 ,0 l, 6',1 
Ju.ll 4,8 1!,7 ,1 o , o l,t . 9 
Allpot 67 , 5 l.o o,a ,0 0,5 1,. 5 , 0 

e,pttmber 9,o ),1 0 , 8 0,6 o,. 1,8 70,8 
o~tobor 

' 0,5 o , • •• 91 . 4 
riovv t.ur 4,4 0 , 1 0,2 0, 7 74 . !1 
ll<>l ber 2,6 o,, 0,1 0,7 , ll 

1 )} 2,1 c,o 0,5 
1 , 0 0 , 1 

..... ollo1 

eH 

16 

4.3 
ll,R 
6, 
},1 .. 

eb:ruu 0,1 1,3 
ll&ra o,. . c 

April c,. o,1 n. 
1!&1 .. 1.r ~ . 5 ,,, 
Juni o,• .7 .. , 
Juli 6,6 11i,l l 
August 0,4 l .4 '· Septa ber o, l,Z ,,4 ,o 
Oktphz ,4 1 ' 4 ,6 0,8 
NoYect•r o,• 0, 6 ,0,7 ,,. 0,4 .... 4 
ecuber C,1 0 , } ~ .7 0,1 0 , } o,e 

Januar o,c ,, 6,0 0,1 0,4 
ot ar .. 6,1 

V o r " n d 

0,4 ' 0,2 11,1 ,1 
1, 1,~ 0,7 '1 ,e .5 

0,2 Cd 
o. l, 16,) ,o 

Po ru "' 1 , 6 0,7 
LAX' I 1,4 0,5 

ti.Fril .4 1 , 11 0 , 7 
lla1 o,~ 1,• 1,2 
Juni l,) 1.4 

Juli l, 7 1,1 
tl.uguat :l,t ,,, 

• t•r; ur 0, } O,L 1, 0 

llkt bor l, o,o 2,0 
llo•••bor 1,9 1, 7 
De flll:or ~ . , 2,5 

1 'i} 1,} 1,2 
1,0 l,O 
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PREISE UND LÖHNE 

Pre1smdex fur d1e ~benshaltung 

d.ayor.. 
Leben.a-
ha1tu~~a Ern.al-ol'UII6 

CetrirU.o 
'lfohnuno; 

HP1&Ucg 
Ha.:.&erat l!eklei- Reinicu~~a BU4ull& Verkehr ZoH und und und 1>nd 

iM• Tab alt.- B~lauob-
4un& ICörpo r- U~ter-

ce•ut waren tur-4 p!lap halluq 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

umbaai o rt a.ut 1';j8 • 100 

1952 .Deseeb•r 168,8 177,1 ?64 •• 114,7 16~.4 177,1 188,1 

I 
161,4 155.~ I 156,0 

19H Januar 16 7,4 174,0 <64,4 115,0 162,4 176,6 188,1 161,4 154,8 156,0 
Februar 166,5 172,2 264 o4 115,0 162,4 176,1 16o,6 161,2 155.4 156,0 
IUr& 166,4 172,2 ~64,2 115,0 162,5 175,1 lb6,2 158,8 155.1 156,4 
April 165,0 169.~ 26~.5 115,4 16~." 173.5 184,7 I 

1~8,5 154.9 156,j I 

1Q50 • 100 

1952 Dtaeaber 110,4 114,2 98,9 106,4 124,q 105,, I 100,8 105,7 113,0 119,5 

1953 Janu.a.r 109,5 lll,l 8,9 106,7 1.4,9 105,1 I 100,6 105,7 lll,1 119,5 
Fe'bNar 108,9 111,1 98,9 106,7 124,9 104,8 100,1 105,6 113,1 119.5 
lo:ärs 108,8 111,1 90,8 106,7 1 r::..o 104,< 9~.e 104,0 lll,!) 119,8 

I 
April 107,9 109,6 99., 107,1 ll5,l 10),1 !;'1,0 10},0 lll,O 119,7 

1) 4-Peroonon .l.rboHnthlller-Hauohaltung1 aH\lero Verbraucherf:l'\lfP• 111H •onatl1ch rd 500 ~ Lobenoha1tunceauogaben baw, j60 Dll Jla~>eb&1-
tunceeinnall&on. Verbraucheeohe~~~& 1950 

Durd!SChmttl•dlc WodlenJrbcltS'IClt und Arbc1tsverd•crutc der lndustncarbc•tcr 
a) nach Eaup,gr~~ppen - Po~ruar 195< und Februar 195} -

Wochenarbet 'tas•1 t Bru t\owoohenYerd1enat 

I aptgr~~ppen 

Alle HauptmpJ?!Inl) 

llännlioho Fachorboi ter 
II&Dn 11 oho ance 1. Arbe !I er 
IIJinnliol'.o Kiltearbeiter 
Alle llinnUahen Arbe! t.r 

'leibhaho Fach- und ar.gel. lrbei ter 
'lfolbUabe Hiltaar~ol '•r 
Alle wcl bllohon Arbeiter 

Alle Arboitor 

davon 1 ) ) 
!Toduk tioneDi t\ol-Ind~>•tno • 

Fobl'\lar 

195Z 19~3 

Stunden 

1 I ? 

47,6 

lliinnlloho Faebarboltor 4B, 5 4 , j 
llännhche llngel • .t.rboi ter 48, ~ 4~, 1 
lo!lu>nlich• H1ltaarbeiter 46 ,t. 4E, 7 
Hlo oalin.-.liahon J.rbeitor 48 11 4}.2 

'lolbl1cbo hch- urul an~l.Arbeitor 46,1> 45,1 
'lfo!bUebo Hlltaarbel\er 47,2 4i\.O 
Alle woibhch;.;•;;;;nc..::.l.r;;..;;;.bo;;..i;;..t;.;e;.;r __ ~---+-';::.:;6~~ 

Alle Arbeiter (C, 1 4'/,0 

gonoW'.-... to r-Indue \r1o1 ) 3) 

ll&nnllaha Facha.rbn tor 
lllulnllche &Djpl. Arboi ter 
l.llulnlicho l!i ta..rboihr 
Alle Mnzllicben .Lrbouer 

48,, 50,7 
49.5 50.7 
4 .5 50,!) 
48,9 so. 7 

'lf~ib11cba Fa h- 11nd angel.Arboiter 4,,9 45,5 
Woi~lioba Hi roarbdtor 4€,8 46,5 
_A_ll_•_wv_1_b_1_•_o.h.•_n_A_r_b_•_i_t_•_r ___ ~ _ ~!I._.t-~6, 0 

Alle Arbc•tor 47,0 48,2 

Fobnar fobrunr 
Verän-

1 
Vortin-

deruno; auecbla;,e- derun;t 
Verän­
deruno; 
gegen 
Fobl'\lu 

f;e!;Oil 
Februar 

195"' 
in .. a 

• 2,, 
+ "•1 
• ,,6 
• 2,~ 

• 2,1 
- 1,1 

_•_1,1 

• 2,' 

Fflioh\ige 1952 1~5} gegen 
Ubor-, Sonn- Wl4 1-----'------i Februar 
Fei•rta«aatunden l::t52 

Febr..u Dpt in .. a 
1952 195} 

4 5 

z,o ),1 
2,' ,,4 
~ '8 ,,2 
2,2 ~·"' 
0,8 1,1 
1,0 l,} 

~-~ 
1,9 l., 7 

6 7 B 

167.9 
152,4 
1}5.& 
158,1 

10},1 
92,9 

__.2!!.l 
14 ,,5 

180,4 
160,9 
145,8 
169,4 

• 7.4 
• 5,6 
• 7.5 
.. 7,1 

105,2 • 2,0 
96,6 • 4,0 

-·~~ . ...:~ 
153.5 • 7 ,o 

9 10 

1952 
in .. a 

n 

I + 1,6 1,9 ~.z 170,1 1l'~,O + 7,0 8<',57 B ,80 • B,B 
• 1,9 2,0 ~., 155.) 164,1 • ),7 74,0) 80,64 • 7,8 
• 4.~ 2,7 2,8 1}6,7 149,2 + jl,1 65,74 72,67 • 14,0 
• 2,, 2,1 .. ,,1 161,2 172,7 • 7,1 77,60 84,94 • ~.5 

- 1,9 0,7 0,6 112,~ 116,9 • 4o1 5<,40 Ho4~ + 2,0 
- <o5 0,7 0,6 102,!) 105,2 • 2, 48,59 48,,6 - C,5 

: _:,_1_, 9_..._ _.:~~, 7~-t-- o'-''.:.6--lf-""1.:.09:.:'~ 1'--'_1;;..09=•.:.•-t--''--'o..:.,r.... ~.__,5;.:1.:.•.:.09,_.,_.:.5.:.0"',1:.;8'-i-----'1'-',.:.e-l 
• 1,9 ,o ~.o 157,) 169,1 • 7,4 75,72 62,82 • 9,4 

• 5,0 
• 2,4 
... 2,6 

: ~:! tl - 0,6 
• 1,5 

• 2,6 

.. 
j,' 
.,!) 
2, 7 
0,9 
1,1 
1,0 

1,8 

1,2 
1.4 
1,) 

161,4 174,e • e,, 17,9e 86,57 .. 1,,6 
143,2 151,2 • s,6 70,84 76,68 .. e,2 
1}4,0 140,4 + 4,6 66,)4 71.47 • 7,7 
150,0 159,6 + 6,5 Ho31 81,09 • 10,6 

100,7 10},8 • ),1 44,15 47,25 + 7,0 
91.5 94.5 + '·' 4•,85 4,,!1, • 2,5 

___ 96_,1~~.:.9.:.9_._• ~·---''-''-4_1,_c.:.'-·~52~r--'~5_,6_8~-·--5_._o-l 
56,01 62,5] + 7o9 

11 l'""og•n•r Durchachni 'tt. .! ) ai&•ueb~affar.de lncluatr1•, ll1cbteieenmotul-Induet.r1o, '.::1•ßere1-Induatr1c, &etallvertlrboi ten!ie Indt.latrJ.e, 
Industrie dar Jtaina ""d l!rdan, Ba\.iga•erba und Si.ge-Indu:etriu }) ~lle unter 2' ulaht genaMten OewarbQgTU,.pen 
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1 

2 

' 

4 

nochs Durchschn1Ul1cte Toel:enubaHuoH und Arbo1 tnvrdionah der lncluotrloarboUer 
b) nach l!aup\~ppen - lioveml>er 1952 und Februar 195} -

Wochenarbo1ta&ei\ BruttoatunllonYerdiona\ 

Vorän-
dArunter 

Yerän-Wonmb•r Februar lo ... eaber Fobru&r 
Haupt- und 195l 195} cloru"« zuochlapptl. 1C52 195} cleruJll: 

Co•o:bot;ruppeD pgvn llbor-, Sonn- und ppn 
!loYeaber Toiertagaatunden Jlove2ber 

19~ 
lov. Fobr. 

1952 
Stunden in YU Dp! in VII 

195; 195} 

1 2 ' 4 5 6 7 e 

All• Bauetl!:!:!ee•n
1l 

l:linnliohe PaohiU'boi ter 49,8 4!.6 - 0,4 ,,, },1 180,0 l6C,4 . 0,2 
l.:linnUoho angel. Arboihr 49,6 4 .5 - 0,2 ,,, ),4 160,0 160,9 + 0,6 
l!linnllche Bilfurbeiter 49.) 49,5 . 0,4 2,4 5.2 150,2 145.0 - 2,9 
Alle männlichen Arbeiter 4q,6 49 , 6 - },1 5,2 167,9 16 .4 + 0,9 
Wvlblicha Fooh- und angel.Arbeltor 46,4 45. - 1,7 l,O l,l lO},!j 105,2 + 1,6 
Woibaoho llil!oarboiter 47,0 46,4 - 1,) 2,1 1,} 95.4 96,6 .. 1,} 
Alle weiblich• a Art•lt•r r-~ 46,0 - 1,5 1,6 ~'-l 9$,5 100,9 + 1,4 

J.Uo J.rboi tar 49,0 48,7 - 0,6 2,7 2,7 152,9 15}.5 + C,4 

dnon 1 )Z) 
Produktiona•i ttel-ln~'>etrio 

l:.li.nnlloho Faoh&rbot hr 4 • ~ 49.} - },2 ,, 182,9 182,0 - 0,5 
lülnnllcho anl:"l• Arbe ter 49,1 49,1 - 2,8 '·' 16},0 164,1 + 0,7 
ltlnnllcl:e BiltaarboHor 46,4 49,7 + 0,6 1,5 2,8 155.4 149,2 - 4,0 
U.o a&nnllcb"n J.rboltu 49,0 I 49,2 + 0,4 2,7 ,,1 171,6 172,7 + 0,6 

1'e1bUche FAch- und anp1,J.rbaitor 47.4 45.7 - ,,6 0,8 0,6 115,5 116,9 + 1,2 
1'e1bltcho Hiltoarbolter 46,6 46,0 - 1,} 0,7 0,6 107,8 105,2 - 2,4 
Alle welbl.loheo J.rboiter 46,9 j 45.9 - 2,1 0,8 0,6 110,8 109,4 - 1,} -- - - - -
J.llo J.rbeiter 48.9 4 ,0 + 0,2 l,6 ,,o 168,6 169,1 + 0,} 

l!;oc~u .. sg hr-In~~g trio1) ') 
I 

ll.iinnlicho r .. charbei ter 51,9 50,7 - ~., 4.0 ',1 169,8 174,8 + 2,9 
lli<tlllliche &1iß•l. Arboi ter 51,6 

I 
~0,7 - 1,7 4,9 ),7 150,0 151 , 2 . 0,8 

llännlioho Bilharbelter 51.7 50,9 - 1,5 4,7 hB 1}6,7 140,4 • .1 
dlo dnnlichon ArboHor 51,6 50.7 - 2,1 4.4 ,, 4 155.8 159,8 • 2,() 
ll'elbUohe Facb- und e.n el.Arbelter .46,} 45.5 - 1,7 1,1 1, 102,0 10},0 . 1,8 
Wolblicho HlltoarboHer 47,1 46.5 - 1,} 2,4 1,4 92, 6 94,5 • 2,1 
~~on Arbo1ter 46,7 ~ - 1,5 1,7 f- 11}_ r-- J:U6 I- 99.4 + 1,8 

J.lle J.rbe1 tor 49.1 48,2 - 1,9 ,,o 2,} 126,4 129,7 + 2,6 

e) naoh Oe•erbucruppan ... Sovamber 1952 und Februar 195} -

t:1 .. nochaf!ondo lndu!lrh4 l . . . . 
111ch1e1e•ncehll- Ino!.uo \rio 

llännllcho FaeharbeHor 50,0 48,8 - .4 l,l 1, 197,8 198,1 . 0,2 
l!ö.nnl ic ho ancu l. Arbo 1tor 49,8 48,5 - 0,6 0,8 0,6 lb6,0 165,2 - 0,5 
llänn11cho Hllte&rbeH r . . 
Alle aänallc en Arbeiter 49,2 48,6 - 1,2 1,2 1,0 174,6 174.1 - 0,} 
Wo1b11ohe Fbch- und angol.Arbothr (47.4) (47,4) (0,0) (0,0) (109,2) (110,0) - . 0,7 
lotbliobe H11f&AJ'boUer 

·~~ co:o) (o;o) (109:2) J.llo wo1bl1chen J.rbo1hr (47.4) - 110,0) + 0,7 
Alle J.rboi\or 1) 49,0 

t-
1,0 1,1 169,5 166,7 48,5 0,9 - 0,5 

CieSore i -Ind.un tri• 

ll.ännlioh• Fachl>rboi hr 41,9 48,7 - 2,4 },1 2,2 195,6 195.4 - 0,1 
lo!linnllebe aar,el. J.rbe1 hr 46,6 48,0 - 1,2 l,B 1,9 175.9 17.,8 - 1,8 
llllnnlioho HllfoarboHor 49.9 49.7 - 0,4 2 , 4 2,1 15},4 151,6 - 1,2 
Alle a&nnllchon J.rbolhr 49,4 48,6 - 1,6 2,4 2,1 118,1 176,8 - 1,1 

11'elblioho Pl>oh- ur.J lliJ6'0l,J.rbotter . . . . . 
1'o1bUoho 1111tearbe1tor . . . . 
J.llo woiblichen Arbeiter . . 
.1.1 e J.rbeitor 1) 49 .4 48,6 - 1,6 2. 4 2,1 176,7 176,0 - 1,1 

We\•!l••!:e.rbe~ ~ende Induetr!• 

IIMnlleho Fachorboitor 50,6 51,2 + 1,2 4.~ 4,2 181,9 160,8 - 0,6 
Winnllcho angel. J.rbo1hr 50,1 51,2 + <,2 },9 4,2 166,9 166,6 - 0,2 
llännllche H111'.,.rbol \er 49,6 4 .5 - 0,2 2,6 ~.o 140,3 HlJ,O - 0,9 
Alle Olllnnllcbon Arbeiter 50,4 51,1 . 1,4 4,1 4,1 174,6 174,2 - o,. 
Woibllch Floeh- und angel.Arhoiter 47,2 45,6 - },4 0,7 0,6 117,2 117,2 -1'e1bl1cho HUtearbeiter 46,6 46,0 - 1,, 0,7 0,6 107,8 105,9 - 1,8 
Allo weiblichen J.rbolter 46,8 45.9 ~1,9 0,7 0,6 111,2 109,0 - 2,0 

Alle J.rbel ter 1) 50,0 50,6 + 1,2 },1 },7 167,9 168,1 . 0 0 1 

5 Cho11. un~ !:autochult-Induatr1e 

J::>nnltohe l'acharbelter 51,} 51,1 - 0,4 ~.a ~.1 160,1 164,7 .. 2,9 
t.!annlic • anp1. :Arbeiter 51,0 52,5 + •• 9 ,,9 4.5 144,1 146.4 . 1,6 
lllf.nnlicho U1lfoarboi tor 49,8 51,2 .. 2,6 ,,o 4.6 1}2,2 140,9 . 6,6 
Alle ,...nnlichon Arboltor 50,6 51,6 .. z,o ),5 4.} 144.7 149,8 . ~.5 
11'e1bl1cho Fach- und ange1.J.rbo1 tor 4 },6 45.5 - 0,2 0,4 0,2 100,9 10},7 • ~,8 
lfolDllcho Hiltaarbeitor .~.1 46.5 . 0,'] 0,2 0,5 65,5 85,8 • 0,4 
Alle wo1bl1chon J.rbo1 tor 44,2 44,5 .. 0,2 0,}_ 0,2 96,7 96,8 .. :1,2 
Alle J.rbeHer 1) 48,1 H,O . 1,9 2 , } 2,9 127,4 1H.7 . 4.9 

Brut 'tC"A'OC 1envercliena t 

Voran-Iove :aber Fobruar 
1952 1955 claruag 

ppn 
llonaboz 

1952 
ll.l lD YB 

9 10 11 

89,67 89,H - 0,2 
79,4) 79.69 + O,} 
74,02 72,21 - 2,4 
8},) 9},97 + 0,7 

48,0} 47.92 - 0,2 
44,87 44.77 - 0,2 
~G.5o 46,}5 - o,., 
74.85 74,80 - 0,1 

90,08 6~,80 - o,, 
7 .99 80,64 + 0,8 
75,25 72,67 - ,,4 
84,14 84.94 + 1 , 0 

54,H 5},46 - 2,} 
50,2b 48,J6 - },8 
51,98 50,18 - },5 

82,45 82,82 .. 0,4 

88,15 88,57 • 0,5 
77,4 76,68 - 1,0 
70,64 71.47 + 1,2 
80,65 81,09 + o.s 
47,22 47,25 + 0,1 
.,,69 4}.9} + 0,5 
45,59 45,68 • 0,2 

6 ,o, b2,59 . 0,9 

98,95 96.1} - 2,2 
81,10 80,08 - 1,~ . . 
e;,e8 84,56 - 1,5 . 

(51,81) (52,1}) + 0,6 

(51 .. 81) (52:H) ·-~ 
8},10 81,75 - 1,6 

97,60 95,16 - 2,6 
85,58 82,98 - ,,o 
76,57 75,}1 - 1,6 
88,2 es,eo - 2,7 

. . . 
_! . 

e6,26 1 85,88 - 2 , 7 

91,61 I ~ ,64 . 1,1 

8}.)5 I 05,27 .. 2,1 
69,57 69,29 - 0,4 
87,96 89,00 . 1,2 

55.H I 55.51 - },4 
50,<5 48,7} - },0 
52,08 50,45 - },1 

6}.97 l 64,99 . 1,2 

82,14 84,17 + 2,5 
75.50 I 76,87 + 4.6 
65,01 7 ,20 .. 9.7 
7},25 77." . 5,6 

45.97 45,08 + 2,5 
}9.46 ' ,92 . 1,2 
42,80 .,. 75 . 2,2 

61,50 65,59 • 7,0 

1) gewogener Dur hachnlU 2 1 oiaonacb&!!ende lnJuatrie, ~lehtoioonlletall-Incluatrh, GlcUerei-lndnatrio, aotallyor rbeitonde lndue\rh, 
lnduotrte 4or ~t 1ne und r.len, Baqeworbe -.nd ge-lnduatrlo 5) allo uMer 2) nicht genannten Cowerbegruppon 4) nl.chl artaß\ 
Eill6'•klamurto Zahl n • Ourchschnitto von wvn1gor ale 20 el'fllolten J.rbo1 hrn 
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nocha Durchllchn1UUche Wochenarboitnei~ und Arbe1\....,trclhllllte ~or Incluotr1earbeiter 
noc:h 1 c) noch Cnorbogruppon • fiovoaber 1952 und Fobrw>r 195' -

•ochenarbe1 tno1 t Bna tt.oa tu.n4ennrct1enat Bn~ \. to•oohenYerd ienat 

d.&rVnt.er 
Yuan- VeriUJ... Varl.n-

C werbegnoppen 
o!•l"Ung auoch1a.pptl. Nonaber Februar dorunc I vu1tor Febl"Uar ~erung 
c·~·n Ubor-, onr.- =~ 19~ 195~ gegen 1952 195} gegen 

loYeat;or F~bn;ar 
195<' 195' 

Jlong,bor Fe1er\&«a•tun~en Jlova •r .KGYecber 
1----'------! 1952 1---.,.----t----'----j 195< t----'-----j 1952 

in vH löo•. t'ebr. f in •II ll1: .I.D •B Stllndon 1951 19~, llp 

1 ' 4 _2 (, 1 8 9 ~ 10 ll 

6 Ino!uatrh Jor Steine und &r4~n 

ll.li.n>ai.cho FacharboUer 
llän.!llich angel. "'boHor 
llknnUcho llilhurboHer 
A.Llc atuJ liehen Arbe1ter 

• .-~ bliohe r .. ch- und llllßel.l.rb&itor 
We1bl1cho 1!1 Lfurbol ter 

- 1,j 
- 10,1 
• 2,8 
- 2, 7 

_l_1_1• __ •_•_1_b_<_1_o_ha_n~Ar~b-•_1_t_er __________ -+-------!--__: 
l.llo Arbe ~nr 1) 51,0 5C,~ 

6/I Ziocnlol •n 

ll.li.nnlicho r..cll&rh1ter 
lläJU'blC o &npl. Arbeiter 
II&J:nliebo H1ltwrbo1ter 
ll1o lllii.ntU1cbon ArbeHer 

Woib1, Fa h· und •nse1.1.rbeHer 
leibliche Hi.a.faar e1ter 

55.~ 
51,4 
49,0 
51,0 

Alle wo Uo..lcho;,;n....:;;Ar;;_b_o_1_t_e_r __________ t-----~+ 

Alle U'h tor 1) 51,0 

7 1\arnalof!l~ Induolno 

- 2,7 

51,0 - 7,6 
46,7 - q,1 
h. - zo,o 
45,7 - 10,4 

- t- -
45.1 - 10,4 2,9 

6,} 
',:' 
1,0 
5 ' .. , 

ll.ii.nnlicbe F!c!UU"boi\or 5'·' ~1, • ,,9 o,, 1,! 
ll.li.nnllcbe a~el. Arbeiter 53,2 51, • },8 7,8 3,7 
Wl.nnl.icbe 111l!aarbo1ter 53.~ 51,3 • },8 4,0 l,4 
Alle ml!nnHchon Arbaitor "'' S1,2 • 3, 5,7 ~.6 
l'oibUcho Fach- und angal.l.rbaHer 49,9 48,0 • 3,8 ,,4 1,6 
JoibUcb~ 1!1 !nrbo1ter 50,0 48,1 - },8 3,8 1,~ 

;A:::1:::1.:•_•:.•:.1:.;b:,:1:.:i:.:c:::h:::•.::n7.t.r=.;b:.;e:.:1:..:1:.:•:::r _________ +--5:::C:.;,:..;O;_.f--4_8~-r-=- ~ 0 +~'::''-6-+- 1, 4 
Uh Arba ~er 1) 51,7 49,6 • 4,1 4,7 z,O 

8 Cl••-lndua\Tie 

172,7 
151,, 
147,1 
15'.' 

~72,1 

159.4 
~sr.4 
160,8 

160,8 

187,5 
l.6S,l 
14B,6 
167.7 

112,0 
107,< 

~:~:~ 

165,7 
149,2 
147.7 
153.5 

167,6 
156,0 
146,7 
157.5 

- 4,1 
- 1,4 
• 0,4 
- 1,2 

- 1,2 

- ,6 

I 
- 2,1 
- 6,8 
- 2,1 

l 
I 

151,5 I - .,1 

I 
l7},l - 7.5 
161,) - 4,1 
151,7 • 2,1 
162,6 - },0 

uo,2 I - 1,6 
1o,,8 I - ,,5 
107. ~ -l - 2. 5 

94. i';i 
81, 5 
7 ,1 
82,06 

82,o6 

100,02 
89.55 
79,1S 
69,59 

55.94 
5).77 
54.96 
72,50 

87,10 
70d7 
76,66 
77.49 

77.49 

88,70 
82,51 
77,86 
a,,n 
52,'10 
49,89 
51.52 

67,64 

- 5d 
- 11,5 
+ ,,2 
- 3,& 

- ,,8 

- 9.9 
- 10,5 
- 15,4 
- 12,3 

- 12,} 

- 11,} 
- 7.9 
- 1,6 
- 6,8 

- 5.4 
- 7 ,? 
- 6,' 
- 6,7 1}6,2 I _ 2,9 

IIJinnlicbe Faoll&rboiter 50,6 40,1 - ,,9 ,,5 1,6 240,1 2}2,9 I - 3,0 1 1,56 112,15 - 7,7 
Lllinnlicho nngel • .t.rbdter (51,6) (48,5) - 6,0 0,6) (0,6) (117,4) (108,8) - 7,} (60,60) (5l,7l) - 1},0 
l!lnnlicho Bilr.,.rboHor 52,4 4~,7 • 10,9 5,1 1,4 89,1 ~6,9 + C,8 46,73 45,26 - ,,1 
Alle IIÄnftlichon Arbeiter 51,5 47,7 • 7,0 4,0 1,4 110,4 17E,9 - O,B 91,51 84,46 - 7,7 

'leibliche ftU:b· un.d ünpl.Arboltor (51,1) (48,4) • b,4 (3,9) (2,5) (111,9) (116,}) + ~.9 (57,94) (56,20) - },O 
'loibllcbo Bllharhitvr 55,6 46,8 - 15,8 ~.3 4,0 71,9 76,7 + 6,7 40,00 35,93 • 10,2 
~·o1b1tc~Arb•~~·t:..:•~r----------r-~5~4~.~~t--'~7~·~1~r-·-.:1~4~,2;;__t-~5~,o;;__,_~'~·~7--t-~7~~~·;;..'-t--~0~},~4~--·~5~·~o_, __ 4~3~·~5~9-t~'~9~,z;;_7~~-~9~o~9~ 
Alle o\rboltor 1, 52,7 470 ~ I - 9,9 4,4 ,, 1}7.~ 141,3 + 2,8 7<,48 67,07 - 7,5 

9 J!aueocurbo (o1n•cb•·~"uneb.!!t.,...•rbo) 

llit.nn.Ucho F&eh..,.boo1 tu 
r.:linnliche ance 1. .A.r~el ter 
!annliobe W.l!earbo1ter 
Allo 11ii.r.nl1chon ArbeHer 

lolbUcM Focb· und aooe1 • .t.rbeltor 
'loiblicho IU1taarboiler 

4S ,8 
44,. 
47,4 

I· 46,o 

- 2,} 
I - 5,5 

• C,2 
- l,) 

;;;A;;_ll;;..";;...;w;.;•~1~b~·~l;;;c;.;he:;,;n;;...;A;;::r~b..;;•.;;1.;,<.:.";;..r ______ ~ 

Alle Arbol ur 1) 4~ ,1 46,o - z.~ 

10 ~l!;to-In~uptrie 

l!llnnlioho l'acurhtter 55,0 51,0 ' - 7, l 
IIMD11cho aaee1. Arbdter 45,6 47,8 + 4,8 

Alle ArboHvr 1) 

llWu!Uct.o Bilfoarbo1hr 50,) 45,9 ' • 0,7 
Allo CI!U!Dllohon o\rboltor 49,5 47 •• 5 I - 4 •• 4 
Weibliche Fuch· un4 nn&•l.Arboiter 48,8 

1 hibliobe H11!aarl•e1tor 45,2 
_A1_1_•_ wo 1 b 11o_he n Ar;:.;b~e;;;1~~.::•;.r ----------+-~4:::8:.:•.:B __ +-~4:.:5:.:•:::.' • 7 , 4 

co ,4 4.5 

11 l!autlochleroi 1 II bolhoretd1ur.;; 
un4 aons&.. t!olawllr!n 

1,4 
C.\7 
C,6 
1,0 

l,O 

6,7 
},2 
2,4 
~.o 

1,1 

2,1 

2,9 

-

1,~ 
• ,8 
1,6 
1,4 

5,1 
1,1 
0,7 
1.5 

l,1 
1,1 

1,, 

ll.ii.llJ'Uebe Facbarbei ter 
llliM11cho unp1. Arbvlter 
ll.li.Mllche B1lharboltor 
Ule • nr.llch.en A.rbalter 

5::,, 46,4 - 7,8 2,9 1,6 

tre1bl1cb6 hob· und •r>f:el.ArbeHor 
l'o1bl1cbe Hroarbo ter 
Alle weibl!.chen Arbe1ter 

51,2 4E,7 • 6,8 I },2 1,2 
47.~ 46,0 - '·' 1,9 1,5 
50,0 4o,c • 7,2 2,8 1.5 

48,9 43,8 - 10,4 0,2 o,o 
46,4 46,1 - 4,8 O,J 1,0 

18$ 0C 

158,9 
161,5 
172.5 

185,4 
16},5 
158,4 
116.7 

. c,' 
+ 2,9 
- 1,9 
.. 2 •• 

87,16 
74.~5 
76,72 
81,26 

ns,o1 
72,}7 
75,08 
81,2} 

- 2,5 
- 2,'9 
- 2,1 
- o,o 

- + ----~--~·--+-~--~~~ 
172,5 17o,7 + 2,( 81,26 01,2} - 0,0 

144,1 
141.9 
14},2 
14~,0 

100,5 

1}6,} 
136,6 
U7,} 
1}2,0 

89,9 

- 5.4 
- ),6 
- ll,l 
- 7. 7 

1 
___ l.;.c_o~,5~~-B~9~·~9-r- 10,~ 

140,2 128,0 - 8,7 

151,8 157,• • ,.7 
1}6,Z 1.!5,( • 0,6 
101,4 I 101,} - 0,1 
141,2 

1 
1(5,1 ~ z,8 

7~. S4 
64,7} 
12,02 
70,78 
4 ,OB 

76d} 
69,84 
48,<0 
70,5 

- 12,4 
• 1,1 
- 16,8 
- 11,7 . . 

40,67 I . 
~0,67 - 17,1 

6o,s. - 12,, 

- .. ' 
- ,4 
- ,,2 
- "·~ 

4},22 40,64 - 6,0 
}5,91 ,54.09 - 5,1 

ce.5 45,7 f - s,o I ~ o,o 
-----t--4-9-,6':--+- 46,2 - "6.91" 2,2 +--1-'-,,-+-

86,4 92,91• ~.1 
74,1

1

+ 7j.? - o,• 
77,4 77.5 • 0,1 

125,0 1.6,6 + 1,' .Allo ArbeHer 1) 
37.58 n.~ - 5,e 
6~.ö2 r-- 58·..: • .:.52=-t-_-:;..5.:...6-1 

1) g .. occnor !;;lrc ocr.ru. tt 
E.in,e•lc.la••rte ..-hlm • iJl.lrch.ae~ .a.tte v n •uuuger al• 20 ertaßttm Arbo1tern 
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noch1 INrchachnl t tltc:he 'l'ochenarb4-1 taae1 c. llDii Arbel tavar ienot.v der Inr:l atr1ea.rb•i ter 
noc:h& c) nach Gewerhcruppon llovo111ber 1952 und "bru..r 1 5' - _,N-

~'chonarbei taa.,t t . 8rtr. \ t oe t.:JDde-~v.-ra tenat. Bn.. t t owochor.vonliellH 

'•rän- darunter Ver n- 'feran-
lloYC er Pebnaar dorung cuach1 • n. Nowe:bur Februar doru I ;·;c•ember lrobru r dorun;; Cewerbegruppan 1 5 1 5} &egen Uber-, So • 11 d 1. ;. 195) ge en 1152 1 5} t:et:~n 

lfova ber Feiert!> sat:>ndPn Nove.m er Jlov~ ~er 

1 5· löov. r;•r. 
1~52 l 52 

St.unlleD in 'rH 1752 1 5} Dpr in YH L~ ih YH 

1 2 } 4 5 6 I 7 8 9 10 ll 

12 P•i!i erers•us;ende lmu a tri e 

lliinnlicho FaohnrboHor 55,C. 5 • ' - 0,5 e, 7,6 H5,1 179,:.> . 2,3 7,28 I 99.13 . 1,9 
llllnnlicho Mo(e1. Arboltor 54,0 53,0 - 1,11 7,8 5.} 156.5 lbO,B . 2,7 84,4 85,20 + 0,8 
llliMUoh~ Hiltaubcitor 5,,6 51,9 - },2 6,6 4.} 146,, 150,4 . 2,8 7e,46 78,0} - 0,5 
Alle ail.nnliohor. Arbeiter 54,1 

I 
5},0 - ,0 7,5 5,4 156,2 160,6 . 2,6 64,62 65,13 + 0,6 

1'o1bllcho Faoh- und an;:ol.ArboHor 47,4 49.1 • ,,6 1,0 O,l 107.5 11 .7 . 8,6 51,0} I 57,2b + 12,2 
l'ei bliol>c IU1fearbeiter 49.} 47,9 - 2,A 1,'7 0,4 106,6 110,1 . },} 5l,bl 52.7 . o.~ 
Alle wolbUchen Arboltor ~-8!.0 48,6 . 1.3 1' O,_l_ 107. ~ 11~.} . 6,5 51.50 I 55.58 . 7.9 +-
Alle Arb.ttor l) 5},0 5< '5 - 1,.} b,4 d,~ 148,2 • 15}.0 + }. 78,1> 7 ·.97 + 1,7 

1) P&eleTTer&rbe1 tende l,-"!ootrie I 

llluu>llaho F&el>a.rboi ter ~6.4 
I 

''. 7 - 4,B 8,; ),5 Ii .o 1 7 .l . 4. 5. 5.~} 0,3 -
l!ll.nnlicho anee1. ArbU ter 55, 51,6 - 7. 7 7,9 },4 1}6,4 140,7 . }, 76.}1 72.54 - 4.1 
D.nnl1cbo Rilfoarbei tor 56, (49.5) • H,O 6,~ (1,)) 122,4 (127.2) . }, 6 .64 &2, 6) - 9,6 
• .lle lllllnnliahen Arbeiter 6,4 51.9 - 8,0 7,7 •,8 147,5 1 ,,8 . 4,} ' } 7 ,91 - 4,0 

'l'o1bl1oho Fach- nd. aneel • .u-beHer 49. 48,) - ~. 2,4 1,6 8,2 8,1 - . • • 1 4 • )II - '·' leibUche Hilraarbotter 5C,6 4 ,1> - ,o 3.1 1,9 e;,4 77.4 - . 4 • ' 
.se . .:.; - 9,0 

Alle weiblichen Arbeiter 50,1 48,?_ ,_:__!_· f.--.- 2,6 1.1 13.} J1, - 1, 7 46,80 44,f~ - 4.5 

Alle Arbeiter 1) 'i<,} 4 .9 - 4, 4.4 .4 n;,6 ll4,8 . 1,1 5 .44 57.22 - ,, 7 

14 l!!:!chdrt:Ckf:!werbc 

kinnliebe Fe h&rba1tar 50,8 51,2 • ,8 3.} ' '· <\)2,9 .1),6 . 5.} l0},1h 10< ,25 + 6,0 
l:ö.nnl1cho &!lf;el. Arbo1ter (49.9) (48,9) - .o (2,2) (1,8) (196,4) (204,2) • 4,0 (97. 8 ( ,CJ}) .. ,o 
llli.llnliche Hll!oarbeiter 54,} 5 ,1 + 1,5 6,4 '5 140,1 165.~ + 1 .1 76,08 'J1,./0 • l ,9 
.U1e aluuuichen Arbei tor 51,0 51,} + 0,6 ,,4 4,0 199.5 211,1 + 5,8 101,66 lOS, 1 + 6,4 

Weib liehe Fach- und angol. Arbeiter 4 ,8 47. - 0,6 2,} 2,5 lOol, 0 117,; + 11,11 49.7b 5 .71 + 12,0 
1'eibl1che IUlraarbei ter 51,7 48,5 - 6,2 9,2 },4 9}d 96,9 . },9 48,74 46.:98 - 2,6 
Alle weiblichen Arbei\er 48,6 47,7 - 1,9 

'· 7 
j 2,7 101,7 115,0 .. 11,1 49.45 5),9} . 9,1 ---

Alle ArboHer 1) 50,} 50,4 + 0,2 ,,. ,, 7 174.5 l8S,4 .. e,o 87,84 94.95 . 8,1 

15 [lachdr112k4a.nb! 

lll!Mlial>• Fachar'bci tcr 50.4 •o,, - 0,2 },4 2,5 20},9 214.~ + 5,2 11)2,87 107,88 + 4,9 
Wnnliche D!lf;Ol. Arboitor ~54. 2 ~ . ~6,2~ ~171. 7~ (1}4; ) 

. ~93.10~ 
(69:54) 

. 
lllinnl1che ßil!earb .. ter 50,G (51,0) . 2,4 2,6 (•.o) 1"·' - 0,1 67,96 . 2,, 
Ule llä.Dlllichen Arbet ter 50,8 50,5 - 0,6 ,,6 2,6 19},1 204,5 . 5,9 96,06 10),26 . 5.3 
1'dbl1oho Fach- 11nd &n~:ol.Arbeiter 48,1 5}.5 • 1c,a 0,2 5.5 101,8 119,1 • 1"(,0 49,02 63.47 • 29,5 
'leibliche 1Ulfearbe1tor 51,2 46,} - 5. 7 },2 C,} 102d 99,} - 2,9 52d8 47.97 - 8,4 
Alle weibliehen ArbeHer 49.4 49.9 • 1,~- 1,( 2,0 1--1~~- 106,1 + 4,0 5C,41 'i2,96 ... 5.1 

+- -
Alle Arbettor 1) 50,1 50,2 + 0,2 2,5 

~ 
,} 147.3 149.0 + 1,2 n.74 74.76 + 1,4 

16 bztil-Indllatra 

ll&nnl1cho raoharb .. itor 50,7 4 ,6 - . 2,6 ! 1,4 182,, 190,9 + 4,8 92,31 94,6} . 2,5 
ll&nnliohe &f14!o1. ArboUor 51,1 )0,2 I - 1,8 .s.5 1,9 119,6 151,2 + e,2 71,46 75.96 + 6,) 
llii.IU\llahe HUtearbeiter 51,1 49.6 - 2, ),5 I 2,0 1}4,1 14<l,4 . 4.7 68,59 6 ,61 . 1,5 
Alle aannlicbe~ Arbeiter 50. 4 ,7 - ·4 ),1 1, 7 156,7 165,6 . 5.7 79.19 62,)1 + ,,2 
l"e1bliohe Pa eh- und angd .!rbeiter 45,4 44,8 - 1,} O,B 1, 101,5 1C3,4 + l, 46,09 4~. 7 + 0,4 
'leibllcha R11!aarbe1tor 45.1 51,0 

l 
+ H,l 0,4 0,2 66,7 89,6 + },6 }9,11 45,86 + 17,} 

Alle woi bl1chen ll'ba1ter 45.4 45,} - 0,2 0,~ }.tL. 10C,2 !_02. 0 f-!- l,B 45.40 4f;2} . 1,6 

Alle ArbeUer 1) 47,1 4b,8 - 0,6 1, 1,} 115.4 124,} . 4,1 56,29 !>8,1} . ,,, 
17 l!_cklcldu!!i:tt&••erbo 

I 

I I 

lolännliche racharb~i tor 48,6 48,7 + 0,2 0,8 

I 

o.r 1~, .4 157,0 - 0,} 71.,5} 7b,9} + 0,5 
llännlicho ontlcl• Arbeihr 46,9 5}.4 • 1 .9 0,5 0,6 1}},~ 1}8,6 + 4,0 62.'i9 74,0} .. 18,, 
l!&nnl1cha HiU"aarbeitor (46,2} (2,1) (9'·'> . . (4,,10) 

76:4~ Alle mlinnl1chen Arb• itor 48,, 11?.~ 

I 
. 2,5 0,8 0,7 1~··' 154.5 . 1,4 B,5to . ,,9 

'l'oi bliche Paoh• l1nd ADßV1. ArbeHer 45.6 45.~ - 0,9 o,• I 0,5 99,7 98,4 - 1,} 45,47 44,40 - 2,2 
'lo1bl1cho UU!aarboltor 40,j 42,5 .. 5. 5 0,0 

I 
o,o 07,1 89,2 + ,,4 }~,15 ~~·87 

I 
. 7.7 

Alle ·~1 blichnn Arbol tor 44.1 44.5 I +_..2!1_ 0,2 o.; g6,5_ 95.5 - 1 ,o 42.54 .2/ - C,6 

.Alle .lrbutor l) 44.7 45,0 

I 
. 0,7 0.} 0,4 104,6 104,8 .. C, 46,/5 47,18 I + C,9 

18 Lodarer&&Uf;Lfl!~le lnduatri• 

lolä mlicl:o "Ohärbeiter S0,1 48, - '4 .,o 1,1 11},8 17 ,6 . ,, 87,011 67,84 + C,'l 
Männliche •nc•l. Arbeiter 48,5 48,8 . 0,6 2,0 1.5 •14 ,l 174,8 . C,} 4. 1 • 6 . l,O 
Jl.innliche Hilfl .. rbei tor 4 ,8 4 ,7 • 1,9 1,0 0,:1 166,1 166,5 - 1, 7. • 0 . l,O 
.Al .. lllul!l 1obec Arbo ... t@r 48,1 4 '3 + 0,4 1,6 1,2 !71, 7 17 ,0 + o, 6 ,5, 6,,17 . o,o 
Woiblicho Paoh- 11nd &J:<"'l.Arboiter 48.5 46,1 - o,e 1,1 0,4 1: .9 141,0 . o,8 ~ ,ne 67, - O,l 
'lo1bllcho Hiltearbeito• 47,0 4 ,1 - 1, o.~ o, 117.5 119,8 + ,o ,,,0 55. 8 - o,c 
Alle wo1bluhen t.rbeiLor 47.4 46,b - 1.7 0,5 o,• ~.1 l 4,9 i • 1,5 58d6 5~;,o - 0,} 

+ 
Alle !rbeitor 1) 4 .5 47. - O,l 1, s 

' 
0,9 157.4 15e,2 . C,5 75. 4 l 15.67 • 0,4 

1) g•nro~ner Dllrcha IU11Lt 
EingakllloaiDorte Zoblon • Dllrohachnitto von wenipr aie 20 r!alt n Ar altem 
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nocb• Dur .hJI:hnitt iche trochena.rbelta&eit und. Ub .. tevtrcUenate cler lnduetrie.a.rbeitor 
noch• c) DACIJ co .. rbogru~~n ~ llovombor 195< und Februar 195} -

lochenorbn tozoi t Bru ttoatund.enverd1enat BN t\"1Wooh•nvcrch~J_t. 

Vu.r"n-
d&.r'\lntl:'r 

Verkn- Yer~<n-IOYecber Februar JioYCtber Febnr.a ~ Yct&ber i'o ruar 
.:ewerbogruppen 19).2 1~~} dorunc au•chl:'\BB !l. 195? 1953 deruJli 1952 1•5, d&ruJli 

BOBeil t:ber-, onn- uruS. PSOD &•.:•n 
liovuber Yviertagat~:tdun Jtove11ber Jlo;•;~•r 

195• lov. Yebr. 1 ~2 
Stunden Ul yfi 

195l 195} 
Dpf 1n Yll .;öl in •ll 

1 I 2 ' 4 5 6 I 7 8 1 I 10 11 

19 Le~orvernrb•! ~enge lnd.aatrie I 
lta.nstl1che Fach•rbeiter 48,1 }5,4 - 26,4 o,o o,o 171,0 

16< :41 - 5,0 8~,}3 I 57.45 - }0,2 
llonnllch an cl. Arboi ter 

(47;5) co:o) (99: (47;11,, K..nnhcho llilfearbe1tor . ) 
Al•a mlinnlichen .l.rbeltcor 47 .9 }5,4 - G,1 o,o o,o 145. 9 lbt::t4 I • 11,' 69 , 90 57.45 - 17,8 

I 
'loiblicbo Fach- und IUlj•vl.ArboHor 40,' }b,4 - 9 . 7 0 , 0 o,o 109,2 105,2 i - }, 7 44 ,02 ,8,,5 - 1l,9 
'loibUcbo Hiltearboi ter 

105:2 1 Alle weibliahen Arbeiter 40,, }6,•!._ - 9. 7 0,0 0,0 109 , ? - }, 7 44,02 L }8,}5 - 12,9 

Allo .l.rbe.ter 1) 4},5 }6,0 - 17,2 o,o I o,o 126,1 128,9 I + Z,2 54,841 46,}9 - 15,4 

20 §cbuh-lnduo~rie 

llllnnllche FacnarboHor 44,1 H,4 - },9 ~.5 ~.s 167 , 8 17),6 • J' 5 74,02 I 7},62 - C',5 
l:.innlicbe nn,.•ol, .l.rbolter ·~·' 44,2 - 10,' ,8 2,1 141,6 140,1 l - 1.1 69,81 6<,00 - 11,2 
!Gi.nnlicht Uilt'oarbeHor (}9,8) (l9,b) - 0,5 (0,8) (1,,, (116.6) (127 ,e) + 9.6 (46,44)1 (50, }) • ,o 
.&J.hr aanrl1cheA .lrbei'ter 45,5 42.7 - 6,2 2,4 l,4 149.7 15},6 . 2,6 60,14 65,5} - , , 8 

'leibllcho F•ch- und '""<•1 • .1.rto1tor 46,4 44.1 - 5,0 <.7 ~ .. 108,4 108,9 I .. c.~ 50. }6 48' 00 - 4.7 
loibUc • H11Caarbo1 tor 49,5 }8,5 - ~(i,6 0,4 o,. :15.4 10},6} + 8,6 46.~6 ' .91 - 1}, 7 
All• .. ttu en Arbeiter ---~ 1-4 ,e __ , - 8;1_ 2,2 1.7 105,5 ]Oh7 . ~' l ~f 4c,o5 .---.!!!. ---
.Ulo &rb tter l} 46,} 42, - 7,8 2,} I l,O 124,b 127.9 . 2,6 57,67 1 54,6} - 5.} 

21 Jl'o.hru!!f.i:e- und G•nuZ:n1tt"'l·l~t1.J:Il'l'tr1e I I lliLnnllche l"ach&rbeHor 54,2 51,8 - 2,6 b,2 4.4 15},4 156,81 . 2,2 8},12 8~.79 - 0,4 
I:D.anllc'llo anc;ol. .l.rboitor 5},5 5< ,1 - 2,6 6,8 6,1 144,0 141,7 - 1,6 71, 05 I 7},91 - 4,1 
KO.nnllchv H1l!aarbo1hr 54,1 5,,8 - 0,6 7,2 6,0 1}}.3 1}1.4 - 1,4 72,15 70,66 - <,1 
Fahrer in llo1ltore1on 60,6 50,5 - ,,5 4,8 6 , 2 1}1,0 1}4,} . 2,5 79.45 18.51 - 1,1 
Allo lllll:ln.lcbon .l.rboUer 54.Z 5,,1 - 2 , 0 ,6 5.3 144,2 145,6 .. 1,0 70,14 71,,, - 1 , 0 

l'eibllcho r .. cb- uad "111 d • .r.rboitor 48,8 48,2 - 1,2 2,4 2 , 6 99.~ 105,7 . '·' 48, 54 50,02 . ,,0 
1'01bltcbo H1Uaarbd\Or 47.7 47,0 - 1,5 ),1 2,1 9},1 95,4 . 2,~ 44 ,4. 44 ' 07 + 1,0 
Allt ••1 bl!cb~ll Arbei\or 47,;: 47,2 - 1,5 •• 9 l , Z 94.2 ~6. 1 . 2, 7 45.14 45,60 . 1,2 

Allo .l.rboH.r 1) 50, 7 1?,9 - 1,6 4.~ },6 118,2 ll0,6 .. 2, 0 59.}9 60, 2' .. C,4 

2l !raugew•rbe 

llannl1cbo i'aaharl:oUor 41,6 4~.5 . },1 1,1 1,3 178,1 180,. . 1.4 85, 06 8),09 . 4.7 
Wäanl~che ang'llill. Arbelt.er 47,8 ~9.5 • ,,6 c,; ,o 16A,4 165,5 - o,; 70, 5} 

' 
80,9} . },1 

IIAnnlicbo HU!aarboHor 46.9 47,8 . 1,9 0,5 l ,, 1bB,9 16,,8 - J,O 79.28 78,.?, - 1,2 
Fahrer 47,8 50,1) + 4.~ 1,0 ' l, 1 119,6 188,5 .. ;,o 85,9} Q4,17 .. 9 , 6 
.&.lle aAinnl1chcn l..rb•it.or 47,6 ~9.2 + '·' c,8 1,6 17.},8 175.8 . 1,? 02,71 86,44 . 4,5 
'leibltoh• Ia h- un~ angel.Arbe1ter . 

~m;o~ ~us : el ~54:06~ ~55: O}l lhiblicho UJ.l!aarboi \Or ~48, 7l !•IS,•l - 1,0 !(), 7l ~0,2l . 4,} . ,,, 
Alle wo1b 1chca Arbeiter -~8~7,_ 48,2 - 1,0 0,7 o,. 111,0 115,8 . 4 , } 54, 06 55.85 . ,, } - - -
Al•• .&.rbeHor l} 47,7 4~.1 . 2,9 0 , 0 1,6 168,5 171,8 . 2,0 80,51 8.1,}9 .. 5,1 

23 J:uoikinotru••ns••- l!n-1 l!l:1oln.ron-lnd . 

lll>DD11 • olNlrboi tor 52,2 ~o.; - ,,, 0,9 o,o 171,0 '166,5 - 1,5 89,20 85,11 - 4,6 
llli.nalicbo angol. Arboitor 4 ,1 45 . 7 - 6,9 4.9 c,o 165,0 1 6,6 - 5.1 81,0} 11,61 - 11,6 
l:llnn 11 ehe il!oar'bdtor (~7.8} 47,0 - 1,7 (C,O) o,o (78,8} 14},, . 81.9) ,}7,67) 61 ,J8 . 78,9 
Allo ll&nn !eben .l.rboi ur ~1.' 48, - 4,7 z,o o,o 166,7 161,4 - 4,} e6,45 1 ' 6 - 8,7 
Woiblicbo l"o h- und ....,.1 • .\rbeilor ~1.5 (47,4) - 8,0 1,0 I (o,o 109,6 (117,5) . 1. 2 56.~0 (55,64) - 1,} 
foibliche HHtoar'beitor 5' ,2 45,4 - 11,8 8,6 o,o 96,1 102,1 • 6,2 5J,08 46,J4 - 12,7 
Alh •o1bllchon .l.rboHvr 53,4 45,6 - 14,6 4 ,8 o,o 10>,5 10!,6 .. 1,, 54,71 47,}7 - 1},4 

1.1. • .l.rbeHor 1) 51,7 48,1 - r.c z,G o,o 155.} 1U,5 - 4,4 60,22 
71:49,-

10,9 

4 ;:~~nsta tgff'v•rarl!:ei tc"t;. 2) 

l) ge•o..;ener Duro.hach.nitt 21 nleht. ert'aßt 
E.:ln«eklaame rte Zahler. • D&Uchac.hn1 tte YOn wetl i~r ä la .?0 erfaßt.en Arb&1 tern 

RECIITSPFI EGE 

'-11cuuihtbungskl~~cn 1949 I~U 

lU e~au.fheburg,..t:l~q.en erle ..&.~ 'h Kla,;.-n doe Jahrea 1?,Z 4urcl> no "nloh\ Zw&a&--

§§ dea .Aufho- >14\U:NJll:ll- Al>wei- aon.Dtice.r 
reobta .. Yoll-
lu'afug .otrek-

Jliotor-
1949 l so 1;.5J. 19~< wne tite1 aua 8\lllft Aueg""g abge- l<Uqon 

•ct.o:ts- durcl Veraiuanie , d~r dee v.r- acbloeaent 1952 
Grur.d dor IQAj;o ~ae\z.e-a atro1- ADer .... t"nnt- nas• C•hrtt:ll !Clacen d .. (a..,..o1t 

tir,ea n1• oder ohne Ja.hrn buaa:t 
l!rt.ll Vorgleich l!iWCUnt;l• 1952 r;wworden) 

t1h1 

1 2 I ' : 4 5 6 j B 9 10 u 

trhobltcho llelaoUCUII€ doo 
316 Verm.ietera 2 1 91 1 6)'. 

I 
1 489 1 281 J30 ~~2 H~ H4 45 

Veraug llit der 1Holünna.h1ung ' 4 ~u 4 8 8 4 325 5471 604 1 570 61 954 268 46 

OrtO«endor Ei onbodart cloa I 
856 Vermieter• 4 5 460 I 5753 ' o1U 5 142 1 2}4 I ~09 529 14 1}4 

llobror § ghiohso1Ut; 2 - 4 821 I 618 

I 
744 748 uo 25} 69 14~ 57 2' I 

Aador• CTIIn4e 1 02~ 1 082 l 110 1 ,. 55} 424 122 205 95 24 

Rä~.l':N.n&eklagen aaa .. rUnden l!.ea I I G•• eh&ft•r.suaie t.aflaetz•• - - - ~16 109 82 19 42 64 10 

1nasuut 11 740 12 }00 u 286 10 }6} I ~0 ~ ~17 16q 2 1~5 8,2 282 

=~Uel1eJ l>er Juatia :inlohr 4 .. Landu Sclllen1t;-lloloto1n 
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ÖFfENTLICHE FINANZEN 

Kassenm:.ßJge Einnahmen aus undes- und Rundessteuern 

4. Rechnu~aviortoljahr 1952 

J.rt der tinnahman 

A. Landeesteuorn 

davon 
I. llositz- und Vorkahraatet.~ern 

davon 
Lohns tene r 4) 
KnpitalertrAGsteuer 4) 
Steuer auf .l.utaichtaratsvergUtullGcn 4) 
Veranlaete Einkotunenateuer 4) 
Kdrperochaftateuer 4) 
~icht veranlagte Steuern vom Ertral:l 4) 
Vorm6genateuer 
&rbachaftahuer 
Grunderwerbeteuer 
Kapitalverkehreteuer 
Kraftfahrzeugeteuer 
Veraicherungateuer 
Totaliaator- und andere Rannwetteteuer 
Lotterie- und Sportwettsteuer 

achseloteuer 
Feuerschutzeteuer 
Aueg1eicheuml64• 
Sonstige Steuern und Abgaben 

II. Verbrauchetauern 
davon 

liiereteuer 

~aehrichtlich• 
Duneleeanteile an der &ink.o-en- und 
achattateuer 5) 

ltörpar-

davon Bundesanteile an der 
Lohnoteuer 
Kapitalertragstauer 
Steuor auf .lufaichtaratavergiltungen 
Veranlngte Einkommenstauer 
Körperschafteteuer 
licht veranlagte Steuern vom Ertrag 

ll. llundeuatouern 

davon 
I. lleaih- und Verkehrsteuern 

davon 
Umaata- einacb1. Umeatzausgleichetauar 
Paroonenbeförderungeteuer 
Cütarbefördarungatauer 

II, Zölle und Verbrauchstauer 
clavon 

Zölle 
Tabaketeuer 
Kaffaasteuer 
Tauteuer 
Zuckerstauer 
Salzeteuer 
Aua clam Spiritusmonopol 
~aigeäureetauer 
Zünd•arenehuer 
Leuchtmitte1ateuer 
Spielkartensteuer 
Sülleto!fetauar 
Kinera1ölsteuer 
Bcbn~ainateuar 
Sonstige Steuern und Abgaben 

III. "Notopfer llerlin" 6) 

Steuereinnahmen inegee...,t (Sw:mle A und ll) 
davon entfallen in vB aut• 
Scbloawig-Boletein 4) 
Bund 
außerdem Laatenauag1eichaabgeben 

1 Wohnbevölkerung - Stand 31.}.1952 -
2 Wohnbevölkerung - Stand 31.12,1952 -
~ obno Auelaufperiode 

nbaolut 

in 
1000 DU 

1 

94 150 

93 649 

2'/ 377 
1~9 
128 

45 .l~ 
ll 396 

8 
863 
34} 
489 
184 

4 962 
764 
17 

752 
453 
605 
- 1 

4 

500 

500 

31 160 

10 129 
74 
47 

16 690 
4 217 

} 

172 097 

66 676 

65 270 
482 
924 

98 910 

13 688 
54 041 
9 180 

279 
1 101 

0 
5 262 

0 
6 }61 

46 
2 
-

0 982 
- .}1 -
6511 

266 247 

}5,4 
64,6 

13 041 

4 einanhl. Bundoaanteil an der Einkommen- und ~rpereahaftstauer 
5 naohgawioeen von der Oberiinan2cliraktion K1el 
6 ohne Abeabe auf Posteendungen 
Quallet Obartinanadiraktion Kiel 
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DIE UMSIEDLUNG AUS SCHLESWIG-HOLSTEIN 
1.4.1949-31.12.1952 

DIE 6RDSSE OER MEISE ENISPRICIIT OER ZAHL 
DER HElMAIVERTRIEBENEN 

.. u~g~ 
1'111fN6tlf ~ 



Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-Holstcin 

Im April 1953 sind erschienen: 

Sonderdienst 

Devölkerung 
Nntürliche Bevölkerungsbe\'<egunr,- Januar 1953-
Umsiedlung' on HeJmatvenriebenen -Februar 1953-

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an den wichtigsten meldepfl1chugcn Krankheiten- Jahreszusammenstellung 1952-

Preise 
Einzelhandelspreist' in Kiel -Stand 15. Apnl 1953 
f.mzelbßßdelsprcisc (Landesdurchschnitt) -Stand 15. \fi\rz 1953 -
PreH>index für die I ebt"nshaltung - \!i\rz 195~ -
PreJsmdt'x für f1C'hh<"he Detnebsm.lltel der Land100irtschaft- Jahreszusammenstellung 1952 und Stand 15. Februar 1953-
Prclsmd"x für den Wohnungsb:tu 10 K•el und Lübeck- jahn'szusamn enstcllung 1952 und Stand litte l'cbrunr 1953-
Erzeuger- und Gros hnndelspn:'ase -Stand 21. Janu rund 21. Februar 1953-

Verbrauch 
\'\anschaftsrccl:nun gen 
Ourchschninlichc Finnahmen und Ausgaben \On 32 Arbcitnchmerhaushultungcn 1949 50 und 1950 51 

Handel 
Einzelhandelsum lhze - Februar 1953 -
Schndlbcricht zur Einzclhnndelsumsatzstausuk - \11\rz 1953-
\'\nremerkehr mit den \\ests<"ktown ßcrlins und Interzonenhandel - Jnnunr und Februar 1953-
Aussenhandel (Vorli'lufiges Ergebms) -Januar 1953 -

Verkehr 
Strnssen\erkehrsunfllllc (Vorli'lufiges Ergehnts) -Januar und Februar 1953-

Hundwerk 
Hand.,.erksbcnchter<;tattung- 4. \ JerteiJnhr 1952 -

Industrie 
Industrieheracht - Februar 1953 -
lndustru::lle Produktion - Februar 1953 -
Index der industriellen Produktion - Februar 1953 -
Vorhcncht1ndustric und Dauwirtschah- M:irz 1953-

Bauwirtschaft 
Bnuwirtscbnftsbericbt - Februar 1953 -

Londwirtschaft 
GctreidevcrkHufc der Lßßdwirtschaft, Getreide\ermahlung- Februar 1953-
Vollmtlchnnlieferungcn an die ~leiercH n, \hlchbe- und •\ ernrbettung- Februar 1953-
Sehwrinezwtschcnzühlung am 3. März 1953 (Vorlüufiges 1-'rgcbnis) 
Sehlochtungen und Fle•scbonfall- Februar 1953 -
Milcherzeugung und -vcrwendung - Februar 1953 -

Ii inonzen 
Schulhaushalt 1951 der kommunalen Schulträger und des Landes SC'hleswsg-Holstesn 

-ordentlicher und ausserordentlicher Haushalt - 111. Höhere Schulen, H. Berufslnldcnde Schulen 
Konkurse und VNgletchs' erfahren - jahreszusammen tdlung 1952-
Einnahmen aus Landes- und Bundessteuern - 3. ßecbnungsvscrteljahr 1952 -

Bezugspreis: Einzelheft 1,50 OM, VJertciJnhrcsbczug 3,00 D~. Jahresbezog 10,00 D:\1 

Det Verwendung' on Zahlen aus den •Stausttsche ~lonatshefte Schleswig-Holsteln" wird Quellenangabe crbcu.·n 
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